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Reichstag oder National¬
versammlung?

Reichstagspräsident Fehrenbach hat einen Vorstoß
gegen die Regierung Ebert -Haase unternommen , indem
er die Einberufung des Reichstags ankündigte, aller¬
dings ohne zunächst Zeit und Ort der Tagung anzugeben.
Daraus geht hervor, daß Fehrenbach sich vorbehält , den
Reichstag nach einem ander  e n Orte als Berlin ein-
zuberusen, falls sich Schwierigkeiten für die Einbe¬
rufung nach Berlin ergeben sollten, Fehrenbach weilt
allerdings augenblicklich selbst in der Reichshauptstadt,
aber nicht, wie er erklärte, um zu irgendwelchen Ver¬
handlungen mit de: Regierung die Initiative zu er¬
greifen. Die Regierung >br >rseits wird das jedenfalls
auch nicht tun , nachdem sie in der Antivolt auf die An¬
kündigung des Herrn Fehrenbach ihm erklärt hat , daß
für sie der Reichstag als geietzgeb°ndes Organ infolge
der politischen Umwälzung zu eristi- ren aufgehört
habe. Auch hat sie ihni weite: »ntgeteilt , daß die An¬
nahme. von der ausgehend er sich zur Einberufung des
Reichstags veranlaßt gesehen hat , irrig sei, da die En¬
tente keineswegs der jetzigen Reichsleitung die Verhand-
lungsfähigkeit abspreche. Wohl aber könnte sic durch
das Vorgehen Fehrmbachs in den irrigen Glauben ver¬
setzt werden, als ob eine vechandlunqssähige Regierung
in Deutschland nicht vorhanden lei. Die Regierung wird
also wohl Herrn Fehrenbach und den von ihm einbe-
rufenen Reichstagsabqeordneren , so weit sie diesem Rufe
Folge leisten werden, den Eintritt in das Reichstags- ,
gebäude verwehren.  Es bliebe dann diesen, wenn sie
trotzdem darauf bestehen willen zusamincnzutrkten,
nichts anderes übrig , als dies an einem anderen Ort zu
tun . Aber auch dabei würde , ielbsi wenn ein Rumpf-
Parlament zustandekonimen sollte nichts herauskonimen
als höchstens weitere Verwirrung  der innerpolrti-
schen Lage und die Verstärkung des Anreizes für unsere
Feinde,  das Besetzungsgebiet in Deutschland weiter
auSzudebnen oder vielleicht überhaupt zu erklären, daß
für sie keine verhandlungsfähige Regierung in Deutsch¬
land vorhanden sei.

Der alte Reichstag ist tot,  die Revolution hat ihn
zur Strecke gebracht. 'Dewitz ist an seiner Stelle ein
leerer Raum entstanden, der in einem geordneten Staat
so bald  als möglich ausqefüllt werden muß. Die Ar¬
beiter - und Soldatenräte , denen gewisse radikale Kreise
diese Aufgabe zuweisen wollten, sind dazu nicht im¬
stande. und es ist deshalb dringend  notwendig , die
Nationalversammlung aus den frühesten  möglichen
Termin einzuberufen . Die am 16. Dezember in Berlin
zusammentretende Delegiert :nver 'ammlung der Arbeiter-
und Soldatenräte wird sich ivohl auch in diesem Sinne
entscheiden. Herr Fehrenbnch aber und jene Parteien,
die hinter ihm stehen, ' ollten es sich doch noch einmal
reiflich überlegen , ob sie wirklich den Versuch machen
wollen, eine Anzahl von Abgeordneten der rechtsstehen¬
den Parteien und des Zentrums zu versammeln, um, wie
die „Kreuzzeitung " meint , „die gegemvärtigen Macht¬
haber der Regierungsgewalt zu unterstützen, damit
Deutschland nicht in, Ehaos versinke". Wir befürchten
scihr, daß ein derartiger Versuch gerade einen sehr ge¬
fährlichen Schritt zum (i  b r o s darstellen würde. Vor
diesem kann uns n ur die Cin h erufung der Natio¬
nalversammlung  bewahren , deren erste Aufgabe
es sein muß, durch eine mächtige Kundgebung den deut¬
schen Volkswillen  zur Geschlossenheit nach innen
wie nach außen zu dokuinentieren. Das allein tut uns
not!

„Das moralische Urteil."
W .B. Christians«, 13. Dez. In der norwegischen Zeit¬

schrift „UkenS Revh" schreibt der bekannte norwegische Schrift¬
steller Rolf Hjort Schoeven unter der Überschrift „Das
moralische Urteil " u. a. : Die englische Presse erblicke in der
Auslieferung der deutschen Flotte  daö moralische
Urteil der Welt über Deutschlands Bestrebungen als Welt¬
macht. Den Gegner als moralisch minderwertig hinzustellen,
ihn en canaille zu behandeln, sei der häßlichste Zug der eng¬
lische» Mißgunst , anstatt ihn als den verlierenden Teil in
einem Jnteressenkonflikt  zu betrachten, wie sie die
Welt schau vielfach gesehen und noch viele sehen werde. Die¬
selbe Neigung bestimme Englands Forderungen auf Aus¬
lieferung  Kaiser Wilhelms und seine Verurteilung.
England führe keine Kriege, sondern strafe  nur seine
Gegner . Im Namen der Moral mache es Anspruch darauf,
die Rolle der Weltpolizei zu spielen, was sich unleugbar als
sebr einbringend  erwiesen habe. Je heftiger der
Widerstand gegen diese englische Weltpolizei sei, desto strenger
falle bekanntlich die Strafe aus . Deshalb sei die Jung¬
frau von Orleans  verbrannt und Napoleon  depor¬
tiert worden, und nun solle auch Kaiser Wilhelm im Namen
der gekränkten Moral geopfert werden. Wer Krieg gegen
Albion führe , sei kein ebenbürtiger Gegner, sondern ein
Missetäter,  der verurteilt , bestraft und gebrandmarkt
werden müsse. Bier Jahre lang sei das rechtdenkende eng¬
lische VolkSgewisien eifrig damit beschäftigt gewesen, den

Kaiser in die Hölle zu schicken: jetzt schlage man die Teufels¬
insel vor, ein Gedanke, der nicht schlecht sei, wenn man be¬
denke, daß ein Ort gewählt sei, der daran erinnert , daß es
auch moralische Justizmorde  gäbe.

Wilsons Ankunft in Brest.
W .B. Amsterdam, 14. Dez. (Drahtbericht .) Das Reuter-

sche Bureau meldet, daß Wilson bei seiner Ankunft in Brest
mit Geschützsalven  von den Kriegsschiffen und Forts be¬
grüßt wurde. Die ganze Stadt war mit amerikanischen und
französischen Flaggen geschmückt. Auf den Hügeln, von denen
aus man den Hafen überblickt, hatte sich eine große Menschen¬
menge aufgestellt, die dem Präsidenten zujubelte . Die ersten
Personen , die Wilson begrüßten , waren Pichon , Tardeu,
Laygnes,  der Bürgermeister von Brest, Herbesthal,
der amerikanische Botschafter in Paris , und Oberst Paul  so¬
wie die Generale Pershing  und B l i ß. Der Präsident
fuhr sofort nach Paris weiter.

Der Beginn der Friedenspräliminarien.
Basel, 14. Dez Nach einem Pariser Bericht der Neuen

Korrespondenz glaubt man in divlomatiscken Kreisen, daß die
Friedenspräliminarien am 13. Januar beginnen werden.

Gegen die unerbittlichen Forderungen.
W .B. Amsterdam, 12. Dez. Die Blätter besprechen die

letzte Rede Llovd Georges.  Die sozialdemokratische
Zeitung „HetVolk" schreibt: Daß zu den Idealen , die dieWort-
führer der Ententeregierungcn während des Krieges gepredigt
haben, und die sie in den Friedensbedingungen zu verwirk¬
lichen trachten werden, auch einiger Edelmut  gegen¬
über dem geschlagenen Feind gehört, ist eine Erwartung , die
die Erfahrungen der letzten Wochen nicht gerade gestärkt
haben. Jetzt, wo der deutsche Imperialismus und der
preußische Militarismus besiegt sind, wird eS immer deutlicher,
daß die Regierungen , die ihre Haltung gegenüber dem repu¬
blikanischen Deutschland womöglich noch verschärfen, die poli¬
tische Ohnmacht und den wirtschaftlichen Untergang des deut-
schen Volkes beabsichtigen. — „Nieuwes van dem Dag"
schreibt- Wir schen durchaus nicht ein, daß die britische Flotte
hauptsächlich eine Dk>ensivwaffe ist. Jedenfalls werden die
französischen Staatsmänner , von denen man keinen Mangel
an historischen Kenntnissen erwarten darf , die Erklärungen
Llovd Georges anders auffassen als seine Wähler , die viel¬
leicht weniger historische Bildung haben.

Die Rückkehr der amerikanischen Kriegsflotte.
W .B. Washington, 14. Dez. (Drahtbericht . Reute ») Der

amerikanische Marinesekretär Daniels teilte mit , daß alle
Großkampffchiffe der amerikanischen Flotte , die sich jetzt in
Europa  befinden , mit Einschluß der Dreadnoughts -Ge¬
schwader. die mit der britischen Flotte Zusammenarbeiten . in
die heimischen Gewässer zurückkehren  und New Kork
am 23. Dezember erreichen würden.

Lloyd George und die Abschaffung der
Dienstpflicht.

W .B. London, 14. Dez. (Drahtbericht .) In einer Unter¬
redung sagte Lloyd George, er wünsche jeden Zweifel  dar¬
über zu beseitigen, daß er für die Abschaffung der Dienst¬
pflichtarmeen in allen Ländern sei, die für die L e i d e n ver¬
antwortlich  seien , die die Welt durchzumachen hatte . Alle
Delegierten , die Großbritannien auf der Friedenskonferenz
hätte , müßten auf dieses Ziel hinarbeiten.

Die französische Rheinflottille.
Basel» 14. Dez. Die Neue Korrespondenz berichtet aus

Paris : Der „Matin " schreibt: Die französische
Flottille auf dem Rhein,  deren erste Einheiten be¬
reits unterwegs sind, wird Kanonenboote, Wachtschiffe und
Jagdboote umfassen. Sie wird unter dem Kommando eines
Korvettenkapitäns stehen und in fiinf Gruppen eingeteilt sein.
Jede der Gruppen wird von einem Schiffskapitän kommandiert
werden, dem ein Schiffsfähnrich beigegeben wird.

Die italienischen Adria-Ansprüche.
W .B. Bern , 18. Dez. Der Chef des italienischen Admiral»

stabeS Taon de Revel erklärte einem Mitarbeiter der
„Tribuns ", Italien brauche die ist rische Küste , ferner
die dalmatinischen Inseln,  die Purzelari -Jnsel und
die Quarnero -Jnseln . Außerdem müsse Italien Einheiten
der österreichisch-ungarischen Flotte  als Ersatz für verloren-
gegangeue K r i e g s s chi f fe zur Einverleibllvg in die italie¬
nische .Handelsflotte verlangen . Was mit dem Rest der öster¬
reichisch-ungarischen Flotte geschehen solle, darüber möge die
Friedenskonferenz entscheid?» . Wenn sich aber ein Freund¬
schaftsverhältnis zwischen Kasten und den Völkerschaften der
Ostadria entwickeln solle, so dürfte nur Italien  eine
Kriegsflotte in der Adria halten . Dagegen könne sich die
Handelsschiffahrt aller Adriastaaten frei entwickeln.

Italienische Überschreitungder Demarkationslinie.
W .B. Laibach, 13. Dez. iKorrefpondenzbureau Laibach.)

Nach hier eingelaufenen Berichten überschritten die Italiener
an einigen Punkten der Jnnerkrain und Oberkrain die
Demarkationslinie . Die Laibacher Nationalregierung erhob
bei der gemeinsamen südslawischen Regierung in Belgrad
Einspruch.

Die dänischen Ansprüche.
W .B. Kopenhagen, 12. Dez. Das Regierungsblatt

„Politiken " schreibt in einem Artikel „Nordschleswig" über
die übertriebenen Forderungen  an Land, die von

gewissen Kreisen Dänemarks bei der bevorstehenden Lösung
der nordschleswigschen Frage erhoben werden, u. a. : Zn
einen: Zeitpunkt , wo das Interesse für NordschleSwiĝ in
Dänemark zur Aufstellung von übertriebenen Wünschen
fiihrte , setzte der nordschleswigscheWählerverein mit Be¬
stimmtheit die nationalen Rechte des dänischen Volkes fest und
schuf dadurch die Bedingungen für die einzig richtige Lösung
der nordschleswigschen Frage . Alle Tendenzen, die darauf
hinauslaufen , daß Dänemark nur versuchen soll, sich mög¬
lichst viel Land gebiet  zu sichern, werden am politi¬
schen Verständnis und wachen Wirklichkeitssinn der nord¬
schleswigschen Bevölkerung abprallen.

Frankreich und Luxemburg.
W .B. Rotterdam , 12. Dez. Der Brüsseler Korrespondent

des „Nieuwe Rotetvd. Courant " meldet : In Brüssel herrscht
der Eindruck, daß die Gerüchte über die Wegnahme ^der
Scheldemündung,  über die Wegnahme von See-
ländisch-Flandern und Südlimburg darauf zurückzuführe.t
seien, daß Frankreich den Wunsch habe, sich das Groß¬
herzogtum Luxemburg  einzuverleiben und dafür
Belgien diese holländischen Gebiete als Entschädigung über¬
lasse Von amtlicher Seite wurde diese Nachricht weder be¬
stätigt noch dementiert.

Finnland.
W . B. Helsingfors, 13. Dez. Der Landtag bewilligte das

Abschiedsgesuch des ReichÄverwesersSwmhamfoud und beauf¬
tragte den General Mannerheim  als Reichsverweser die
höchste Gewalt auszuüben . Bis zu seiner Rückkehr wird die
höchste Gewalt von dem Stawtsrat ausgeübt werden. Do:
Beschluß itmnfte mit 73 gegen 27 Stimmen gefaßt-

Eine Protrstrundnvie des Wiener Staatsrats.
Wien, 13. Dez. Di ; Karrekpvndenz der deutsch-öfter,

reichischen Nationalversammlung teilt mit : Der Staats¬
rat hat heute über die f o l l w a h r e n d e n Ei nb r üch e
in das Gebiet von Dennch-Böhmen beraten und auf An¬
trag des Staatssekretärs Bauer beschlossen, an sämtliche
auswärtige Regierungen eine Zuschrift zu richten, in der
die Verwirklichung des Selb st de stimmungs¬
recht es  der Deutschen in den Sudetenlanden durch
Vornahme ein .-r Volkse  b st i m m u n a unter Leitung
einer neutralen Kommission und gegebenenfalls, unter
Assistenz von neutralen Truppen angeregt wird . Der
Staatsrat hat es abqelehnt, gegen die feindliche Gewalt
der tschechischen Truppen Gewalt N'ieder aufzubieten und
so die Kriegführung über den Waffenstillstand hinaus zu
verlängern . Er erwartet , daß die feindseligen Vorstöße
der tschecho-slowakiichen Kriegsmacht im Lager der En¬
tente sÄbst Verurteilung finden werden.

Rumäniens Vertreter ans der Friedenskonferenz.
W .B. Amsterdam, 13. Dez. Einer Blättermeldung ans

London zufolge würde der rumänische Gesandte -in London.
M i s u , zürn Vertreter Rumäniens auf der Friedenskonferenz
ernannt.

Rumänische Übergriffe in Siebenbürgen.
Sr . Budapest, 12. Dez. (Eig. Drahtbericht .) Reichs-

rumänische Truppen besetzten die Erdgasrqerke
Nagharmas und Cissarmas in Siebenbürgen , die bekanntlich
der D e u t s che n B a n k als Pachtobjekt gehören. Die ungari¬
schen Gendarmen wurden von den rumänischen Truppen ver¬
haftet und gefesselt verschleppt.

Aktives Staatsbürgertmn.
Bon Dr . Alfred Mayer . <

Die Zipfelmütze, die auf des Bürgers Haupt sitzt
und seinen Schlaf behütet hat . hat ihn bisher bewahrr,
nicht nur den Dingen in die Augen zu sehen, sondern
auch mit fester Hand die Zügel seines Geschicks zu er¬
greifen . Eine unglückliche pi s i v e Politik  hat ihn
zum Spielball extremer Gewalten gemacht, von den
Annexionisten hat er sich übertölpeln , von der Revolution
überraschen lassen.

Es ist beschämend, daß man sich die Frage von derr
'Unabhängigen ins Gesicht werfen lassen muß : Wo wäret
denn ihr , als es galt , aas alte Regiment zu stürzen?
Wie lange braucht ihr denn noch, ihr Bürger , um euch
von denr Schrecken zu erholen, den euch der November-
sturnr in die Glieder gejagt hat ? Wohin sind denn eure
Ideale verflogen, die ihr im Mund trugt?

Geben wir es nur zu : Wir haben geschlafen und viele
von uns schlafen noch und werden weiter schlafen. Und
mag uns der Sturm der Reaktion uni die Ohren pfeifen
oder das Feuer der Spartakusleute um uns lodern, die
Zipfelmütze scheint diesen die beste Medizin dagegen.

Das Bürgertum , das demokratische Bür¬
gertum  zumal wird nicht eher die politische Stellung
einnehmen, die dem Maß 'einer Kenntnisse, dem Maß
seiner Fähigkeiten , dem Maß seiner persönlichen und
sozialen Machtmittel entspricht, ehe es sich nicht zun:
aktiven Staats dürqertum  bekennt . Jeder
einzelne ist verantwortlich , jeder von uns trägt Schuld,
jeder von uns hat dies in diese:: Jahren der politischen
Ohnmacht büßen müssen.

Sorgen wir dafür , daß der Hohn und die Vorwürfe
unserer politischen Feinde imS nicht mehr treffen. Ar-



©dte ** Soimtag. IS . Dezember 1919«
Seiten Jrit politisch aus dem Tag heraus und füf den
Tag ! Machen wir keine Politik von heilte auf über-
morgen, sondern von heute auf morgen ! Tue jeder das
Seine , sei jeder in diesem Sinn bewußt, daß allein sein
aktives Staatsbürgertum die Deniokratie retten kann
nnd wird vor Gefahren ion rechts und links, von außen
und irmen. , '_

Die Finanzen der 2!. - und S .-Rale.
Die ernsten Feststellungen des Staotssekretärs des ReichS-

sch-chamtS Schiffer über das ungiau blicke Finanz-
r, ebenen  der Arbeiter - und Sc-Dcftenröte gibt dem „Vor¬
wärts " abermals GÄetzenheit, sein« warnende Stimme zu
erheben. In einem von Dr . A. Hofrickter verfaßten Artikel
wird verlanyt . daß die Arbeite » und S-oldatenräte vor jeder
neuen .Maßnahme , die stv treffen , über die f i na nzi « l le  n
Folgen «arseben und Klarheit geben müssen. Jeder neuen
Verordnung , di« da» Reich finanziell belaste, müsse ein
Kostcnvorainschlag beigsgeben werden . Ferner fei zu fordern,
daß die Arbeiter - nnd Soldatenräte umgehend über ihre bis¬
herigen Aufivendunaen Bericht  erstatten und ihre künffi--
gen "finanziellen Bedürfnisse in einer , wenn auch nur rohen
Uzze spezialisieren und zibaubwüMg belegen.

Herr Dr . Hofrichter kann beruhigt sein., feirre Vorschläge
werden niemals Beachtung finden. Die ganze Wirtschaft der
Arberter - und Sokdatenräte ist vollkommen verfah¬
ren.  Helfen kann nur , so lange die Nationalvensammrung
mcht spreche, vorläufig deren Selbftbescheidung, d. h. deren
Auflösung r»ach hessischem  Muster . Die hessischen
Arbeiter - und SAdc-trnräte haben nänrlich bereit » verständr-
gerweise beschlossen, sich aufzulösen und sichu m z n o r g a n i«
si « ren in einen allgemeinen Vokksrat. Das beste allerdings
wäre sie Schaffung eiwer wirklich gesetzmäßigen  Re¬
gierung !M-d die Wiedereinsetzung gesehmäßrger Gewalten m
die ihnen zustehendon Rechte.

Und damit wären wir wieder bei der Kernfrage  der
gesamten deutschen Pclitik . Alle «ich heute vorliegenden
Nachrichten stimmen darin überein , daß die Entente nach wie
vor entschlossen sei. lediglich mit einer legalen  deutschen
Regierung zu verhandeln . Sie werde nicht nur die Auflösung
der Arbeite» und Sokdatenräte sondern, sondern sie wende
auch die gegegenwärtige sozialistische Regierung als veNhand-
lungsfähig nicht anerkennen.

Und dabei zögert die Regierung noch immer . Noch immer
haben wir keine Verordnung , die di« Wahlen zur Natio¬
nalversammlung  auf einen früheren Termin
festfetzt!

Wie lange noch soll da» so weiterychen?

DemobMfierung und Arbeitswille.
W .B. Berlin , 14. Dez . über die Gefahren der

D « m » brlisation  spricht sich die „Deutsche Allg. Ztq."
«ms: Beim Rücktransport der Westtruppen hat es sich im
großen und ganzen einrichten lassen, daß die Truppen zu
Weihnachten durchweg in der Heimat  fein wer-
d, ii. ES ließ sich aber nicht verhindern , daß die Ermüdung
und Ungeduld infolge der langen Märsche zum Sturm auf die
vorhandenen Transportmittel führte , lo daß die bisherige
Ordnung des Rücktransportes vielfach schon durchbrochen ist
und sich immer mehr zu lockern beginnt . Dieser Umstand so¬
wie die schleunige Demobilisierung werden eine Qberfüllunq
der großen Städte hecbeiführen , in denen sich die heimge-
kehrien und entlassenen Soldaten stauen . Damit wird eine
verhängnisvolle Erschwerung der Ernährung,  der
Unterbringung und der Arbeitsbeschaffung verbunden sein,
ganz abgesehen von der Gefährdung der öffentlichen Sicherheit
durch di« Arbeitslosen . ES ist unbedingt erforderlich, daß die
Arbeitsbeschaffung  in stärkerem Maßstabe erfolgt,
wie bisher . Abhilfe liehe sich schaffen, wenn man einen
starken Abfluß der Arbeitskräfte in . die Landwirtschaft her-
beifiihrte. Man muß in den Kreisen der Widerstrebenden die
Einsicht zu erwecken versuchen, daß es sich hier um schwere
Folgen für die Allgemeinheit und damit auch für den einzelnen
bandelt, »venn sie ihren Widerstand nicht aufgeben. Äußerst
tritisch gestaltet sich immer mehr die Lage unserer Transport-
Verhältnisse. Die Auslieferung des TcanSportmaterials auf
Grund der Waffenstillstan-dsbedingungen macht sich jetzt immer
mehr fühlbar . ES ist zweifelhaft , ob durch unsere Eisenbahn¬
werkstätten und Waggonfabriken der Ausfall des Transport¬
materials und der Ausfall an Transportmitteln auch nur bis
zum Mindestmaß ausgeglichen werden kann. Wie in anderen
Betrieben , so ist auch hier die Arbeitsleistung vielfach durch
Streiks und Arbeitsunlust  herabqedrückt . Dasselbe gilt
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für die Kohlenförderung , Eine Katastrophe kann nur ver¬
mieden werden, wenn der Arbeitswille  energischer ge¬
weckt wird, und wenn in allen Betrieben unseres Wirtschafts¬
lebens wieder eine intensivere Arbeitslust und Arbeitstätig¬
keil eintritt . Es handelt sich gerade in diesen Wochen darum,
über die gefährliche Zeit des Übergangs hinweg zu kommen.

Der „Vorwärts " über die Arbeitslosigkeit.
W . B. Berlin , 14. Dez. Der „Vorwärts " schreibt

über die Arbeitslosigkeit : Auch auf die Gefahr hin , zu¬
nächst ausgelacht zu werden, behaupten wir , daß die große
Arbeitslosigkeit in gewissem Sinne daherrührt , d a ß e s
a n A r b e i t e r n f e h l l. Es fehlt dort an Arbeitern,
wo sie zunächst gebraucht werden, damit die Produktion
wieder in Gang gebracht werden kann. Das Wirtschafts¬
leben kann nur wieder in Gang kommen, wenn sich die
Arbeiterschaft entschließt, dahin abzuströmcn, wo sie not-
wendig gebraucht wird . Die Arbeiterschaft darf sich auch
nicht vor Arbeiten scheuen, die im freien vorgenommen
werden. Es ist z. B. dringend notwendig, daß der rm
Tagebau bestehende Braunkohlenbergbau verstärkt
wird . Ebenso werden Arbeiter für den Mittellandkanal
gebraucht dessen Vollendung unzähligen stillliegenden
Fabriken neue Lebensmöglickikeitenbieten würde. Jeder,
der dort Arbeit nimmt , verniindert nicht nur feine eigen«
Arbeitslosigkeit, sondern auch die der anderen.

Die Kruppschen Arbeiter.
Berlin , 14. Dez. In einer Versammlung der Krupp¬

schen Meisterqehilfen teilte das Direktorium mit , Krupp könne
höchstens noch 10 006 bis 12 000 Arbeiter beschäftigen. Von
einer regelmäßigen Produktion könne keine Rede mehr fern,
zumal vermutlich eine feindliche Besetzung zu gewärtigen sei.
Durch diese Ankündigung, so sagt der „Vorwärts ", besteht für
etwa 200 000 Arbeiter die unmittelbare Gefahr der Arbeits¬
losigkeit.

Die Besoldung der Offiziere u tö Beamten.
W . B. Berlin , 13; Dez. In dem heute erschienenen

„Armee-Verordnungsblatt " werden den geringer besoldeten
Offizieren , Sauitäts -, Veterinär -, Zeug-, Feuerwerks - und
Festungsdauosfizieren , sowie den HvereSbeamten für die
Demodilmachung Aufbesserungen  ihrer Bezüge be¬
willigt, di« neben den bereits erhöhten Teuerunqs-
z u l«  g e n dazu dienen, die durch die Bezüge von F r i e -
denSgebührnissen  eingetretenen Härten zu beseitigen.

Rengestattung der Einfuhr.
W. B. Berlin , 18. Dez. Im Anschluß an die gestrige Ver¬

öffentlichung über die Fortdauer der Zentra -lisation der Ein-
swhr wird über die Umgestaltung der Einfuhrorganisation
mityeteilt : Der Staatssekretär des ReichSernährungSamts hat
bestimmt, daß die Warenabteilungen der Zentrall-Cinkauss-
gcsevscha-ft den für die innere Bewirtschaftung zuständigen
Reichsstellen ungegliedert werden. Damit wird die bisherige
Sinftihrtätigkeit der Zentral -Einkanfsgenvssenschast in kurzer
Zeit aushören . Dieser Schritt ist in vollster Übereinstimmung
mit der Geschästsleitung der Zentral -EinkausSgesellschast er¬
folgt und bezweckt die innere Bewirtschaftung von Lebens- und
Futtermitteln mit der Einfuhr aus dem Ausland in noch
näheren organischen Zusammenhang zu dringen.

Die Deutsche demokratische Partei beim Empfang her .
Gardetruppen in Berlin.

Als Vertreter der Deutschen demokratischen Partei
wohnten dem feierlichen Empfang der in Berlin einziehenden
Gardetruppen auf dem Pariser Platz die Herren Dernburg,
Fischbeck und Friedberg bei. Herr Dernburg begrüßte in
dem General Lequis einen alten Mitarbeiter aus seiner
früheren Amtszeit als Staatssekretär deL ReichSkoloniolamts.

Gegen die DruckpapierbeschrSnkung. t
W .B. Magdeburg , 14. Dez. (Drahtbericht .) Der Vor¬

sitzende de» Vereins deutscher Zeitungsverleger ersuchte in
einem Telegramm an das Reichswirtschaftsamt um Außer¬
kraftsetzung der Verordnung vom 30. November über Druck¬
papier , die zu schweren wirtschaftlichen Schädigungen
der deutschen Presse und des Geschäftslebens gerade in der
Zeit vor Weihnachten führen müsse.,

Br . Berlin , 12. Dez. Mg . Drahtbericht .) De Klagen
über di« ungünstige Versorgung mit Papier aus Verleger¬
und Journalistenkreisen mehren sich ständig. Das Reichs-
wivtschastsamt hat für nächste Wcche sine Konferenz der

Verleger unid Pressevertreter ei-nberufen , m der di« Wege zm
AbhÄft erörtert werden sollen.

Die Besetzung.
W. B. Rotterdam , 14. Deg. Wie der „Nieuwe Rotterd.

Courant " meldet, wurde General Michel,  der Verteidiger
von Nvmur , zum Oberbefeblshaber der belgischen  Be-
satzungstruppen in Deutschland ernannt.

Das Zeichnungsergebnis der 9. Kriegsanleihe.
Rach neueren Meldungen beträgt das Ergebnis der

0. Kriegsanleihe nunmehr rund 10 434 000 000 Marh De
Schlußsumme wird, da einzelne Feldzeichnungen noch au^-
stehen, sich noch etwas er höhen.__

x Wiesbadener Nachrichten.
Weihnachtsverkehr»nd Arbeitslosigkeit.

Das Weihnachtsfest  steht vor der Tür . — das erste
Wei'hnachts-fest seit «vier schweren J -cchren̂ wo kern Blut mehr
draußen fließt . Wenn wir zunächst auch nur einen Waffen-
stillstand haben, so hegen wir doch die feste Zuversicht, daß
daraus ein dauernder Friede erwachsen wird . Schneller, als
man gedacht, find die Millionen von Kriegern in die Herma:
zurückgeflutet und überschwemmen jetzt den Arbeitsmarkt . Sie
haben noch vierjähriger rauher Solldatenarbeit den Wunsch
und auch 'das Recht, möglichst bald in den Friedensbetrieb ein¬
gestellt zu werden. Aber wenn auch alle Betriebe verpslichtet und
von dem besten Willen beseelt sind, ihre Arbeiter und Ange¬
stellten wieder wnszunechmen, wenn ferner auch seitens der.
Behörden alle Maßnahmen getroffen werden, um über die
bitterste Not hinweazuhelfen , sei es durch Beschaffung von
Notstandsavbeiten oder (vergleiche Anzeigenteil in der vor-
liegenden Nummer ) durch Jnkraftsetzen der Erwerbslosen-Krsorge—aus die Dauer niüssen sich alle diese Mittel,wzensreich sie im Augenblick wirken, als unzulänglich er¬
weisen. Um unsere Vclkswirffchast, um Handel und Wandel
wieder in ihren früher gewohnten Gong zu bringen , ist erste
Voraussetzung, daß der Kreisumlaus des Geldes sich wrsde:
in den früheren Bahnen vollziehi. „Verdienen und
Derdienenlaffen"  muß wieder die Losung werden, da¬
mit Industrie und Handel immer aufs neue belebt und An¬
gestellte und Arbeiter Brot und Verdienst finden können. Die
Bürgerschaft  mutz und kann hier entscheidend eingrei-
fen. Sie ist — je nach dem Verdienst im Krieg der eine mehr,
der andere wemger — in der Lag«, den Millionen Beschäfti¬
gungsloser eine anständige Lebensmöglickkeit zu beschaffen
und damit die schwersten Gefahren für die allgemeine Ruhe
und Ordnung zu beseitigen. Das kann sie durch Belebung des
jetzt fast völlig stockenden Geschästslebens — durch KaufenI

Wie die Ortsgruppe Wiesbaden des Verbands deutschec
Textilgeschäfte am Donnerstag mitteilte , sind die Läden  am
heutigen Sonntag von 2 bis 7 Uhr geöffnet.  Bei
einem Gang durch unsere Geschäftsstraßen nimmt man wahr,
mit wieviel Effer und Geschmack die Ladeninhaber wieder an
die Ausstattung ihrer Ausstellungsräume herangegangen sind,
Der dieser Tage erfolgte Abbau des Bezugsschein¬
systems  kommt dem Weihnachtsgeschäft recht gelegen. Die¬
ser Abbau wird in dreifacher Art vollzogen. Für eine Reihe
von wichtigen Gebrauchsgegenständen wird völlige Frei heil
des Handels wiederhergestellr. Für andere Gegenstände wer¬
den Bezugsscheine ohne Rücksicht auf die Dringlichkeit des Be¬
darfs gewährt , und ftir die meisten der übrigen wird dis
Menge der durch Bezugsscheine zu erwerbenden Güter
nennenswert erhöht . Folgende Gegenstände dürfen cmhev
den bisher noch freien , von nun an ohne Bezugsschein ver¬
kauft werden : Scheuertücher, Kragen, Manschetten, Vorstecker,
Taschentücher, Handschuhe, Korsett«, Gürtel jeder Art , imi¬
tierte Pelzgarnituren , Gamaschen, Schlafröcke für Männer,
Heerennwsten, ungefütterte Dettübevdecken und Steppdecken,
leinene Stickereistoffe, alle sonstigen leinenen undichten Ge¬
webe, Wachstuch und alle daraus gefertigten Gegenstände.
Stoffstücke bis zur Länge von 50 Zentimeter ohne Rücksicht aus
den Kleinhandelspreis . Dort , wo das Bezugsfcheinverfahren
noch aufrecht erhalten wird, werden eine Reihe von Erleich¬
terurigen gewährt , die sich als ein We ih nacht sgeschenk der
NeickMeKeidungSstelle an die Bevölkerung darstcllen. Bis
zun« 8. Januar erhält auf Antrag jede weiblich« Person zwei
Bezugsscheine mit zweimonatiger Gültigkeit für Frauen - und
Mädchenöberkleidung. Der eine kann lauten auf ein beliebi¬
ges Stück, z. B. auf ein ganzes Kleid oder Rock und Bluse,
der zweite auf einen Mantel (Einzeljcckett oder Umhang),
Für jede männliche Person kann ein Bezugsschein aus einen
Wintermantel gefordert werden. In allen Fällen steht es
dem Verbraucher frei , sich den Schein auf Fertigware oder den
Stoff dazu ausstellen zu bissen. Entscheidet man sich für Stoff.

(81. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.
Die wedenranns

Roman von Ilse Dorr Tanne ».
„Bravo , Herr von Kötterau ", rief Mila Hesinitz bs-

flciftert, „Sie sind ein Mann nach meinem Herzen!" was
ein herzliches Lachen anslöste, das der Situation etwas
von ihrer Spannung nahm, aber Tante Amalie schürte
wieder das Feuer.

„Sie sind ein Idealist , lieber Herr von Kötterau!
So etwas hört sich in der The»-:,: alles sehr schön an : in
der Praxis ist es meistens ganz anders . Da will der
Mann vor allen Dingen st-ine Ruhe haben und nicht noch
törichte Ansichten und Ge'chuiaffso wirrungen seiner
Frau bekämpfen. Ich muß unserem lieben Doktor Herr-
mann vollständig recht geben: der Mann ist der Reifere
und Verständigeos. und toenn er eine Frau gewählt hat,
die vielleicht nicht von vornherein ganz zu ihm und zu
seiner Familie vaßt , 'o ist es an ihr , sich zu ändern ",
meinte sie belehrend, und ein Blick ging zu ihrer Nichte
Sabine hinüber , der deutlich sagte: Das kannst du dir
merken.

Brigitte hätte ani liebsten ge' agt , daß Tante Amalie
ihre Ansichten zu Hau 'e wenig beweise, und daß der
Onkel stets der Nachgebende und Unterdrückte sei, aber
das wäre der offene Bruck, gewesen: so meinte sie nur:

„Du kannst einen Paradiesvogel nicht zum Sperling
und einen Sperling nicht zum Paradiesvogel ui.ichcn,
Paine Amalie."

„Deine zoologischen Vergleiche sind sehr unpassend.
Brigitte ", sagte diese 'chort, und Heinrich Kötterau
rettete nochmals die Situation , indem er herzlich meinte:

„Ich glaube, alles Sttcitrn und Theoretisieren über
diesen Punkt ist ganz unnütz. Gegenseitige Liebe und
etwas Nachgeben und Entgegenkommen oller Beteilig¬
ten überbrückr die größten «Gegensätze, das findet man
doch oft genug im Leben. Allgemeine Lehrsätze lasten
sich da, glaube ich, gar nicht aufstellen: in mancher Ehe
ist der Mann der Gebende und Herrschende, in anderen
die Frau « zum Segen für Heide Teile . Das allerfchonste

natürlich aber ist ein Handindandgehen und inniges
Verstehen in großen wie rn kleinen Dingen . Wer's mal
so trifft , der kann imrklich saaen, daß er ein Glückspilz
ist", und wieder sah ec schnell zu Eva hinüber , und für
die Dauer einer Sekunde hafteten ihre Blicke inernander.

Auf Frau tzercmanns und Tante Amaliens Gesich¬
tern stand deutlich, daß sie mit diesen Ausführungen nicht
einverstanden seien, aber ehe die erftere sich noch zu
einer Erwiderung anschicken konnte, tvußten Brigitte
und Mila Heinitz, die sich «'in Zeichen gegeben hatten,
das Gespräch schnell in and- re Bahnen zu lenken, und
Kötterau und Eva unterstützten sie nach Kräften dabei.

Allen tat das blasse, gegualto Gesicht Sabinens leid,
und während sie beide am T «etisch hantterten , flüsterte
Mila Brigitte zu : „Da sagt man irnmer, man heiratet
die Familie nicht mit — ich danke!"

AIS die Gäste sich alle gleichzeitig verabschiedethatten
und die drei Schwestern allein «varen , schloß Brigitte
Sabine zärtlich in die Arme:

„Na . Binchen. du halt dich ftrpfer gewehrt, laß dich
nur nicht unterkriegen . Wenn deine Schwiegermutter
erst genügend gemerkt hat, daß du 'inen eigenen Willen
hast, wird sie das Herummod .lla un dir !chon lassen."

Sabine schüttelte traurig den Kopf: „Ich glaube es
nicht", sagte sie. ^

Brigitte Wedemanu an «hren Bcudrc.
Lieber Jobst!

Ach bin damals di? Ve' kü.aderin ocn-Sabinens Ver-
lobung gewürn , so will '.ch heure auch das Amt über¬
nehmen, Dir mitzuteilen , daß sie gestern Herrmann
seinen Ring zurückg»g-beu bat. Sie hat lange mit sich
gekämpft, da« arme Brüchen, nnd sie ist von all dem
Quälen und Überlegrn ganr blaß und schmal geworden,
und nun fürchtet sie. Du könntest denken, sie sei bei
Eingehung des Verlöbnisses leichtsinnig gewesen. Das
war sie nicht, aber es war nicht gerad; beiße Liebe, son¬
dern mehr Freundschaft, Achtung und Vertrauen , die sie
Herrmann ihr Jawort geben ließ. Und dieses Ver-
ttauen ist in aewlvsr Hinsicht enttäuscht worden. Trotz

seines imponierenden Äußern ist Herrmann ein Schwäch¬
ling seiner Mutter gegenüber und hat es nicht verstan¬
den, Sabine ihr gegenüber die richtig? Stellung zu geben.
Daß diese sich da mi: Rech: fragt ? wie das erst später
werden solle, wenn sie 'ein? Frau geworden, das ist
natürlich . Denn die Frau Rat Herrmann ist gerade die
rechte Persönlichkeit dazu, einer Schwiegertochter dos
Leben schwer zu machen. Nur ihr Wille, ihr Geschmack
und ihre Ansichten gelten, und .'war nicht etwa nur in
ihrem Hause, wndern auch dem Sohn und der Schwie¬
gertochter gegenüber. Filr Sabine wäre «olch Leben eine
Qual ohne Ende gewesen. Herrmann läßt sich vollstän-
dig von seiner Mutter beherrsch.'!,. Sabine hat sich vom
ersten Tage an , da sie :hre Schwiegermutter in 8pe
kennen lernte , unglücklich nnd nich: am Platze in der
Herrmanschen Familie geffihlk. Da war es wirklich besser,
sie machte beizeiten ein Ende — Mit all den Einzel¬
heiten will ich Dich verschonen, die lassen sich besser münd-
lich erzählen.

Nun noch eins . Daß es für Binch-n jetzt nicht ge¬
rade sehr angenehm ist, hier zu sein, und ihr ein zeit¬
weiliges Herauskommen g,is den gewohnten Verhält¬
nissen sehr gut täte , kannst Du Dir denken. Das hat
der gute Heinrich Kötterail in seiner netten , fteuiid-
schastlichen Weise gleich erkrnnt nnd lud sie ein, Weih-
nachten, während Du ia heikominst, seine Schwestern zu
besuchen. Er kam nämlich gestern gerade, kurz nachdem
sich der Bruch zwischen Sabine und Herrmonn endgültig
vollzogen. Er behaupte:, daß seine Schwestern sowohl
wie auch seine Eltern sich ft'br freuen würden, natürlich
wird er seine Mutte : oeranlaiien . Sabine noch selbst
einzuladen . Ich schreibe Dir das gleich, damit Du orien-
ttert bist und Dich darüber äußern kannst, ob Du etiüas
dagegen hast, >venn Sabine nach Cbertbtterau kommt.
Sie selbst hat Lust dazu aestmoerS da Heinrich Kötterau,
mit dem sie sich sehr freirnd'chaftlich itegt, Weihnachten
auch auf vierzehn Tage iiinkomnit. — Gib also bald Nach¬
richt. Mit Gruß und Kuß

Leine Schwester Brigitte,
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Bettwäsche konnte bisher _ - _
Säwglinge b«willigt werden, Handtücher nur in besonweren
AuSixchmefällen. Jetzt wird die Erteilung von Bezugsscheinen
für dies« Gegenstände ebenso wie für Matratzen und
Dicetratzendrelle wieder <msg«hoben. 'Schlietzlich ward 'bcr er-
ftrudbe Bestand für Unterkleidung, SäugitngÄleidung und
^Wäsche Kleidung für Kinder von 1 bis 2 Jobren , für Bett -,
Haus - und Küchemväsche um 80 v. H. erhölft. Auch die Reichs-
beklcidungSstelleHut sich bei ihren Maßnahmen in der Haupt¬
sache von der Erwägung leiten lassen, den Arbeitermassen Be¬
schädigung zu sichern.

Di« Bevölkerung mutz sich sagen, daß sie jetzt zwar um
einige Prozent teurer  kaust , datz sie aber durch
frisches, unverzagtes Kaufen dem Elend steuert und damit
auch sich selbst nützt. Je schneller di« Kausleute ihre jetzigen
Bestände räumen können, um so mehr neu« Hepstellungsvus-
träg « können sie erteilen und damit wieder unzählige Be-
tviebe mit zahlreichen Angestellten beschäftigen. Übrigens
macht man sch jetzt in den weitesten Kreisen doch falsche Vor¬
stellungen über die Preisentwicklung für die allernächste Zeit.
Gewiß , datz die Preise einmal sinken werden, Haffen wir alle.
Aber man wiege sich nicht in der Hoffnung , datz dieser Preis¬
sturz von heute aus morgen eintrete . Die Besörderuilgs-
schwievigkeitenworden noch recht geraume Zeit so grotz sein,
datz Li« vom Ausland hereinkommenden oder von den deutschen
Behörden freizugebenden Rohstoffe nur «inen Tropfen auf
einen heißen Stein sein werden. Auch die Reichsbekleidungs¬
stelle fuhrt ans , daß für di« Waren , die durch sie aus den
nun fteigrwordenen Beständen, der Heeresverwaltung aus den
Markt kommen, eine Senkung der Preise wicht erfolgen
könne, denn dies« stammten größtenteils aus Beschlag¬
nahmungen , die demgemäß mit ziemlch hohen Preisen ver¬
bunden sind. Bei den jetzigen Arbeitslöhnen und Zeiten so¬
wie Materialkosten werden sich die ErzewgungSkostennoch nicht
so leicht ermäßigen . Jedenfalls sprechen wir im wohlver¬
standenen Interesse der Unternehmer wie der Arbeitnehmer,
wenn wir sogen: Möge an Stelle der bis vor kurzem herr¬
schenden Hamsterkäus« in diesen Tagen die Weihnachtskauflust.
die Gebesreudigkeit treten . W. E.

— Für die Dauer der Postsperre kenn unseren auswärti¬
gen Postbeziebern daS . Topblatt " nicht zugestellt werden.

— LebenSmittelverteilung . Im Anzeigenteil veröffent¬
licht der Magistrat den LebenSmittelberteilungkplan für die
kommende Woche. Leider hat eS sich nicht ermöglichen lassen,
Butter zur Verteilung zu bringen , da wegen der andauernden
Transpcrtschwierigkeiten eine Hereinbringung nicht möglich
war . MS Sonderverteilung kommen lOO Gramm Reis zur
Ausgabe. Mit dieser Verteilung sind die zu Anfang deS
Kriegs beschafften Vorräte des städtischen Lebensmittelamts
erschöpft. Außerdem gbt 's als Sonderverteilung Keks oder
Zwieback oder Grieß . Anspruch aus Lieferung einer bestimm¬
ten Warenart besteht nicht. Die einzelnen Geschäfte liefern
diejenige Ware , welche ihnen zur Verteilung überwiesen ist.
— Kartoffeln werden auf Feld 81 der neuen (gelbent Kar¬
toffelkarte ausgeyeben. Zusahkavtoffckn für Dezem-ber können
vorläufig noch nicht gewährt werden. — Die Urlauberfleisch¬
läden geben als solche von Montag , den 16. d. M„ ab ein.
Nur der städtische Laden Nerostraße 21 blei'bt für die Abgabe
von Fleisch auf Wochonfleischkarden(Neuhinzuyegogene) wie
seither bestehen

— Neuer Metzgerladen. Der aus dem Feld zurückgekehrte
Metzger Wilhelm Geister,  Herderfttatze 6, ist von dieser
Woche ob zum Fleischverlauf neu zugelassen Fleischkarten,
die zum Bezug in dieser Metzgerei berechtigen, können am
Montag , den 16. d. M., gegen Rückgabe der jetzt gültigen
Fleischkarten rin Laden .Hecderstratz« 6 umyetauscht werden.

- Der Chrtstbaummarkt hat gestern auf dem Dernschen
Platz begonnen, nachdem schon feit einigen Tagen , besonders
in den äußeren Stadtteilen , sich einzelne Verkaufsstände für
Christbäume aufgetan hatten . Entsprechend den Zeitverhält-
niflen find natürlich auch die Preise für Christbäume ziemlich
hoch. Unter 2,50 M. wird wohl kaum ein einigermaßen an¬
sehnlicher Baum zu haben sein. DaS städtische Kriegswohl¬
fahrtsamt hat 1500 Christbäumc erstanden, die im Hofe deS
städtischen Kriegswohlfahrtsamtes , Rheinstratze 36, zum Ver¬
kauf kommen. Der Erlös fließt dem KriegSbeschädigten-
FondS zu.

— Beim Hamstern wurde auf dem Wege von Zollhaus
nach Katzenelnbogen ein 12jähr>iger Junge von Dotzheim durch
einen Schutz am Dein schwer verletzt. Der Täter ist unbe¬
kannt, auch die Veranlassung zu dem Schießen, ob Absicht öder
Unvorsichtigkeit. Wie andere Hamsterer erzählen, soll in der
dortigen Gegend schon öfters gescholten worden sein.

— Kriegsauszeichnungen. Da - Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielt
der Mu -ketier Franz Scharmann,  Sohn des städtischen
Kasstkier? Julius Scharmann hier, Füsilier Eduard Rovis,  Sohn
der gleichnamigen Witwe.

Vorberichte über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
* NasiauischeS LandeSiheatcr. mo  Tolstois Drama . Die Macht

der Finsternis " rder „Reihe dem Teufel die Finger und er hat
dich ganz" wird sür Mitte ..Januar vorbereitet , und zwar in der
Übersetzung rou Heinrich Slümcke. Das Drama entstand vor mehr
als 30 Jobien und hatte trotz seiner wundervollen Tendenz in
Rußland so gut wie m Deutschland schwer unter Verboten zu leiden.
Es gehört jj» der. zahlreichen Unbegreiflichkeiten der Theaterzensur,
schreibt Slumcke. datz sie dem Dichte- lange verwehrte, seine von
lauterster Menschenliebe und strengster Ethik erfüllte Lehre von der
Bühn - herab zu verkünden.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim, 12. Dezi Tie seit der Pensionierungdes Rektors

Schüler längere Zeit unbesetzt gebliebene Rektorstelle an der hresrgen
Mädchenschule ist mit 1. Ncvcmbcr d. I . dem Mitrelschmleyrcr
Fr . Dehmel von Herdorn übertragen worden. Zwei früher oo
reitS gewählte Bewerber Hütten ihre Meldungen wieder zuruckoe-
zogen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
ht . Frankfurt c. M-, 14. Dez. Die Gesamtzahl der beim

städtischenA-bcitrmnt gemeldeten Arbeitslosen stieg bis zuia Schlutz
dir Vorwoche ans lu £00 Hiervon ci-tsielen 2000 aus die Metall¬
arbeiter, 1400 ous die kaufmännischen Berufe und 800 aus Gast-
hauSgebilscn. Wesentlich günstiger gestaltet sich dce Ziffer der̂ wcro-
lichen Äibcitslcscn. ES standen stier 900 Arbeitslosen 1000 stellen
für die Hou-Nirtschoft vsscn. An Erwerdswsenunterstutznng wurden
in den ersten zwei Wcchen 160 000 M ausgezahlt. In dieser Woche
erreichte die Zisser bereits 100 000 M.

bt . Usingen, 14 Dez. Tie Lehre- und Lehrerinnen d«S Kreises
Usingen wählten einen aus 8 Herren bestehenden Lehrerrat
für den Kreis Usingen. Sie gingen bei der Mahl von der sicheren
Erwartung aus. daß die Regierung nickt nur Grohstadtlehrer,
sondern auch Landlehrer l.w der Festsitzunz de: Grundsätze sur die
Wahl eines Bezirkslrhrerrats heranzieht.

Sport.
* Rhein- «nd TannnSNub Wiesbaden. Die Donnerstags-Wochen-

Versammlungen des Rstein- und Taunusklnbr Wiesbaden fallen,
wie uns mltgeteilr wird, bi» auf werteres aus. Sobald die «er¬
hält niste es gestatten, werten die Zusammenkünfte wieder staUjrndin.

HandeSsteil.
Schutz des deutschen Exporthandels.

Wie das amtliche Organ des Meßamts für die Muster¬
messen in Leitete meldet , hat es das Meßamt als seine Auf¬
gabe angesehen , tach Aufklärungen über die Zukunft
der deutschen Friedeiisindustrien  zu suchen.
Zunächst hat das Meßamt Erkundigungen im Reichswirt-
s .'haktsamt eingezoger . und dabei fetststellen können , daß
unter den gegenwärtigen Verhältnissen ein Anlaß zu Be¬
sorgnissen nicht vorliegt Die jetzige Regierung hat das
dringendste Interesse daran , den Export aufrecht zu er¬
halten Der Export läßt sich nicht verstaat¬
lichen.  sondern er muß der freien Initiative überlassen
bleiben , solange die übrigen Länder , auf deren Verkehr
Deutschland angewiesen ist, ebenfalls das Privatwirt¬
schaftssystem unangetastet lassen . Dementsprechend
eignen sich auch die Exportindustrien am allerwenigsten
zur Vergesellschaftung Ihre Enteignung kommt deshalb
nach der, zurzeit im Reicbswirtschaftsamt herrschenden An¬
schauungen eieilt in trage . Der gegenwärtige Staatssekre¬
tär des Keichswirlschaftsamtes , Dr . August Müller,  steht
auf dem Standpunkt , in bezug au! die Vergesell¬
schaftung vorsichtig  vorzugehen und nichts zu
überstürzen . Im allgemeinen ist zu sagen , daß gerade die
Meßinduslrien , auf die besondere Fürsorge einer sozia¬
listisch gerichteten Regierung rechnen können.

Bei einer Besprechung von Vertretern des Meßamts
mit dem Leiter der wirtschaftspolitischta Abteilung des
Auswärtigen Amtes. Direktor v. Stockhammern . teilte dieser
mit er habe die Absicht die Verwaltung der äußeren
Handelspolitik  nach den Grundsätzen durchzu¬
führen . die den neuen durch den Krieg geschaffenen Ver¬
hältnissen entsprechen . Dabei beabsichtige er , praktische
Einrichtungen zu treffen , die den deutschen Verhältnissen
und der neuen Zeit besonders angepaßt sind . Daß der
Export vom Auswärtigen Amt jede Förderung erwarten
könne , sei selbstverstär dlich . Herr v. Stockhammern steht
auf dem Standpunkt daß unter den neuen Verhältnissen
der Export der staatlichen Hilfe  bedürfe.

Der Staatssekretär dos Reichsamtes für wirtschaftliche
Demobilmachung , Köth. erklärte u . a.: Es ist Vorsorge ge¬
troffen . daß die in der Hand der Heeresverwaltung
befindlichen Vorräte nunmehr ausschließlich  tut-
Frieder . S7wcke  ausgeteilt werden . Bei der Ver¬
teilung der Rohstoffe sollen jetzt die beteiligten Gewerbe¬
zweige wesentlich stärker mitwirken . als es im Kriege der
Fall war . Es ist im Gange, die verschiedenen Gewerbe¬
zweige in Fachgruppen zusammenzufassen . in denen Unter¬
nehmertum und Arbeiterschaft eine Arbeitsgemeinschaft
bilden . Diese Fachgruppen sollen dem Demobilmachungs¬
amt und den örtlichen Demobilmachungskommissaren Ge¬
legenheit bieten , sich rasch und zuverlässig über die Ar¬
beitslage leckes einzelnen Industriezweiges zu unterrichten.
Der Staatssekretär verspricht sich von diesen Arbeitsge¬
meinschaften erhebliche Vorteile auch in der Richtung , daß
das schwierige Bildeten in die neuen Friedensverhältnisaa
wenigstens ohne schwere Kämpfe um die Arbeitsbe¬
dingungen vor sich gehe Von großer Bedeutung werden
in der nächster . Zeit die reuen Staatsaufträge  sein.
Bezüglich der Idee einer Verstaatlichung industrieller Be¬
triebe äußerte sich Staatssekretär Köth dahin , daß seiner
Überzeugung rach keine irgend maßgebende Instanz daran
denke . (Be Entscheidung dieser schwierigen Frage zu über¬
stürzen Die von der Reichsregierung eingesetzte Kom¬
mission zeige ia deutlich , daß man die Verstaatlichung erst
gründlich tnüfen wolle , che einschneidende Schritte getan
werden . Mit ganz besonderer Vorsicht müßte diese Frage
bei den auf den Export eingestellten Fabriken behandelt
werden . , _ankert uni Geldmarkt.

* Von der 9 Kriegsanleihe . Das Ergebnis der
9. Kriegsanleihe beträgt nach neueren Meldungen rund
10 Milliarden 434 Millionen . Diese Summe dürfte sich

jedoch, da noch einzelne Fellzeichnungen ausstebe .». noch
erhöben . Gezeichnet wurden hiervon 590 dilliMcn t>eJ
der Reichsbank . 5350 Millionen bei Banken .lnd L».r,riers.
3303 Millionen bei Sparkassen , der Rest entfallt auf die
Zeichnungen bei den Lebensversicherungen , Kmntge-
nosstnschaften und Rostanstalten . Die Stückzahl der Zeicu-
nungen beläuft sich auf 2717657 . Zum Umtausch w 4 « -
proz. Schatzanweisur .gep. wurden von älteren Kriegsan¬
leihen ungefähr 185 Millionen nngemeldet . die in der obigen
Gesamtsumme nicht einbegriffen sind.

Industria und Handel.
* „Siemens “ Elektrische Betriebe . A.-G. in Bercktn.

Der Dividenden verschlag geht aul 5 Proz. (wie seit drei

* Zur Kric-gshewirtschaltunc von Zement wird seitens
des Zsmonttundes ungeteilt , daß nun ab 15. Dezemoar oie
Zementzuweisungeu Iortfallen . _ _ __ ___ _

Aus unserem Leserkreise.
(Nicht verwendete Einsendungen worden weder zurückgesandt,noch aufbewastrt

* Die K o ck str n n n en t r i n kHa 11e wird seit einigen
Tagen nicht mehr geheizt Für die Kurgäste ist die velznnz ja
nicht unbedingt ersrrderlich. weil sic nach Belieben m der Hall«
verkehren können, von den lbcdunstctcn. dre den ganzen -rag zur
Stelle sein müsten, kann aber der Ausenthalt in dem kalten Raum«
nicht verlangt werden, weil sie dadurch ihre Gesundheit schädigen-
Nach ersolglvser Verwendung für diese Leute der dem zuständigen
Amt w'rd die Kurverwaltung arteten, den unhaltbaren Zustand -n
geeigneter Weise — etwa durch einen Gasofen — zu beseitigen.

* Auf Ihr „Eingesandt" in der Morgen-Ausgabe vom 13. d. M,
bett. der Stellenlosigkeit der männlichen Ängestcllten, erlaube ich mn
folgendes zu cividcin Sc gerne wir für unsere Krieger drautzen
irde Art der Entbehrung und Not daheim erlitten, so gerne mochten
wir den heimgefebrien Kämpfern Not und Entbehrung sernhaiten.
Was ist es aber mit un» Frauen, deren Mann gesäten ist, oder
der durch den Krieg uistähig geworden ist. Mit uns, die wir io g>u
wie der Mann die Ernährer der Familie sein müssen. Die Re.tte
reicht kaum zur Bestreiiung der Miete und Heizung. Von was soll
daS tägliche Leben, Klridunc usw. bestritten werden? Jetzt, wo
wir über 3 Jahre alles gegeben haben, waS nur ein Weib zu geben
vermag, sridett man untere Enilassung. Dafür, daz wir so aus-
und durchgehalten holen, srllen wir jetzt bei dieser Teuerung
Verdienstes beraubt und nut den armen Kindern der Nol und Ver¬
zweiflung preisgegebenwerden. Unsere Unterstützung t,! schon-

wir mtteilten — auf das Mindestmaß gekürzt worden. Unter«
Nerven, unsere Gesundheit ist tatsächlich ausgebraucht; und der
Schaden, den die Ereichrmc der Kinder erlitten, w mcht mehr gm
M, machen. .Dar^ man uns fttzt HMos Schick,al^ üb̂ rlastntt... _ ... _ Das ist doch das Bescheidenste.
um was wir' Witwen für unsere Waisen bitten können.

wellen ja nichts als Atleit.

>m neuesten Sch ulerlast  schreibt «ns ein Schul-* Zu ... _
mann folgendes: Der letzte
Wissenschaft, .Kunst und Bi
regt, mehr fteilich in Eltern- - -- ~- , , .
Lehrer höherer Schulen In dem ersten Teile bt«  Erlastes , der
sich an die Leb-r
Bölkerverhetzungz— — » _ .
licken Brust zu näbren sucht. Um so --- -- - r
srlgenden A»srus an die Schüler. Hetzt der nicht ^ 1*̂ « <$“*«**gegen ihre Lehrer ous? Er täte es nicht, wenn der Gedanke der
Schulgemeinde und Lchülrrtäie, dem hler das Wort ĝ eder wird,
im richtigen Geiste lorgettagen wurde. Schulerrate sind ja  nich .S
«reues. Die Idee der ..Schüler-Sclbslvecwaltung hat besonder»
durch Fr W. Feerster, der kurz vor dem Welilriegr auch hter M
Wiesbaden sprach, in deutschen höheren Schulen Wurzel geschlagen.
Der Sen,gebaute, der darin steckt, ist nur zu begruhen. Man hatt.
die Selbstverwaltung an manchen Schulen ŝ on eingesuhrt, damit
die Jugend durch die Mitarbeit am Werfe der Schulzucht begreifen
tune , datz Zucht und Ltdnung «nerläßftch smd̂ wrnn eine, Lebens-
oemeinschaft gedeihen soll: damit fie lerne, nicht nur an sich selbst

beiden, sondern an das G a n ze . , ln dom sie steht und dem
jeder einulnr zu dienen  hat . Domtt aber begründet der Erlast
die Einrichtung? Mi» der Behauptung, dag die Jugend sich nicht
n ehr als unt eise und nnmnndige Maste behandeln lasten dürfe,
weil sie im Melifricae dem Vaterland ihre Op er dargebcacht haoe.
Diese Begtnndung stimmt nicht ganz. Das Opfer ihres Leibes an»
Lebens haben, von ranz vereinzellcn Ausnahmen abgesehen,
ftühestens 16- bis Ibjälnige Sekundaner und Primaner Ŝ drackft,
nicht aber 13- bis 14->ährige Obettertianer. Sind also die 16- bis
I8iabrigen wirklich schon reis und munoig? Das wird wohl mancher
Mann in grauen Haaren, der zeitlebens selber an seiner gelstigei'
und sittlichen Lcrvcllllmmnung gearbeitet hat, entschieden ablehnen.
Es wäre sehr zu wünschen, daf, die Direktoren der höheren Schulen
ihre Schüler und deren Eltern (Elternabende!) über diese Fragen
hinreichend aufklären. damit eine im Grunde gute Sach- d°: fügend
nickt zum Unheil aukschlägt und nicht verhetzend auf Erzieher und
Zögling wirkt.

Tagblatth
tafteHe Bit

aus
und Zweigstelle Bismarckring 19

sind für die Folge von morgens 8 bis abends 8 Uhr
geöffnet.

Anzeigen - Annahme  an beiden Stellen für dir
nüchsterscheine nden Ausgaben bi » 12 Uhr mittags.

Die Morgen -' rnstab -: nmfatzd 18 Seiten
sowie die BerlagSbeilag« „Illustrierte. Kinder-Zeitung" Nr. 13.

Hauptschriftleiter: « . tzegerhorst.
verantwortlich ftlr Leitartikel: « . Hegerhorft:  ftlr pollttsch« Nachrichten-
F. Günther; für  den Unterhaltung»!« !: B. v. Nauendorf:  sür den
lolalen und provtTrzieNen Teil und Derichtrsaal: 3. B. : W. Etz; für den

Handel: W. Etz; für di- Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf,
ISmilich in Wiesbaden.

Drucku. Verlag der L. Schellenderg 'schen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden.
Sprechstundeder Schrlftleitung tr bt» t Uhr.

Infolge der Einführung , der westeuropäischen Zeitrechnung , setzen die Unterzeichneten
Wiesbadener Banken

ab Montag , den 16. Dezember 1918, a«,

Schalterdienst**8-12 Uhr vormittags
Bankcommandite Oppenheimer&Co. — Bank für Handel und Industrie. — Marcus Berte&Co. — Deutsche Bank.-
Disconto-Gesel Ischaft. — Dresdner Bank. — Genossenschaftsbank für Hessen-Nassau. — Gebröder Krier. -

Mitteldeutsche Creditbank. — Vereinsbank Wiesbaden. — Vorschuss-Verein zu Wiesbaden.
F555

'■if: hx ..
■ ' >

Scheuertücher
sehr weich u. saugf .,
Probedtz . M. 19.—

Handtücher
Qual . I 60x100 cm, ge¬
säumt,weich u. gut trockn.

Probedtz . M. 36.—
Qual . II M. 31.20

Staubtücher
42x42 cm, sehr weich u.
feinfäd , Probedtz . M. 19.-

Tellertücher
50x 50 cm, kräft . gute
Ware , weiß mit blau
Carreau Probedtz . M.16.50
Mindestabg . 1 Dtz ., groß.
Posten billiger . F180

Ausrust Rettlg,
Berlin -Neutempclhof 162.

Hosenträger.
Kräftige Feld-Hosenträger
u. starke, selbsivers. Hand¬
schuhe und Militärmütze»
billigst bei Fritz Strenkch.
Kirckaasse 50. 1229

Zwiebeln,
ein kleiner Posten, abzugev.

Birk, Yorkstraße 6.
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Tcv-8ervicv 36.00 28.00 22.50
Frühstück -Servicc 12,50 7.50
Hlokka-Tassen 5.60 3.50
vlarmslnäen -vosey
Kuchcntclicr 4.25
Obstkörbe 7.50
Biurnen-Vascn 5.50
Kinder-FL-Scrvics

Bier-Service” 19.50 16.50 13.50
Wein-Service 30.— 19.50 16.50
Bowlen 16.50 Bowlengläser 0.95
Krist.-Weinkaraffen 38.— 32.50
Weingläser 2.75 2.25 1.10
Bierbecher 2,25 0.75 0.50
Likör-Service 16.50 6.85
Butter o. Käseglocken 3.25 1.95

Parfüms ' 5.50 5.— 2.95
Parfümzerstäuber 13.90 11.25
Manikure-Garnituren 8.80 7.50
Handspiegel 6.75 4.50 3.25
Toilett.-Spiegel 11.50 6 50 4.—
Kammkasten 10.75 8.25 6.25
Rasier-Apparate 8.25 7.50
Rasier-Klingen 0.50 0.45

Schreibzeuge 17.50 14.50 9.!
Wandbilder 8.50 1.90 1.
Bilderrahmen 2.25 1.65 0;
Sammrlrahin . 12.90 7.50 6.
Obstschalen m. Bügel 11.25 8.
Figuren im.Kopenhagen7.75 6.
Wecker-Uhren 12.50 10.
Aschenbecher 4.75 3.25 2.

Kdhka&tw
gefüllt,

3.50 2.90 2.40
do. leer, groß, 5.—

Cfträitaumecfcmud KowUoSck«
Lametta-

Verzierungen.
Kunstleder,

2.25 1.95 1.75
Besuchstaschen

AgarientaLckrrr
3.40 2.50 1.95

Srieftasciwv
4.90 2.25 0.95

AlppNl
gekleidet..

Cfta afetec-3k&̂&.

Dtppenöäige

Hippendteider

5eitenvngen
in

allen Gröken und
Preislagen.

Strammw-
Kenner

Ein- u. Zweisitzer.

tXmicfclBareaI K™Mm™ Sdwdfamm
Kaffee o.Teekannen 18.50 12.75
Tischbesen-Garnituren 9.—
Teeglashalter 3.95 3.75
Sahnen-Service 16.50
Tafel-Aufsätze 16.50 12.50
Servierbretter 16.50 10.50
Tortenplatten mit Griff 16.50
Bowlenlöffel, Alpaka 15.75

Tafelbestecke 5.25 3.90 2.—
Küchenwagen 26.80
Tafelwagen 45.50 29.50 19.80
Kohlenfüller 8.10 7.35 4.95
Kohlenkasten 16.50 4.25
Einkoch-Apparate 38.50 24.50
Petrol.-Tischlampen 6.50 5.95
Reibmaschinen 15.50

Briefkasetten 3.25 2.95 2.10
Abreißkalender 0.85 0.50 0.40
Poesie-Album 4.80 3.20 2.75
Postkartenalbum 8.50 3.75 2.50
Brieföffner 4.50 3.50 2.75

Kurzkriefej mit 50Umschläge Prozent
Karten NachlaßJetdpost*

Beschäft.-Spieh4 .50 2.95 1.95
Geselisch.-8piele2.95 1.95 0.50
Puppenstuben 5.50 3.50 2.95
Puppenwagen 29.50 18.5012 .50
Sportwagen 54.00 32.50 24.00
Festungen 3.45 1.85 1.45
Dampfmaschin.15.50 10.50 7.50
Werkzeugkasten 4.50 2.45 1.45

Heinzelmännchen

JCcc&iustm
^Kofw -Kocfiecf 'U’äR&e

in
sehr großer Auswahl.

fflwmnihfd
Ein Posten

feuerfestem porösem
ÜCocftgescfticr

zu
besonders billigen Preisen.

K91

odelscMfften
empfiehlt als 1375

passendes Weihnachts -Geschenk
Franz Flössner Nacht.

Telephon 4181. WellritzstraBe 6.

Weihnachtsarbeiten!
M WlieM - HaOaM ! MMai!

Künstler . Handmalerei auf alle Stoffe für Decken, Kiffen,
Blufen , Kleider etc. Leichter lernb. ohne j. Vorkenntn . in
10 Bonn , ü 3 Stdn . Honor . 30 Mk. Alles Material Vorhand.
Besicht. u. Berk. fert .Arbeiten . Ausführ . V. Austräg .jed. Art
Frau Hauptm. Gerda Kutzner, Rüdesheimer Str . 17, Pt.

empfehle in prima Qual . u. Arbeit, meist eigenes Fabrikat:
Koffer . Tasche« n. Toiletteartikel , Kissen für die Reise,
Tamentasche« in bestem Leder u. gr. Auswahl , Brief -,
tasche« , Zigarren - «. Zigarettentaschcn, Tresors u. Bank-
notentafche«, sowie sämtliche Feinled rware« . Einkaufs¬
tasche» in gr. Auswahl . Alle Hundeartikel , Turngeräte,
Trapeze, Ringe , Arm - u. Bruststärker» Handeln usw.

Rud. Pohl
= Sattler und Taschner- ---

Marktstrabe 17.

F190

Pelze
aller Art

werden von fachmännischerHand gnt und preiswert
nach den neuesten Modellen umgearbeitet.

Durch langjährige Tätigkeit bei der Firma
J. BACHARACH sind wir in der Lage den größten
und verwöhntesten Ansprüchen gerecht zu werden.

Geschwister Betz,
Gr. Burgstr . S, IIL Telephon 6534.

Mliflhe
WllchlsMÄ!

So
So1
So
So
So
So

<l«> garantiertKl echt Rohrplatte
il« in Pnppelb .-PlatieKl u. Fichtenplatte
Min«nr best,solid.Ansführung

81 alle Größen

81 große Auswahl

81 billigste Preise
Soup-Soffet

Leder -Damentaschen
Leder -Brieftaschen
Leder-Zigarren- Etm
Leder -Geldbörsen.

Hem.MW
Moritzstratze 7.

Telephon 2883. II98

«ns dem Felde zurück-
gekehrt , habe ich den Be¬
trieb meines
Msbelfpedttions-

Gefchäftes
wieder ausgenommen u.
halte mich zur Aus¬
führung vLtadtunizügkn
sowie Ferntransporten
bei sorgfältiger und
preiswerter Bedienung
bestens empfohlen.

Wals mm,
Scharnhorststraße 29.

Häufige Rückladungs¬
gelegenheit, Teilladungen.
Lagerungen gan er Woh¬
nungs -Einrichtungen so-
>vie einzelner Gegenstände.

Umzüge , Kohlen , Koks,
Gepäck bei . bill . Bouillon,
Dodbeimer Straße 86.
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praktische Weihnachts - Geschenke!
Porzellan

Kaffee-Service Speise-Service
Frühstückservice Küchengarnitur.
Tee-Service Waschgarnitur.

Küchengeräte
Reibemaschinen Küchen wagen
Fleischhackmasch . Kaffeemühlen
Brotsehneidemasch . Brotkasten

Einkoch-Apparate Messer, Gabel, Löffel

Holzwaren
Kochlöffelgestelle Wichskasten
Ablaufbretter Krauthobeln
Besteckkasten Fliegenschränke

IKochkisten mi0tiTd TöpfeI

Nickelwaren
Fruchtschalen Keksdosen
Kaffee-Service Butterdosen
Tee-Service Kompottschalen

Badewannen, verzinkt

Grosse Auswahl in Spielwaren. 'VH

Kaufhaus JLWnrtenherg
für Herren.

«■«•Wiesbaden
b. K. —

Portemonnaies,Papiergeldtaschen,
Brieftaschen,

Zigarren- und Zigaretten-Etuis,
Schreibmappen

in allen Preislagen,
Reise-Necessaires

in grosser Auswahl,
finden Sie in

K72

Führer’s Lederwaren- und Kofferhaus,
Gr . Burgstrasse 10.

_Beachten Sie die Ausstellung in meinen Schaufenstern.

Gebrüder Seicher
6 Oraniensfraße 6

Köbel'Ausstattungen.
Aus dem Felde zurückgefeehrf,

haben wir unsere
Werkstätte für Polster-, Dekorations¬

und Tapeziererarbeiten
_  wieder in vollem Umfange eröffnet. =

PioVtr Beleuchtungskörper in gr . Auswahl
AjICKLI»  und jeder Preislage,

Heizplatten und Oelenfür alle Strom-

Ü ' lAlr 'fr Glühlampen v. 6—3000- kerz ., primaUilokll • Fabrikate, sehr preiswert,
Dauerbatterien , garant . beste Ware,

. a 2.20, u. Taschenlampen billigst beiCommichau
konzees . Spezialgeschäft für Elektrotechnik,
Schwalbacher StraBe 44. — Telephon 1880.

Parfüms
in nur guter Qualität , z. T. noch alte Ware.

Parfüm : Ideal,Maiglöckch .,Flieder,Rose 1.75 1.25
Parfüm : Heliotrop , Veilchen , Hyazinthe,

Maiglöckchen , Flieder 3.76 3.60 2 .954.00Parfüm:
Parfüm:

«1
Ideal , Heliotr . ,Fl eder , Maiglöckch,
Dralle ’s Jl !usion,I $lütenduft -Extr .,
Rose , Heliotrop , Maiglöckchen,
Flieder , Veilchen . . . . . . 4. 75

Parfüm : Ferd . Mülhens , Rheinveilchen . 4.90
La Baronesse . . . 6.75
Parma -Veilchen . 6.75
Flieder , weiße Rose , Reseda . . 6.75
Prima -Vera , versch . Gerüche . . 6.75
Florecita . . . 8.75
Phryne . 8.75
Schwarzlose , Turf . Lilasflor . . 6.75
Mouson, Azurina , Königsflieder,
Maiglöckchen . 9.50
Blütentropfen - Extrakt Nordica
im Holzturm , versch . Gerüche . 3.50

Parfüms : Auserlesene Qualitäten , erstklass.
in- u. ausl . Waren 20.00 18.50 17.50 12.50
Kölnisches Wasser . . . 3.90 3.50

ff. Zimmermann, Kirchgasse 29.

Parfüm:
Parfüm:

Maßanfertigung,
auch von zugegebenen Stoffen
in bekannt erstki.Ausführung

G.August

Neugasse . :

An meine geehrte Kundschaft!
Durch Wiedereinstellung meiner aus dem Felde

zurückgekehrten Arbeiter bin ich nun in der Lage,
sämtliche einlaufenden

Reparaturen in Stahlwaren
und Haushaltungsmasehinen

nach wenigen Tagen in bekannt bester Ausführung
wieder zur Ablieferung zu bringen.

G. Eberhardt , Hofmesserschmied,
Langgasse 46. Fernruf 6183. 1369

Habe meine

Schmiede u.Wagenbauerei
wieder eröffnet und halte mich in meiner früheren
Leistungsfähigkeitbestens empfohlen.

Reparaturen werden, da ich noch genügende»
Material auf Lager habe, schnellstens ausgesührt.

Karl Becker, MgeilbV
Spezialität : Federrollen

= Dotzheimer Strafte 87. ZZZ J
Hirschgeweihe , Rehgehörne usw.

als paffende Weihnachtsgeschenke.

Drogerie und (Sfohorf MarktstraßePräparatoriu « WlVUUU , 9.

Kein
Laden Pelze / —•
Große Auswahl! Moderne Ausführung!

Besonders billige Preise.

Schenk,Kürschner ĝff̂ ^ -
1Nächst Langgasse u. Michelsberg. Teleph. 2726.

1363

Ia Parfüms
aus erster Hand

in selten großer Auswahl , in gediegener Geschenkpackung
Geruchsproben bereitwilligst U. kostenlos auch Von teuren Seltenheiten.

Unter anderem IO Parfüms derPersischen Serie
Umtausch auch nach dem Feste gestattet.

Parfümerie BlTLHO BäCkß
Taunusstraße 5 , gegenüber dem Kochbrunnen.

1311

Mechan, optische, eiektr.
Lehrmittel und Spielwaren:
(iennkJhmn,  Ufumti,Sampfa.eMk

$amp| mascfimm, JCeif&iftmo&re
£atema rnogica.

TreMsse-opr zur lüvcdcr̂ate [edm Likclrs.
Krieg- und3htalafdim  für Xino in groß. CtusutaM.

Schliffe : : üutas.
3Jlcccanc-1K«taii&aufeastwt in affen gröjlen.

tteLtc.Ukrmüandw  a.Sa&cfiea&impea.
Christbaumschmuck

ln großer Auswahl zu billigen Preisen.

H. Kneipp
Goldgasse 9 . Telefon 6090.
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empfehle zu vorteilhaften Preisen:

l$ lufeil (in Seide und Crepe de chine) in neuen kleidsamen Macharten

(&(tttWtl*37tütlt £i — mit und ohne Pelzbesatz— in neuen Formen

JüdCtl -^ üßÜtUi  aus guten Stoffqualitäten. — Reiche Auswahl.

S . 1̂
Damengarderobe— Kleiderstoffe. Langgaffe— Ecke Marktstraße.

Lies

moderne Leihbücherei
Deutsch , Englisch , Französisch.

tOOOO Bände . :: Täglich Neuaufnahmen.
Leihgebühr: monall. 2 JTJarh,

vierteljährl. 5 TTlark.
MT Sieter Nnkauf gut erhalt , antiqua¬
rischer Bücher zu höchsten Preisen.

Bucf)Handlung Scpwaedt
Kheinsfraffe 43, Ecke Luisenplatz.gOffnlyiMN Uhren,Gold-und Silberwaren,• cMCIUUy, Neugasse 21, 1. Stock,

empfiehlt als passende Weihnachtsgeschenke
Ringe , Broschen , Ohrringe , Armbänder,

Manschettenknöpfe , Uhrketten , Herren - und
Damenuhren usw . zu billigsten Preisen.

Originalausnahmen
vom Durchmarsch unserer heimkehrenden Fronttr Uppen

als Kartrnbilder stehen zum Verkauf im

Photohaus C. Sund , ÄüMstl 5.
Ferner empfehle meine allgemein beliebten

Aufnahmen MT das natürlichste Bild l
Bitte bei den kurzen Tagen möglichst vormittags zur

Aufnahme zu kommen._

Gute scfywarz-wottene
Hocktitzen

verschiedene Breiten
so lange Vorrat reicht.

Conrad Uufpius.
1298

Korsetten
aller Arten

werden sorgfältigst gewaschen nnd repariert
Carl Goldstein

18 Webergasse 18. 1330

Me grauenH« W
sind total verschwunden

und mein Haar hat solch schönen Glanz wie I
nie zuvor . So urteilt eine Künstlerin von j
Ruf über den Erfolg mit

Dr . Uderstädts Haar - Pigment
gibt grauen Haaren in kürzester Zeit und
ohne , dah es die Umgebung merkt , die ur¬
sprüngliche Farbe wieder.

! Kein Haarausfall . Kein Brechen des Haares.
Kein Oel . keine Pomade , ein reines Natur¬
produkt . das sich tausendfach bewährt hat,
mit welchem die glänzendsten Resultate
erzielt wurden.

13ebet Versuch eine Anerkennung.
Einfache Anwendung . Nicht schpdlich.

Keine Schmutzstellrn in der Wäsche , daher
von jedermann leichi und ohne Gefahr an-
zuwendcn . Preis pro Original - FlascheMt. 6.50. Zu beziehen durch den Hersteller:

Dr . Uderstädt u. Co., G . m. b. H-,
Berlin 126.

Zu haben in Wiesbaden : „Schützrnhof-
Apotheke " , Wiesbaden , Langgaste 11.

Herstellung und Grohvertrieb:
Dr . Uderstädt u. Co» G . m. b. H., ,

Berlin , SW . 48. F1501

Tür Weit)nad)ts-Geschenke
empfehlen

preiswerte Seide
für Kleider und Blusen.

Hamburger & Weyf,
Tttarkfsfrasse 28, Ecke TIeugasse.

1304

Renten -Versicherung.
Die von mir vertretenen , unter Ttaatsaussicht stehenden erstklassigenGesellschaften

zahlen für je Mk. 1000 .— Einlage beim EintrittSalter von beispielsweise:
SO' / , SS' / , 60 ' / , SS' / . 70 ' / , 76' / , Jahren

Männl . Personen : 75.20 85.58 MM T22J ! 1543S 202 .86 Mk.
Weibl . Personen : «0.20 80.87 04.58 118.83 138.14 164.85 Mk.
als lebenslängliche Jahresrente . Beim Eintrittsalter in den Zwischenjahren sind vor¬
stehende Rentensätze abgestuft. Jederzeitiger Eintritt . Die sofort beginnende

- . - Erhöhung des Einkommens . . I
ist bei der andauernde « Teuerung und Steuerbelastung für nicht mehr im Erwerb
stehende ältere Personen

(Rentner . Ehepaare . Pensionäre , alleinstehende Damen)
dringend empfehlenswert . Vollkommen sichere Kapitalanlage ; bei bes. Abkommen sind
müudeljichere Wertpapiere , auch Kriegsanleihe , ohne verlustreichen BerkaufSzwang»
statt barer Einzahlung zulässig . Rentenzahlung in die Wohnung ohne Lebensattest.
Strengste Verschwiegenheit. 830

Hch. Port , Generalagent, Wiesbaden , Luisenstr. 26. (9— 12%.)

hals STÖR ES

in grosser Auswahl
auch grosse Breiten fttr Doppelfenster und Erker.

Tischdecken , Spitzendecken.

H. W. Erkel, Taunusstrasse 13.

1340

Woihnachts -Angebot!
Gebe auf alle

Photograph.Apparate and Bedarfsartikel
einen Extra - Rabatt von IO o/o

Vergrößerungen jeder Art liefert in3Tagen.
Photohaus G.m.b.H.
29 Kirchgasse 29. Spezialhaus für Amateure. Ecke Friedrichstr.

BUu» beachte Firma und Hausnummer . ———

Frfimllrt : Gold . MedaUle Paul Rehm
Zahn - Praxis

Friedrichstrasse 50,1.
Zahnschmerzbeseitigung , Zahnziehen , Nerv'
töten , Plombieren , Zahnregulierungen , Künstl.
Zahnersatz in div. Ausführungen u. a. m.

Sprechst . : 9—6 Uhr . — Telephon 8118. 829
DENTIST DES WIESBAD . BEAMTEN -VERE1NS.

Kriegsbeschädigte Sonderbedingungen.

MhuiiW-11.fioüeneiniidifungen
fertig, in einfachster wie reichster Ausführung,

Küchen
in Amerik. Kiefern in solider Arbeit vorrätig.

Karl Blumer & Sohn
Werkstättenfür Innenausbau,
Möbel- und Ladeneinrichtungen

Dotzheimer Str . 6l. _ Fernsprecher 113,

Weine
rein und wohlschmeckend,

17er Rödesheimer . FL JL 6.50
17er Winkler . Fl . JC 5.90
14er Oberingelhelmer . . . . .  Fl . JL 6.00
16er Oberingelheimer . Fl . JL 7.50
15er Dürkh . Friihbnrgunder . . Fl . JL 8.00
ohne Glas u . Steuer ; bei 12 FL 20 A billiger ; ferner
Kognak FL JL 29.50 Rum Fl . JL 28.00

Magenbitter FL JL 18.50

Hubert Schütz& Co., Blücherstraße 25.

Echte

Gewürzöle und -Essenzen
(kein Ersatz od. bloßes Aroma)

u. a. Zitronen , Anis , Mandel . Banille . Zehlon -Zimtz
auch Pottasche , Hirschhornsalz u. dgL

Drogerie Backe, ÄllüllUatze5
_ gegenüber dem  Kochbrunnen.Schulranzen

Schulmappen
in allen Aus¬

führungen.

9P>Herrn. Rump,
Moritzstrasae 7. IHorifastraase 7. ^

Äindersamthüte
passendes kl eihnachtSgeschenk billig zu verkaufen. Große-
Posten Belour -, Lamt » n. Filzhüte . Umsormen und
Aus arbeiten von Hüten u. Pelzen bei billigster Berechnung-

M. Schulz, W . I
Weihnachts- Parfüm , Köln . Wasser

etc . etc.

„Fräseut-Kästsn“
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Weihnachts -Verkauf

Jackenkleider

Vorteilhafte Preise Damen - Mäntel
schwarz, blau und ruhige Modefarben

J . HERTZ
Preislagen : Mk. 145 bis 350

Langgasse 20.

-Das Geschäft ist Sonntags von 2 bis 7 TJhr abends geöffnet-
Kies

Bekanntmachung.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile , die noch in diesem Monat

erfolgen, nehmen vom I. Januar 1919 ab an der Divi¬
dende für das Geschäftsjahr 1919 teil.

Wir bitten daher unsere Mitglieder, die die Vollzahlung beab¬
sichtigen, diese

bis spätestens 31. Dezember 1918
tu bewirken.

Für neu hinzutretende Mitglieder empfiehlt
sich der Erwerb der Mitgliedschaft möglichst
vor Weihnachten . F672

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Friedrichstraße 20.

Erhöhung des Einkommens
bei der PMlIttl IM - IiMlW

Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer
beim EintritUalter (Jahre ) : 60 66 60 66 70 76

jährlich */o der Einlage 7 „ 4, 8,144 9, «12  11,496 M »im 18, 130
Bei längerem Aufschub der Rentenzahlungen wesentlich höhere Sätze.

Für Frauen gelten besondere Tarife . F180
Vermögenswerte : Ende 1917: 123 Millionen Mark.

Tarife und nähere Auskunft durch:
Chr. Limbartb in Wiesbaden, Kranzplatz 2.

Meiner verehrten Nachbarschaft , sowie
Freunden und Bekannten und titl. Vereinen
zur Nachricht , daß ich ab heute das alt¬
bekannte Lokal

Zum Deutschen Hof
übernehme. In dem Bestreben, stets meine
Gäste zufrieden zu stellen, ladet zu freund¬
lichem Besuche ein.

_ Joh . Georg Buff.
Korsett„Bequem“

Gesetzlich geschützt u. Nr. 641533.
Aerztlich empfohlen.

Spezialfapons für starke und für schlanke
Figuren, nur Friedensmaterialien,

grosse Auswahl bester Stoffe etc.
Tadellose Figur — Abnahme von Leib und

Hüften. — Kein Hochrutschen.
Kein Frösteln über den Rücken.

Freiliegen des Magens. — Nur rostfreies
Material.

Carl CroldstetEi,
Sah nnr in  dar Mitte . . , yt  m

Pi . ooh. ne ,twu seiti . Anproben ohne Kaufzwang.
Webergawe 18.

me e_ aa - R «cb «nTolfpn. 605* ohne Schnürung

Achtung!
Tapezierer» sonne Polsterarbeiten werden erstklassig und

prompt geliefert. Außerdem übernehme ich Einrichtungen
und Dekorationen von Wohnungen und Villen.

Ferdinand Mondorf,
Tapezierer, Polstereru. Dekorateur, Uorfstratze 21, 2.

Gardinen
werden gewaschen, gestärkt und gespannt.
Dampf -Waschanstalt Schmidt

ASderstratze 24. — Telefo» 4692.

Waffeleisen
eingetroffen . 1377

Aher1 Eo.
Wellritzstr . 51. Tel. 406.

Stärke - und
Waschmittel

empfiehlt solange Vorr.
Droaerie BrolinSkn.

Babnbofftr. 12. L. 4944.

Ist dos- nickt, sondern nur durck die
gesck&ffcs&BerrwikMe der frükereu Sirmu

lÜemmw&Uffricft
Bin ick aeccwvlaßt, den ganzen Vorrat in
Samen-Xonfektion und Wen, meistens
erstklassige 3riedensuiare, zu Besonders
:: Billigen Preisen akzugeBen. ::

LesicKLgtMA ohne Kaufzwang. Qndäft &zeil:  8V2-I u. 3-6 UAc.

i . UUmam,
‘lüilkelmftr.54

Ccke
Aas sauer Kos.

1378

üusnahmetage
Nur noch Sonntag, Montag, Dienstag und Mittwoch.
Jeder , der sich bei uns eine Aufnahme von 6 Mk. an bestellt , erhält

ganz umsonst
eine Vergrößerung seines eigenen Bildes , 30 X36 cm, .einschl. Karton.

Sämtliche Aufträge bis 21. Dezember
werden auf Weihnachten ausgeführt.Abends Aufnahme

bei
elektrischem Licht,

genau
wie Tageslicht. Samsott

nach jedem Bilde
billigst.r

G. m«
b. h . Gr . Burgstrasse 10

Autogene Schweissung
gebrochener Maschinenteile,

Apparate , Armaturen in allen Metallenübernimmt
Autogenschweisserei H. GOLLER,
Friedrichstr . 19 Biebrich a . Rh ., Telephon 129.

Annahmestelle bei SCAPPINI , Michelsberg 2.

Kaiser-BLITZ -Backpulver
noch unter Verwendung v. rein . Weinstein hergestelit.

Sämtliche Backart .kel in nur Ia Qualität.
Schloß-Drogerie Siebert , Marktstraße 9.

Rolläden n. Zugjalousien
Reparaturen au denselben mit Ia Material

Möbel und alle ins Fach schlagenden Arbeiten
übernimmt wieder

Karl Blumer & Sohn . Holzbearbeitungsfabrik
_Dotzheimer Straße 61 — Fernspr. 113. _

Brennholz
Wen-,Wen-, wm-WW

gut trocken, empfiehlt frei Haus 1248
Carl Stall . Hellmundstraße 33. Tel. 249.
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Preiswerte Winter -Konfektion
ist in überaus reicher Auswahl am Lager.

Überzeugen Sie sich von unserer Leistungsfähigkeit.
Unsere Preise für

Jackenkleider 7K0°757 bis 5757
Winter -Mäntel ^ 857 ^  6507
Schwarze Mäntel 957 bis 4757
Kinder -Mäntel 287 bis 1257

Unsere PUTZ -AUSSTELLUNG
zeichnet sich aus durch besondere große Auswahl,
Preiswürdigkeit , vornehme Geschmacksrichtung.

Garnierte Hüte 9.50—125 X ::  Velour -Hüte 24—95 X
Samt -Hüte 9.50—65 X

UMARBEITBN und UMPRESSEN
:: :: nach neuesten Modellen billigst . :: ::

Unsere Preise für

Pelz -Mäntel 9507 bis 48005
Plüsch -Mäntel 2507 bis 12005
Kleider -Röcke 487 bis 1255
Seiden -Blusen 397 bis 1655

Große Auswahl in PolzWOXeil , Kragen , JVluffe , Pelz -Mäntel in allen Lellarten besonders preiswert.

K144

Willkommene
Weihnachts-Geschenke!

L. Schwenck

Seidene
Damen-Jacken

in schönen Farben u. Formen
: : zu vorteilhaften Preisen . ::

Strumpf- , Wirfc-
u. Woll Warenhaus Seidene

8 Mühigasse n/13. Damen-Strümpfe
<x>oo

<H►

Gegr. 1873. in vorzüglichen Qualitäten.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Seidene

Damen-Handschuhe
in großer Auswahl.

K141rurrrrurrrr\xt

Derfeoof
WMl

SdimmrSddm
za wxg/wihnzHnM $reisea.

Xaffet doppeltbreit , schwarz . Mk.

doppeltbreit , schwarz und farbig .Mk . 3 ^ *00

doppeltbreit , schwarz Mk. 29 »OÜ

Suroft&okfdke ÜÜT&SS&Z 37 .75

!cutWlLsc 42. 1342

Welt-Detektivbüro„Kosmos“.
Telefon 4180. Luisenstraße 22 , Ecke Bahnhofstraße. Telefon 4180.
Keine marktschreierische Reklame , nur die großen Erfolge vergrößern
täglich unseren Kundenkreis . Ältestes Büro am  Platze.

Privat, Heirats-Auskünfte, Beobachtungen, Ermittlungen jeder Art.
Reelles , gewissenhaftes , erfolgreiches Institut , ia. Referenzen.

Separate äpreob- and Wartezimmer.

! flAGONZAI
fdimierwaschmittel

(vom Kriegsausschuß für Oele uud Fette genehmigt)
Direkte Lieferung ab Fabrik.

Gegen Empfangsbestätigung:

K. - A. - Seife f
--A. - Seifenpulver ■

Hochgesand&Ampt,****** Mainz.Telephon
Fabriklager: Aug . Reith , Wiesbaden . Tel . 410.

Für Weihnachts -Geschenke
empfiehlt

preiswerte Pelzwaren
eigener Herstellung in grosser Answahl

Jacob Müller
Langgasse 6 Ecke Gemeindebadgasse.

1359

FürWeihnachten.
T oiletf e -Tisch -Garnituren

in Schildpatt , Silber , Elfenbein , Ebenholz , ZeUuloid und
Kristall in allen Preislagen.

Haarschmuck
in Horn , Schildpatt und guter Schildpatt -Nachahmung
von Mk. I»— an bis zu den feinsten Ausführungen.

Nagelpflege -Kasten
in Bein , Elfenbein , Ebenholz , Schildpatt und Silber von
Mk. 15.— bis 300 .—

Elektrische Rauchverzehrer
zur Zerstörung des Zigarrenrauches und Reinigung der
Zimmerluft von 39 bis 235 Mk.

Kristall -Zerstäuber
mit gutem Gummiball von Mk. 12.— bis 3k .—.

Nlond Extra -Rasier -Apparate '
mit gebogener Klinge Mlk. 20 .- .̂
Rasier - Garnituren und Abzieh -Apparate.

Rasierspiegel , Taschen-, Rand- und Stellspiegel
von ML 0 .40 bis 150.—.

Parfüms
eigene Erzeugnisse und andere bekannte Marken in
reicher Auswahl und .allen Preislagen.

K48Dr.M.Albersheim
Wiesbaden
Wilhelmstraße 38.

Frankfurt a . I
Kaiserstraße 9.
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Sonntag geöffnet
von 2 bis 7 Uhr iPassende* Sonntag gegffnet

von 2 bis 7 Uhr

Weihnaelits - Gesclisnke
Papierwaren

Briefpapier - Kasetten , elegante
Ausstattung . 2.60

40 Bogen und Umschläge,
Leinenpapier . . . 2.95, 3.50 bis 15.—

50 Bogen und Umschläge,
Leinenpapier mit Seidenfutter,

3.50 und 2.95
Einfache Ausstattung,

ff. Papiere . . . von 1.10 dis 6.50
Poesie - Album . . 1.10, 1.75 bis 5.75
Postkarten -Album 1.45, 2.50 bis 21.—
Schreibmappen 1.25, 1.95 bis 35.—

in Leder . . . . 57 .—, 85.— u. 95.—

Parfümerie
Rasierapparate in allen Preislagen
Rasiergarnituren . . . . 2.25, 4.75
Rasierklingen . . . . von 10 Pfg . an
Toilettenspiegel . . . . von 3.50 an
Parfüms . . . von 1.95 an
Haarschmuck in allen Preislagen
Nlanicure - Garnituren . von 2.60 an

Bücher Galanterie
Jugendschriften für Mädchen

und Knaben . . . von 45 Pf . bis 6.—
Märchenbücher . . 1.65, 3.15 u. 4.15
Klassiker in guten Ein¬

bänden . Band 4.95
Romane moderner Schriftsteller

Frenssen : Die Brüder,
Holländer : Die Briefe des FräuJ . Brand,
Landsberger : Bei feinen Leuten

usw.
Schüler - Etuis . . . . von 95 Pf . an
Füllhalter mit Goldfeder in ver¬

schiedenen Preislagen.

Marmor - Uhren . . von 6.50 bis 16.50
Metall - Uhren . 4.90, 6.25, 7.75, 10.50
Rauchservice 6.50, 10.95, 13.50, 16.50
Schmuckdosen 4.50, 4.95, 6.95, 11.25
Rahmen , Visit und Kabinett,

von 65 Pf . an
Salon . . . von 4.95 bis 13.75
Schreibzeuge , Matall , v. 1.95 bis 4.95

do. Glas 7.95, 11.50, 16.50, 19.50
Tabletts in Korbgeflecht 6.50 bis 15.75
Nähbeutel . von 1.65 bis 15.50
Nähkasten . von 48 Pf . an
Vasen , handgemalt . . . 2.25 bis 6.90

Spielwaren
Puppen . 8.95, 9.25, 11.50
Puppen - Sportwagen . . . 3.95, 4.95
Werkzeugkasten . . . von 50 Pf. an
Automobile . 2.25, 3.50, 4.75
Festungen . von 1.50 an
Beschäftigungs - u . Gesellschafts¬

spiele . . . j. . . . . von 75 Pf . an
Schaukelpferde
Ziehharmonikas

12.75,
26 - ,

28.50
33.—

i | UHIilU ' I

in großer Auswahl.

Porzellan Haushaltwaren
Teeservice . . . . 16 .10, 22.85, 29.25
Frühstückservice . 4.95
Obstservice . . . . 13.95, 16.95, 18.85
Kuchenteller . 2.25, 2.85, 3.25
Kaffee - u . Eßservice in großer Aus¬

wahl , moderne Muster

Tafelbestecke . .
T aschenmesser
Nussknacker . .
Eierschränke . .
Tabletts . . . . .
Wichskasten . .

. 2.—, 2.45, 3.10

. 1.95, 2.80, 2.45
> . 1.25 bis 2.50

. 165, 3.85, 7.95
3.95, 5.—, 6.95

—.90, 1.10, 2.65

Tisch - u . Hängelampen für Gas
und Elektrizität in großer Auswahl.

Kochkisten „ Heinzelmännchen“
in allen Größen vorrätig.

Küchenwagen . . . 18.50, 20.50, 21.75
Fleischmaschinen . 28.75
Einkochapparate . 24.60
Petroleum -Tischlampen . . . . 5.25
Kaffeeröster . . . 4.45, 5.— bis 11.25
Handtuchhalter . . . 3.50, 4.95, 5.75
Holzlöffel - Garnitur . . . 3.95, 12.95

Jacken - Kleider
Mantel - Kleider

.. ; Mäntel =====
in Sammet , Plüsch,

Astrachan usw. in großer
Auswahl , sehr vorteilhaft.

in reicher
Auswahl.

Damen-Putz
Warenhaus Julius Bormass

Pelze Federte
Garnierte Hüte

von den einfachsten
bis zu den elegantesten,
— äußerst preiswert . —

G. m.
b. H.

K 98

Was schenkt man Damen?
Willkommen sind stets

Damentaschen
für die Strasse,

Konzerte, Theater und Besuche,
ferner:

Portemonnaies, Visitenkartentaschen,
Nähbeutel, Nähkasten und -Etuis,

Sehmuckkasten, Reise-Necessaires,
Manicuren.

Grosse Auswahl in allen Preislagen
finden Sie in K72

r's Lederwaren- und Kofferhaus,
Gr . Burgstrasse 10.

Pass.Weihnachtsgeschenke
Elektr

Speisezimmer, Zugkronen, modern
und geschmackvoll , in Seide
und Glas,

Beleuchtungskörper jeder Art,
Nachttisch- und Tischlampen, *

. Bügeleisen, Haartrockner, 7
l Kochtöpfe, Teekessel,

Wärme- und Kochplatten
in gediegener Ausführung

Flock , “

ische
Brennscher- Erwärmer, Heizkissen,
Zigarrenanzünder,Kaffeemaschinen,
Oefen, Bettwärmer,
sämtl. Schwachstromartikei,
sämtl. Installationsmaterial,
Staubsauger, an die Lichtleitung

zu schließen , versch . Systeme,
zu den billigsten Preisen.

rasse 44, am Residenz-Theater.
Telefon 747 . 1362

MWIMMA
weik u. aelb. beste Kried.-
Qualität.

Röttckier.
Lurembura -Droaerie.

Lnremburavlnb ._

Rucksäcke
alle Größen.

Herrn . Rump,
Moritzstraße 7. *v

Weit)nacf)ts-Geschenke:
Blusen in Wolle, Seide, Seidenkrepp.

Unferröcke in Wolle und Seide.
Taschentücher.

— Reiche Huswahl zu vorteilhaften Preisen.  —

G. H. Lugen büf)l
19 Ttlarktstraße 19. Ecke Grabenstraße 1.

Kill

Ausverkauf
wegen Geschäftsauflösung

in

iuwelen, Gold- und Silberwaren
Fr . Lehmann , Juwelier

Kirohgasse 70 . 1368

Sturmkragen
in allen Pelzarten.

Füchse
in allen färben u. formen.

Franz Scf)werdtfeger
Kircbgasse 76. 1309

Unerkannte ersfktass. Ttiodette in feiner

Petzkonfektion
Jterrnpetze Pelzmäntel

Iin versd). Größen vorrätig. in et. Bisam usw.
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Reisender»

der bereit ist. gegen gute
Lrobision einen notwcnd.
Winterartikel in hiesigen
Ladengeschäften bestimmt.
Branchen einzuführen , w.
sich melden u. Muster z.
Engrosvr . von Mk 2.60
Borberzahl . verlang . Tägl.
Verdienst mit leicht. Mühe
bis 50 Mk. F77

Wilhelm Sind.
Stuttgart 218.

C Gewerbliches Perfoual )

Mt. bkhchmaAl
gesucht, der sväter daü
Geschäft, ein altrenomm .,
übernehmen kann. Näh.
im Tagbl .-Verlag . 2r
Schuhmacher

für bessere Reparaturen
außer dem Saufe levent.
werden Zutaten gestellt)
suckt Scknh Haus Neustadt.
Lanoaasse.
%mm  MmM

auf neue Arbeit gestutzt
Manergasse 12.
Tücht. Schuhmacher sucht

Rode, Serrnmüblaasse 1.
Suck>e für sofort
EAhMcher-EösM

aegen Lohn bei freier aut.
Kost und freiem LogiZ.

Johann Jckstadt.
Schnblancr in Vrrmtbal

_bei Evvstein. _
Tüchtiger Schnhncacher

aesuckt Kleiststraße L
Schuhmacher

bei bobem Lohn
in und außer dem Hause
für neue Arbeit und Re-
varaturen aefucht
_BiSrnarckrina 6 LadW.
öchuWakher-HeW

(guter Arbeiter) gesucht
Herborn , Göbenstr. 22, Lad.
Schneidergch. «. Lehrling
aes. Blücberstraße 3. 2.

Schneider sucht
Maele . W-ebergasse,25._
" Schneiderlehrling «es.
Lenz» Eleonorenstraße 1.
Friseurgehilfe

für Herren-Salon zur Aus¬
hilfe gesucht.

Kld «, Rathausstraße 8.
Heizer gesucht

zum 1. Jan . Bodenstedtstr.7.
Gärtnerlehrling

gegen Vergütung gesucht.
Johannes Kobbe. Gärtn ..
Unter den Eichen

Etärtnrrldirlina.
2 I . Lebrz . suclst Fr . Sofs-
mann . Emser Straße 43.

Zuverlässsger Junge
z. AuStragen ges. Moritz
u. Münzel , Wilhclmstr . 58

f ktM -EeW ]

[ Weibliche Personen

( »aufmünntsche» Personal ")
Lobnbuchhalter n,

18 Jahre , bald 2 Jahre
in militärischem Personal-
Berivaltungs - Büro tat g
aewesen. suckt, gestützt aus
gute Zeygniffe einschlägige
Äcschästiaung. Bevorzugt
Bank. Gefällige Offerten
unter L. 332 an den
^aabl .-Verlag . _ _ _

Perfekte Verkäuferin
suckt baldigst Stelle in
Schuh, oder Manusaktur»
branckc. Off . u. D. 331
an den Taak>l.-Verlaa.

%  Mufeiin
der Konfitüren.Branche sucht
sofort Stelle. Offerten unt.
8 . 331 an Tagbl.-Berl.

Mi . graulein
welches gleich perfekt im
Deutsch, u. Franz , ist, sucht
passende Beschäftig. (Büro,
franz. Hauslehrerin usw.).
Betr ist im Berwltgsfach
erfahren Näh. unt . t . 334
an den Tagbl.-Verlag.

Flotte
MaWneüWOm'n

mit guter Handschrift sucht
Stell , per sofort, auch als
Telephonistin in gr. Zentrale
Offerten unter I . 833 an
den Tagbl.-Verlag.

Fräulein . 19 Jahre,
mit a. Sckrift . sucht tags¬
über Beschäftigung. Ois.
u. W. 33« a. d. Tagbl .-Vl.
f Gewerbliches Personal

Gebkld innoe Dame,
frarrz. u. engl spr.. muftf.,
LE Swll ^ alö_

Morgen-Ausgabe. Zweite? Blatt . Nr . 588»

Bitte.
Ja . Mann . vcrb. Krieg.,

Ebarae . 8mal verw., , ied.
obne körverl. Beernträcht..
1.76 groß, suckt

Stellung
schreibgewandt, sehr aut:
Zenan . Für Vertrauens¬
posten bef. aeeian . Kaut,
kann nestellt werden. Off.
u . L. 322 an den Taabl .-
Verlaa erbeten.

WM MM
aus dem Heeresdienst ent.
lassen, kuckt Stcll . irgcnd.
welcher Art Kaution kann
gestellt werden. Offerte»
-i ft . 326 Tagbl .-Verl^

«Ä HM.
sranzös sch spreob., sucht für
die Zeit der Besatzung
schäftigung. Offerten unt«
T. 1 an den Tagbl.-VerlagLzri»«kWM

und Werkzeuamacber suckt
vollende Stelluna . Ors u.
H 332 an den. Taabl .-B.,

MdWmMijt«
mit prakt. Erfahrung in
Reparatur von Lokomotiven,
Lokomob., Loggern, Motoren
u. sonst. Baugeräten sucht z.
1. 1. pass. Stell , oder zur
Ausbeutung (Fabrikatwn) e.
guten, gangbaren Artikels e.
kapitalkräft. Teilhaber. Off.
u. F. 3 a. d. Tagbl.-Verl.

ZMll «M
WWM «IN.

24 I ., ev., welcher nach e>
jähriger Dienstzeitv. Militär
entlassen, der keine Arbeit
scheut Lust und Liehe am
Lan Neben hat, sucht Besch,
auf einem kl. Landsitz, evtl,
'pätere Beteiligung od.Ueber-
nahmo nicht ausgeschlossen.
Offerten rinter W. 333 m,
den Taabl.-Ber!ag.

Junger Mann,
7 I . Kavall.. sucht Stelle
als Herrschaftskutscher od.
ähnliches. Osf, u. B. ZA
an den Tagbl^ Vcrlag._
Junger Mann
kuckt Stellung als Diener,
evt. als Reisebegleiter he!
alleinstehend. Herrn Okk.
ii. 3 332 Tagbl .iVerlA.

ÄiNW MllM,
30 Jahre , ged. Art llerif
u. auter Pferdevtleaer . !.
pass. St als Kutscher K
Ost , u W 331 TaablL.

15iähriger Junge
suckt irgend welche BesA.
Näh. im Taabl .-Verl . Fk

Kraftfabrer.
aelernter Scklosser. suckt
Stellnna Fübrersckein 2
u. 3b. Näheres u. M. 328
an den Taabl .-Berlag_Gärtner
verh., in allen Fächern der
Gärtnerei e fahren , sucht
baldigst Stellung . Ost unt.
T. 835 an den Tagbl.-Verlag.38.sMs.Sm
Franz .. Englisch sprechend,
sucht für die Lest der Be-
sesuna Beschäftig. Oft.
u . D. 328 an d. Tagbl .-V .̂

Verkäuferin
für mein Damen-KonfektionSgeschiist. von großer Figm,

LSLÄr Sega«, LlWgO SS.
> Binderin

gesucht ab 1. Januar.
Blumenhalle Preutzer

Marktstraste 13.
Jüngerer tüchtiger

Büro -Borsteher,
durchaus selbstständig, gesucht.
Rechtsanwalt Dr . Pauly , Kirchgasse 24.

[ Ktelleil-MOvte1
[ Weibliche Personen }

I Nanstnünnisch«»Personal ]

Zahnckrzt
W lkWsWSdam
nur Silfeleist . im Svreck-
»immer : nur solche, die
eine länge« Tätigkeit in
diesem oder ähnlichen Be¬
rufe Nachweisen können,
wollen Zeugnisse m. Bild
unter S . 331 an den
Zsagbl.^ erlaasenden ._

I . Berkänserin sucht A.
Letschert, Faulbrstr . 10.

Verkäuferin
für Nbrrn u. Goldwar.
mögl. a. der Branche.
sucht

Uhrenban « Bok.
Langgasse 4.

Verkäuferin
lokalkundig u. zielbewußt,
gekuckt zum Vertr . leicht-
derkäufl . Konsumartik . an
Private gegen feste Ver¬
gütung und Provision . N.
Köruerstrafte 8. 2 St r.

Selbständige
Konfektions-
Verkäuferin

kuckt
__ M.̂ Scklotẑ Û MMv.

Dame.
fachmännisch, zur Führung
einer Weinstube gesucht.
Off. u. ll. 8 4 Tagbl.-Berl.
[ Gewerbliches Personal )

SdneiteiH,
die im Abändern gewandt
ist, in Jahresstell. gesucht.
_Segall , Langgasse 35._

Zuacb . u. Lehrmädchen
smht Frau A. Beckt. Sell-
Mluniditraße 56, 2 rechts.

Tücht. Znarbeiterin
sucht Selb , Damenschneid.,
Dotzheimer Straße 37, 2.

Pelznähcrin gesucht.
Stein , Hartinm'tr . 5,2.

Näüclin jede Woche
einen Nachmittag gesucht
Weimrroßc 32. 2.

Weißnäherin gesucht
Loltiort . Wilhelmstr . 8, 2.

Handarbeiterin
und Lehrmädchen

für Weißzeug nes. Kleine
Webergasse 7. 2.

Putz.
Zuarveiterinnen

gesucht. Jahresstellung.
Modehaus Jos . Niimana

Kirchgasse 21.
Telep..on 2972.

Putz.
2. Arbeiterin u. Lehrm. z.
Frübiahrssaison sucht M.
Eckhardt. Wcllrivstr . 11.

Putz!
Tüchtige selbständige1. Arbeiterin

sowie
3iÄitßr« n

gesucht.
P . Peaucellier

Marktitraße 24 - 26.
Putz.

Tückt. Arbeiterin u. Zu.
arbe t̂erinnen sucht Thea
Franke . Zietenring 12, 1.

2 . Friseuse
sofort gesucht Reinhardt.
Ellrnboaenaalle 8.

Tücht. Kostümbüglerin
«sucht . Färberei Meseth,
Jaulbrunnenstraß01 ._
Bügcllehrmiidckrn gesucht
Scharnborststraße 7.

Zur strengsten Erziehung
und Ueberwachung der
Arbeiten eines ält. Knaben
wird eine

energislhö Dame
gesucht. Oft. unt . 7!. 1 an
Tagbl.-Zwgst. Bismarckr. 19

Dame sucht bessere
Stütze.

Näb. nn Tagbl.-Berl. Ls

in Minen Haushalt ein
inanes ehrkrh.M^n
Räh. imTaabl .-Perl. ^FI

Acltere Haushälterin
bei einzelnem Herrn ge¬
kuckt. Näheres Oranfen-

die selbständig kochen kann u
kinderlieb ist, zum I. Jauuar
nach ausw. gesucht. Offert.
unt . E. 885 an d. Tagbl.-V.

Tticktiae einfache
Stütze

StilHB »Iß !CI
Ache Bffijjs

evtl. Kriegerswitwe , tn
Küche u. Hausarbeit et»
sabren. gesucht SrfKffel
strafte 9. 1. Eintritt 1.
oder 16. Januar . Vorzu-
stcllen 9—10 u. 2—4 Uhr.
W-  Wermadrhen

s
fe

gesucht Apotheke Nieder-
selferK̂ im Taunus ._n
gesucht zum 1. Jan . oder
sofort für klein. Haushalt,
und ein

Hausmädchen
bei hohem Lohn

Abeaastraße 6.
Köchin

die mrch Hausarbeit über¬
nimmt . für feinen ruhig.
Haushalt gesucht Hum«
boldtstrafte 32.

Besseres Mädchen,
möal. selbit., in r. HauSh,
bald gesucht. Ludwigsen,
Scliwalbacker Str . 50. L_

In vornehm, kl. Seim
wird ein gewandtes srdl.
Stuben -Mädchen gesucht.
Rbeinstraße 1.

Gesucht zum sof. Eintritt
ein kräftiges tücht. Mädchen,
das gutbürgerl. kochtu. alle
Hausarbeit verstellt. Borzu-
jprechen zwilch: ll u. 2 Uhr.

Buch, Walkmühlstr. IS.
Mädchen

für Kücheu. Haus zu Dame
gef. Näh, i. Tagbl.-Berl. Zd

Solid , brav. Mädchen,
da? etwas kochen kani, u.
Hausarbeit übern., sofort
gesucht Häfnergaffe,13 ._

Saub . Alleinmädchrn
bei gutem Lohn gesucht
Kavellenstraße „80,

Tücht. zuverl . Mädchen,
das koclienk. u. HauSarb.
übern, f. sof. Dr . Reinhart
TaunuSktraße 5._
Atiges Hausmädlhen
bei hohem Lohn ver sofort
aesuckt.

Sotel Traube
Biebrich Kaiserst rafte 30.

Gesucht
für 15. 1. oder 1. 2. ruvcr-
lässiaes autrmvfoblenes

Hausmädchen
für rubioen kinderl Haus¬
halt : solche, welche Weift-
»Khen kiinnen. bevorzuat.
Offerten unter Z 330 an
den—T aobl.^ erlaL._

DielMö̂ en
oder Stüde für kleinen
bess. Haushalt gesucht.
Guter Gehalt wird acbot..
selbst. Arbeiten verlangt.

Juwelier Bok.
La nna asse 4. _

Mädcken.
junges , kräftiges , sofort
aes. Spielmann Nachf.,
Schar nkoritslraße^12,_

tzlUMSW»
für ruhigen kinderlosen
Haushalt lVilla ) bei gut.
webandl. u. hohem Lohn
baldigst gesucht. Köchin u.
Putzfrau vorhanden. Vor¬
stellung vorm. 0—10 Ubr
Biebricher Straft e 46

MW« » dp,
das auch servieren kann,
sofort gesucht. Näh. Kranz.
Platz 3—4, 1. Etage.

cder einfache Stüde , in
Klicke u. Hausarbeit er¬
fuhren. bei gutem Lohn
für 1. Jan . gesucht. Vor¬
stellung von 10—11 und
2—K5 Uhr.

Direktor Martini.
Hohenlohcvlatz 1.
End: der Abea astcaße.cun l_ __ _____

2g. Mädchen
fleißig und ordentlich, aes.
^Sck ütz. Blü ckcrstratzc 25.

8ksjM « ihM

voke.  20 . Hart.

für Küche u. etwas Daus,
arbeit zum 1. Januar tn
kleinen vornehuren Haus¬
halt aeiuckt.
Frau Svtm . Movzischewid

Sonnenbero.
Lliesbadener Ktraftc 83..

Tüchtiges Mädche»
für gleich oder später aes.
Friedrich, Dotzh. Str . IW.

Mleinmädchen oder
Aufm.

*/« Tg., kl. Haushalt, sofort
gesucht. Keine Wä'che im
Haus. Wielandstr 15, 3 r.
Alleinmädchen
zum 1. Jan . resv. 1. Febr.
1919 gesucht.
Sanitätsrat Dr . Rublofs.

Rhe instra ße 39. 2._“11 .liiidninoii^n
w. gut kochenk., zur selb¬
ständigen Führung d. Haus-
haltes von einzelner Dame
p. 1. Februar gesucht.

Zahuätzti« Rosenthal,
Taunusstraße 1.

lihtigks Mädchen
für Küche u. Hausarbeit z.
1. Jan . ges. Hausmädchen
vorhanden. Frau Geh. Reg.»
Rat Bogt, Biebrich a. Rh.,
Am AuSsichtsturm 1.
Mm  flfj. WdW

für gleich sucht
Frau Pfarrer Philipp !,

An  der^Rinqkirche3.^
Äelt. Frau ob. Mädchen

taasüb . sof. ges. Schneider,
Dleickst raste 19. 2.

Eine ältere Frau
den Tag über gesucht
Bork stroße  10 . Part . lks.
Igs . Mädchen
tagsüber f. HauSarb . ges.
Philivvsbergstraße 5J. 1

tagsüber für guten, kleinen
Haushalt ge'ucht Röder¬
straße 28, I Tr . links._
I . Mädchen tagSüb. ges.
Blückerstroße 6, 3 r. _

Saubere ehrl. Frau
mora. VjS—11 Uhr gesucht
Blüchersiraße 44, Part .̂ r,

Saubere Frau,
ant empf., oder Mädchen
für 2—3 Std . gesucht.
Zu melden Montag und
Dienstag von 9—12 Uhr.
Ace stallee 51. 3.

Monatsfrau aefucht
Rüdcsheimer .Str . 42. 1 r.

Ehrl . saub. Mädchen
tägl . 3 Std . für gleich ge¬
sucht BiSmarckr.,18 . H. r.

Mädchen oder Frau
einige Std . aes. Schier-
stein er S trafte 9. Part.

Eine tücktiae u. saubere

Monatsftau
zum Puden u. Waschen
ver sofort aefucht Borzu-
stessen vormittaaS Emker
Strafte 38. Parterre . ^_
S . MonatSfr . ob. Mädch.
aes. Schwalb. Str . 48. 1.
Unabh. zuverl. Monatssr.
aes. Do tzheimer Str . 78, 2

MonatSfrau
für kl. best. Haushalt von
9—12 sucht Roth wann,
BiSmarckrino 2.

Zuverl . Monatsfrau
vorm. 2 Std . bei auter
Bezahlung gesucht Bleich-
stxaste 49.„3 links., _

Mädchen für 2 Std.
gesucht Häfnergaffe 17. 2.
M\M.  Monatsfrau

oder Mädchen findet für
eine Stunde vorm Besch.
Nachfragen von 9—10H
Zrdanvlad 3. 2 li nk»

Ehrliche saubere
Monatsfrau

oder Mädchen
von H9—11, M3—4 ges.
Hoher Lohn. Zu erfta «rn
tm Tagbl.-Ve rlaa. _ Ff

Monatsfrau
aefucht täalick von 8—3.
c.uSnen. Sonntags . Vor-
znstellen vorm. 10—1 Uhr
Eltvisser Strafte, ?. 1 lkz.

Saubere MonatSfrau
2—3 Std . ges. Vellers,
Rüdesheimer Straße 84.

Zuverl . Monatsfrau
für sofort gesucht. Bender.
Drciweidenitraße 8. 3 I.

für je 2 Std . vorm. u. nachm,
gebucht. Rheinstr aße IIS , II.

In Weinhandl . tätig ge¬
wesene jüngere kräftige

Arbeiterin
gesucht Moribitraße 31.
!Dei nbandluna ._
Waschfrau fof. gesucht.

Niederwaldstraße 6, Lad.

s Männliche Personen ~)

(lUuifmSnnisch«» P ersonal )
Tüchtiger BuchtzMer

gesucht. Okf. m. Geh.-Anspr.
unt. K. SIS an Tagbl.-Verl.
Lehrling auS aut . Farn.

gesucht. Mediz. - Drogerie
Cratz.  Langgasse 23._

Ein Leürlina
zum baldigen Eintritt aes.
A. R-ödeDeimer . Leder-
handle Mauergasse 10.

n. io.Mädchen
sucht über Mittag Stelle in
fein. Haush. Osf. u. £ . 384
an den Tagbl.-Verlag.

oder in Sanatorium oder
Pension . Refrz . u. Zenan.
vorhanden. Offerten u.
H 333 Taabl .-Ve claaenvaiterslöltwe
erfahren in Küche urrd
Hauswesen sucht Stellung
für sofort od. svätcr . Osf.
äJJ | ..Tagh' -VLrhiLBrav. li ®r ®öÄ
das alle vork. Hausarbeiten
versteht, sucht Stelle bis
1. Jan . ISIS. Offerten u.
A. 439 an d. Tagbl.-Berl.

liinp WM
suchtv. morgens bis abends
Beschäftigung. Nerostr. 10,
Htl>. 2. St ., bei Mötzner.

Ab. junge Frau
sucht kür halbe Tage ,oder
stundenweise Beschaft'g.
irgendwelcher Art . Off.
u G. 332 Tagbl .-Berl»_

Kriegerswitwf
sucht Monatsstelle in nur
besserem Hause. Riehl-
stvaße .11,, Mtb. 2. _ _
I . Frau sucht MouatSst.
für ganze od. halbe Tage.
Oranienstraße 22. V. 4 l.

Thür. MesMöbchm.
SanSmdch.. Köch.. Kinder
fräulein .Stiiben ?c. sucht
man d, Fnserat i. „Tage-
blntt Kobnrg". Täglich ca.
30 000 L. Zeile nur 30 Ps.
f Männliche Personen )

[ Kaufmännisch«» Personal )
Kaufmann,

25 Jahre alt, nut allenKontor - Arbeiten bestens
vertraut , sucht auf sofort
Stellung . Off . u. E . 317
an den Tagbl .-Verlaa ._ _M . 26j. fnüfmcnn
vom Feld zurück. 1.76 ar .,
anoen . Ersch.. mit allen
kaiifm. Arb. durchaus ver¬
traut , redegewandt, sucht
Stellung als Buchhalter.
Kontorist usw,. ist event.gewillt, tick als Verkäufer
anszubild ., Brancke gleich.
Off T. 316 Taabl .«Vc '

aus dem Heeresdienst ent¬
lassen, sucht zwecks wieder
Einarbeiten in seinem Beruf
angemessene Stellung ; auch
in Photo bewandert. Gefl.
Off, u. ¥.  385 Tagbl.-Berl.

Tückt. Kaufmann.
25 Jahre alt . aus dem
Heeresdienst entlassen, mit
Kontor - Arbeiten bestens
vertraut , sucht Stellung
irgend welcher Art . Gesl.
Offerten unter P . 332 an
den Taabl .-Vcrlaa.

MzeimiiBm
laus dem Heeresdienst
entlassen! sucht passende
Stellung . Kaution kann
gestellt werden Off . u.
A 437 an den Taa bl.-V.l. 437 an  den Toabl .-B
Mer wd,

perf. in doppelt, u. amerik.
Buchführung, bilanzsicher u.
Schreibm. kundig, sucht St
p. 1. I . 19 als Buchhalter
oder Kontorist. Off. unter
T. 333 an Tag bl.-Bcrl. erb.

Jünger Rann
heereSentlassen, angenehmer
Außere, sucht Stellung in
Berkaussgeschäft, event. auch
Reiseposten. Gefl. Ofs. u.
B. 835 an den Tagbl.-Berl.

IpsliF
oder Lagerist, tüchtig im
Fach, suctst vassende Stell,
per sofort oder svät. Off.
u. Z. 331 Taabll-Verlaa.

.lann
aus dem Hotelfach, im
In . u. Ausland tätig , s.

MawpoltHi
gleich welcher Art . 3Lcima
Referenzen . Kaution kann
gestellt werden. Offerten
» aabl .-Ls,M)ösül mim  Sol,
18 Jahre , militärfrei , mit
auter Schulbild. lUnt -r-
sekunba! St al ? Volontär
in grüß. Fabrikbetr . Off.
u. V. 2 Taabl .-Zweigstelle.
( iververblicher Personals

Techniker
29 I ., gel. M., mit fl. Hand¬
schrift. sucht Stellung als
Aufseher oder Zeichner, Re¬
gistrator in einem Fcchrikbe-
triebe oder Bauunternehm.
Adr. in der Zweigstelle Bis¬
marckring zu erfragen. Ga

> Jtaitfunp ]

1 Zimmer.
Lehrstr., 12. 1-8 -W.
Oranienstr . 51, §>., 1 Z-,
K. u. Kell. fof. ob. spat.

Schwalb. Str . 23 1 3 .. K.
2 Zimmer.

v,e chstr. 27. L. D .. 2 Z.
Lcdrstr. 12. Mtb.. 2-Z.-W.
Platter Str . 10 2 Wohn..
je 2 Zim. u. Kücke. Hth.,
sof. N. E. u. A. Ruvvert,
Dotzheimer Str . 8. 1604

Aorkstri 23. 2 Zim.-Wohn.
(Frontsp.) sofort zu verm.

3 Zimmer.
Bierstadter Höhe 58, 1 St .,

sckwne Frontsv ., 3 Zim.
,mit,Küche sofort, zu vm.
Lüikrnstr. 43. 2. 8>Zim.-
Dackw mit Kücke lo-ort

,Zu erfr . Guldin . , 813014
Wielandstr . 14, B ., boch-
berrsch. 3-Zim .-Wohn. m.Heiz. u. Warmwasser¬
versorgung auf 1. 4. 19
zu verm. Näb. daselbst
im Büro oder Wieland¬
straße 13. Part . l. 1850

4 Zimmer.
Emser Dir 1«. P „ 4-Z.»
W.. sof. od. sp. N. G. P.

5 Zimmer.
In guter Verkebrslagr

5 - Zimmer - SVohnung
mit a. Einr . d. Neuz. s.
^ Geschäftszwecke,

auch « trennt , ans Avril
zu v. Anfr . v. Selb 'trfl.
u. H. 317 Tagbl .-Verlaa.

8 Zimmer u. mehr.
Nikolasstr. 23. 2,  neuzeitl.
8-Z.-W.. 2. Näh. P . 1768

Läden u. Geschäftsräume.

Lagerhalle
für Fabrikbetricb ae«
eign.. mit anschließ.Buroräum . u. Laaer-
vlatz zu verm. Elektr.
Lickü ». Kraftanlage
vorhanden. 1817
Kraeukel u.Schallbruch
Dodbermer Str . 139.

Der bisher von Schirm-
geschäft Eisemann

Langgasse1
geführeLadenßblhgOT)

ist zum I. April 1919 z»
vermieten. ' Näh. Hildnäi

Bismarckring 2, l.

Laden mit anstoßendem
Raum zu verm. Näberr»
Taunusitraße 7. 1.
Möblierte Wohnungc».

Karlstraße 37 möbl. 3- ^ -
Z -W. m. Küche. N. 3 v

HochhmjAst!. Wa
in bester Lane. mit a.
Komfort d Neuz. ein-
«erichtet. eleg.
möbliert od. unmöbliert
zu verm. Anfragen u.
A. 389 Taabl '.-Vertal^

Herrschaftliche
neu möblierte

i. 1. Etage (ruh. Lage!
zu verm. oder zu ver"
kaufen per l. Jan . 19-

Offerten nur von
Selbstreflektanten unt.
0 . 330 an den Tagbl."
Verlag erbeten. ‘

Möbl. Zim., Maas , usm-
Adelhridftr. 99. H P .. #■
Zi it. Küche»deü»

AdolfSallrc 1«. P .. )dM
möbl. Part .-Südzim . m»
elektr. .fiidit

Privat.
AdolfSallce 17. 1, für fei«*

ict. Dame e. Zim. m. »»»-
Beköstigung zu vergcberft

Albrechtstr. 24. 1. a. m. L-
AlbrcMstr . 22. 1. Südl¬
aut mbl. u. Schlay--
Elektr., eig. Eing^ ruü-
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Lertramstr. 18, 2 c., mit
mbl._ S&o6n* u._Schlots.

Kismarckrina 11, 2 r., sch.
ntöbl. sev. Zim., elektr. L,

Hismarckring32. 3, ar. m.
Zim.., eti._m. ,2 Betten. _

Dotzh. Str . 55. 2. sof. mbl.
Zim. m. u. o. P ension.

Drudenstr. ,5 .^1, l.,,sch.̂
Frirdrichstraße 29. 2. gut
möbliert. Zimmer preis¬
wert, su. vermieten._

Tö.benstrafte9, 2 r.. mit
möbl Zim.. event. mit
Mittaa stisch. sof. m  t >m.

Villa Hainerweg4
1. St ., behagl. möbl. gr.
Zim., Zentralh., elettr.
Licht, a. 1. Jan , abzu geb.

Helenen strafte2. 1 r.. Ecke
Bleickür. möbl. Zimmer
in Pension im v̂ermiet.

Helenenstr. 21 2 r.. Ecke
Blcichstr., mobl. Zim. m.
Pension sofort zu verm.

Herderstr. 35, H. 1 l.. m. Z
Hermanns» . 21, P ., m. Z.
Kcllerstratze 1. Part . L.
sauberes möbliertes Zim¬
mer. Preis 20 Mart.
zu Vermietern_

Luisenstraße 5, Gib. 2 t„
Weber, niöbl.J8iinmer._

Philippsbergstrl 49, 2 l..
elea. Zim . ruh. fr. Lage.
an, befŝ Dauermiete»._

Rheins» . 84, Gtl)s. pari. r.
frdl. möbl. Zim., Sonnen'.,
cul heizli., evtl̂ Lüchenben,

Rheins» . «8. 2. bei Riech.
^Keh!er.,schün möbl. Zim.
Sckwalb. Str . 69. 2 l.. m.
-gr . Zim.. rei chl. Vervrlea

mit 2 Betten sofort zu
verm. Einser Str 2V. 1.

Schön möbl. Zimmer m:i
Frühstück an einzelnen
Herrn zu verm. Näheres

Kcrdevstrafte,19. Hochv. L
Kn Bornrhmcr Privatvilla

im Kurviertel find. Herr,
auch Krirasbeschüd oder
Dame, eleaant möbl.

Wvhli-!I.Wch.
mit bester BervNea. und
Bedienunn Zentralbesz,
elektr Lickt Bad. Televb.
Anfragen unter S . 313

,an den Pnobl.-Brrlan. __
An Etagen-Billa im Kur-
diertel. 1—2 mbl Zim.,
ev. m. teilw. Küchenben.,
biÜ. zu verm. Näh. IM
La adl.-Verlag._ Zw

geinci Hm
fauch leicht pflegebedürftig)
findet vornehmes, gemüil.
Heim mit voller Pens. Gefl.
Offerten u. H. 326 an den
Tagbl.-Berl.
Leere Zim» Mans. usw

Adlcrsir. 15 l. Zim. Näh.
. Friseur!aden. ^ _
Emser Str . 64 Fsv.-Z. m.
. Ball . Näh. , 1. ^Niessner.
Rhcinbahnstr. 5» 1, ein
od. 2 leere Zim. mit sev.
Ein», zum Möbeleinstell.
sofort oder später billig

_3.iLAcm ieten._ _
Lüagcmannstrafte 28 leeres
Zimmer z Möbelunter
stellen zu verm Näh im
TaablanbauS Schalter.

. Halle rechlS._ _ •
Z. Einst, auch z. Möbel
2 l. Z. 1. 4. 19, ev. früh.
Osf. T. 322 Tagbl.-Verl.

I MgeW j
Meine Billa oder

LlmWs
in der Umaebuna von
Wiesbaden, worin es mög¬
lich ist, Erholungsbedürft,
aufzunebmen. möal. mil
Zentralbeiz., elektr. Licht.
Garten u. etwas Ackerland
von Privatmannr»mieten Ml.
Mietvreis bis 1500 Mark.
Geil . Off. mit Beschreib,
ic. Preisangabe u. T. 314
an  den Tagbl.-Verlaa._

Kleines Häuschen
mit Stallung . event. mit
Garten, zu mieten oder
»u kaufen gesucht. Gefl.
Osferten mit Preisangabe
LLter M. 329 Tagbl.-VM,

2Wmer-UoijNWg
für 1. Fanuar gesucht.
Osferten unter O. 322 an
&£n Taabl.-Berlaa. _

Schöne 2-Zim.-Wohn.
von kleiner Familie in
rub me in Hause aus 1. Jan.
oder soäter gesucht. Gefl.
Osferten unter U. 315 an
J>en Tagbl.-Verlag.
6chM2WMr-WM
mit GaS u. elektr. Licht,
den alleinsteb. Mieter der
l . Avril gesucht. Osf. mit
Breis u. T. 332 Taabl.-V.

Eisenbahner s. 2—3-Z.»
Wobn.. 1. April. Off. u.
G. 3,Tagbl .-Verlag. __

Aa. kinderlos. Ehevaar
sucht 2—3-Zim.-Wohnung
zu mieten. Osferten u.
M. 322 a. d. Tagbl.-Verl.2-oderZ-Zm.-MhMW
Nähe Taunus str., sof. od.
sväter zu mieten gesucht.

von kleiner, kinderl. Familie
zum 1. April ge «cht.

Offerten mit Preis unter
0 . 323 an  den Tagbl.-Berl.

Schöne kl.3-MM-Mhnilng
mit Mans., zwischen Ring-
u. Lutherkirche, der 1. Apr.
gesucht. Offert, mit Preis¬
angabe unt. U. 838 an den
Tagbl.-Berlag erbeten.

Fanges Ehevaar
sucht geraum. 2-Zim.-W.
im Vdü„ Nähe Ringkirche.
Oft _ u._9L ‘ ~ " ’

mit allem Zubehör von
iuna. Ehevaar o. Kinder
ver 1. Avril levent. früb.1
gesucht Offerten unter
T. 328 an den Taa bl.-D.

Familie <4 Pers.)
sucht3-Zim.-Wobnung aus
sof. od. sväter; übern, ev.
Hausverwaltung. Off. u.
©.JL _a._ b._Tagbl.-Berlag.
Rum 1. 4. 19 eine schöne

gesucht Osf. «. K 333
an den Taabl.-Berlaa.

« ■ naasMBMar
Sonnigej—4̂ M.'WhUW

zum 1. 4. 19 von drei
Erwachs, gesucht, a. L
in Billa Offert «nt.
O. 331 Taabl.-Berlaa.

1-Z.-WNW
-.um 1. April 19 gesucht.
Offerten unter L. 3V3 an
den Taabl.-Derlaa.

In Biebrich
schöne 4—5-Zim.-Wobn..
mit oder ohne Mansarde,
>. oder 2. Stock, z. 1. April
aesuckt. Off. mit Preis
unter F. 324 an den Tag-
vl att-Perlag erbeten.
2 möbl. Zim.

Wilhelms» oder Nackbick.
-auch Gartenbaus) gesucht
Osferten unter F. 326 an
den̂ Tagbl.-Berlag._
Frl. f. eins. möbl. Zim.
Off. unter E. 3 an den
Tagbl.-Perlag. _ _
Geb. Frl. s. kl. mbl. Zim.
mit Küchenben. Off. unt.
M. 3 an den Tagbl.-Verl.

Fräulein
sucht gut möbl. Zimmer mit
2—3 Std. Heizung. Nähe des
Bahnhofs. Preis 39—35 M.
Off, unt. P. 335 Tagbl.-Berl.

Von besserem Herrn in
gutem Hanse oder besserer
Pension zwei eleaant

'Wohn- u. Schlafzimmers
für dauernd aeiucht. Auf¬
merksame Bedienung und
ungeniertes Wohnen Vor.
auSsetzung. Zentrale Lage
bevorzugt. Badezim. er¬
wünscht. Off. u D. 339
an den Taabl.-Berlaa

Aett . Herr
sucht biS Ostern 1919 ruh.
Zimmer mit Zentral¬
heizung. Gefl. Offerten
mit Preisangabe unter
M. 331 an den Tagbl.-
Verlag._

Für Verein
drei Räume (1 grober und
2 kleineret, möalichst mit
Heizuna Gartenb nicht
ausaescklossen. in zentral.
Laae aes. Osf. u. E. 331
an dcn- Tagbl.-Berlaa_
Maler -Atelier

oder für solches geeignet.
Raum zu mieten gesucht.
Off. u. U 339 ^ Taabl.-V.

tu?  MMkie
mit Toreinfahrt zu mieten
gesucht. Osf. u. L. 2 an
Tagbl.-Zweigst., Bismarckr.

I FllÄmheim|
Haus Rimern.

Bierstadter Strafte 7. vor¬
nehme Fremdenvilla. Gut
aebeizte Zim. m Frühst,
oder mit reichl. sehr auter
Bervflea. r» mäft Preis.,
auch für Dauerurieter

ßeMeim
» UM

Vornehme? Haus
Zimmer mit voller Pension

z. Januar wieder frei.
Frankfurter Strasse 9,

Ecke Rheinstraße.

Feinere

BM'Beniion
f. Kura. u. Dauerm
Billa Paulinenstr 1
Elea. Zimmer. Lift.
Tel.. Bäder. Warm-
wasserheiz., aute und
reicht. Bervsteauna.

Inh .: A. Tibers.

Hvlel eooItiurQ
Saalaasse 30

schön möblierte Zimmer
mit antrr Bervileauna.
elektr Licht Zentralbeiz,
ag, Danermiet er vreisw.

Tageszimmer
Wochen- u. Monatszimmer.
Bahnhofstr. 3, II. 10—12.

MW
( Priv at-

Dovvel-Ponv, iuna.
weaen Krankheit zu verk.
bei Müller, Dotzheim,
Mühlgasse,3ü._

Starker Esel
billig zu verkaufen

Schwalbacher, Strafte 38.
Zuafcst. Esel m. Geschirr
u. Röllchen vreisw. zu vk.
Dotzheim,̂ Idst. , Str . 28.
2 schöne trächt. Ziegen

zu verk. Näh. Kretschmer.
Webergasse 49.

Zwergrehvinscherrüde
Bierstadt,, Moritzstr. 5, 1.

Schwarzes Hündchen,
ü I . alt. kurzhaarig, in
gute Hände bill. zu verk.
Ulrich. Rümerberg 1,J{!,_

Ein Jaadhund,
vorzügl.ches Tier, zu verk.
Moritzstrasse. 26, iStb. 1. .

Deutscher Schäferhund
zu verk. Lohse, Bleich-
itrasse  34 . lliesraura nt.

Junge Hase«
vk. Oranicni'tr. 42, H. ,P.

2 Gänse u. 4 Ente«
zu vk. bei Jung , Biebrich.
Hasenstrassc6. , __
Bl. Wiener Zuchthässn,

10 Monate alt, zu verk
Funk, Iahnslrassc,11.

Hasen zu verk. Horz,
Schwalbacher Strasse 61.,
Pr . Kanarienh. (St . D.s.
fl. S . Oranienstrassc14, 8,
Edle Kanarirn, fl. Äängi,
verk., Bleickscrasse 40, 3 r.
Pr . fing. Kanarienhähne.

Veite.  Fa uldrunnenstr. 3,2
Zigarren

ver Mille 240 Mk. , « ver.
kaufen. Offert, u. D 333
an  den ^ aabl.-Brrlaa_
«MheitsIW

in Brivantkachen.
rass Weihnachtsgeschenkes
_ Schulaasse 6 1. _

Alabaster-Uhr zu verk.
Taunusstrasse 41, 2.Pkss.MhilchtsgeM

Gold Damennbr. 14kar..
mit Brillanten » Kollier
zu verk. Birk. Äorkstr. 6.
Hinterb. 1 links.

Reitstiefel,
vr. Rindledcr völlig neu.
Gvösse 41/42, zu ver¬
kaufen EolmSstrasse 3,
1 Trevve.
N. Samt -Svangenschuhr,
braun. Gr. 40, ar. Fisch,
kcssel. gef. Reise-Nec. kür
Herrn zu verk. Eschner,
Klarenthaler Strasse 3._

W. Schuh (Nr. 35)
elea. Tüllkleid u. verschied.
verk. Erbacher Str . <L '

Pelz!
Eine hocheleganteBfunfsganutut

(Kranen »nd Muss) hat
vorteilhaft zu verkaufen

Färberei Dörina.
5 Drudenstrasse_ 5._

Gnterbalt. Sealvelz und
br Damenbnt zu verk
in» nachmitt. Leuschner.
Lgkn.eraa"e 11. 3.

Blaufuchs , ^
zu verk.,BiSmarckr. 27, 1 r
S-chöner Winterfuchsbalq
u. eine Partie Rehfelle
zu verk. Schmidt. Wies^
baden. Wartturm. _ _
Ein schwarzer Fuchsvelz
für 130 Mk. zu verkaufen
Weinskrasse22.

Kinder-Tibetaarnitur
zu verkaufen Schwalbacher
Strasse 38. Bdh. 8 St.

Knaben.Pclzgarnitur.
eckt, starker Holländer.
Schlitten (DavoS). Tivolt-
Sviel . 1 Paar Nickel¬
schlittschuhe, Lag. magica
zu verk. MauritruSstr. 12.
Mod. sch. Kinderaarnitur
(Kanin) zu verk. Fluck,
Zietcnring^ 17.^2,l ._
Schwarz. Marabukragen

zu verk. Gebr. Rover,
Langgasse 12. _ _
Neuer Plüschmantel bill.
zu verk. Orani enstr. 22. P.LallgesW^Mmemlke
Belvet. « sehr schöne?
Kostüm vrw. Kniser-Fried-
rich-Rinn 82. 3 St . _

Feines Samt -Kostüm.
braun, trauerhalber zu
verkaufen. Fr. Ambach,
Dch arnhorststrasse 12, P.
Gut erfjaltsncr Mantel
.tu verkaufen. Br. 80 Mk.
Erich. Biebrich am M ..
Lchillerstrafte. 4̂ _ t

Herren-Gummimantel,
tadellos erh., pr. Qualität
(Grösse 44) zu verkaufen.
Zu erfragen bei Wolf,
Aellmunditrae 49, 1 l._

Samtanzug f. 2—Sjä&r.
Knaben u. Kinderschlitten
billig zu verk. Ottmann,
Dotzheimer,Strahê 6, 2.
Militär -Anzug.

Mantel, Lchuhc bil. zu vk.,
sowie g. neue Puppenstube
spottbilh Küsterman», Dotz-
heimer Straße 101, 1.NitiiMliM.neu.grau
für gr. st. Figur, 60 Mk.
Schnürsch. (Bergst.) 50 Mk
Anfr. u. Z. 2 Tagbl.-Berl.
Ein Tamenbut zu verk.

Anzus. von 10—12 Uhr,
Luremburaitrasse4, P . r.

Damenhüte, neu,
schwarzer Filz, brauner
Velour, zu verk. Fischer,
Mifeumstrasse 10._ _

Weiftseid. Hut (neu)
zû derk̂ Aorkstrassc 17, 3 l.

1 gr. mod. Belour.
u. Matlo-Zplinderhut, fast
neu. u. Notenttänd. zu vk.
Schwalbache r,Str . 69. 2 l.Wtt
undH.-Zilinderhut sowie w.
getr. H.-Schuhe, Gr. 38, zu
vk. Galonsk.',WeUr-tzstr.2o,I.
Sonnenschirm (Entoucas).
bläulich, vrima Qualität,
für 50 Mk. zu verk. An¬
gebote unter W. 334 an
den Tagbl.-Perlag.

Hotel-MurSslhe
zu verkar-.fen
^Wagemannstrafte 2 JLL

Gute wollene Kulte
(freigeg.) vreisw. zu verk.
Foit. MichelSbera 22. 1. St

Zwei seiden«Perser-AhettWA
u Hcrren-kssummimantel.
fast neu. 1a Qual ., zu
verk. Emser Strafte 38.JJ.

3 Paar elea. Port eren
(olive). 2 olive Tuck̂ecken,
rote Plüschdecke. Tüllbett¬
deck. f. 2 Bett.. Pers. Bort.
Stmon .̂ Scerobenstr. , 8,2.

Store m. llebrrgardine
u. Messina-Lvra vk. Fuhr-
mann, , Scharnhorststr. , 20.

Verschieb. Stevvdecke»
u. Portieren zu verkaufen.
Riegler.̂ Maritstrasse 10.^
Neue ar. D.-Glacöhandsch.,
5%. f . n. w. Eisbär-M.,
s. n. rot. Matrosenmützch,
n. bl. Ans.-Osf.-M. (57).
Tabak.  Dotzh. Str . 73. 3 r.

Elea. Fächer
zu verkaufen Dotzheimer
Strasse 43, Bart, r.

Waffcrkissen,
70X90 am, bill. zu verk.
Blum er, MichelSbera 28,3
ÄrofDö.3!Hßff6ljanötöitSß
wie neu, 150 Mk.

Leberberg Ila
Handkoffer,

echt TchweinSleder, zu verk.
Sch ffelstraße 5, 3 links._

Phot. Avvarat. 6X9,
mit reickl. Zubehör zu vk.
Adle rstra sse 20. 1 r.Hotogr.Apparat,
Wiegeschaukel, 2sitz. Kinder>
schlitten zu verkaufen Büro
Han sa, Bahnhofstraße 8.

Photoar. Avvarat.
13 X 18, Latcrna magica
u. Svielsachen bill. zu vk.
Krau se. Webergasse8^

18/24 gwß, Zeiß, dopp.
Anastigmat. mst allem Zub.,
in Tasche, bill. zu verkaufen
Maus, Schiersteiner Str. 36.

»l- (« . 7)
6iieiiiaii|ine

verkauft M. Toerenkamv.
Abvlsöaltce 35.
Telephon 3003.

Erika-Schreibmaschine,
H.-P.-Garn., Kleiderbüste.
Alber ti. Dotzh. Str . 171.vrffeiümäslhme
zu sedem annebmb. Preis
zu verk. Westendftrafte 20.
ÜÜBfl Binder-

Schreibmaschine
verkauft Doerenkamp,Adolfs-
allee 35, Part.__

Piano
wenia gebe., zu verkaufen
Hellmundstrasse5. P . r.

P 'anino
zu verkaufen. Offerten m
Fi, 333 an den Tagbl.-Vl,

Harmonium (Esteh),
Noten u. and. mehr weg¬
zugshalber zu verk. Benz,
Emser Strasse 39,. 3,.Emler S trass 39, 3,,

Geige
(ca. 200 Jahre alt), aus
Privathand zu verkaufen.
Händler verbeten, Off. u.
A. an den Tag bl.-V.

G. Schüler-Geige
nebst Kinderspiels.. Pupp.^
Wagen billig zu verk.
Adelhcrdstrass093, ^Ĥ , 1.
Gute Biolinc m. ne«. K^

Kinderschlittenm. L., P .»
Waaen, Schrank, Stühlch.,
Nähm.^ Knausstc. 2. 1 r.

Kaum aebr. L̂°Geige
mit Bogen in verscklienb.
Kasten tadellos erhaltene
Friedensw.. preisw. z. vk.
Gutenbrrgvlatz2. 3. 10—ff

Zwei aute Geigen
billig zu verk. Off. unter
I . 2 an den Toabl.-Verl.

Gute Laute
u. eine svan. Gitarre zu
verk. Winkeler Strasse h
Wrt ., rechts_

öchssMge Laute
sehr (chöneS. fast un ê
nutztes Instrument. Biß fl
zu verkauf. Wilhelminen-
strafte 35.. 2 St

Gitarre «span.). Laute,
Konzertzithcr (Ä. Kiendl
Wien), Akordzitber., Zieh.
Harmonika zu verk. Vork-
strasse,23.L

Mandoline bill. zu vk.
Michel,..Lertramstr . 2. 2.
Mandol., Gitarre, Zither
Grüntbaler. Iabnitr . 34.

Mandoline, aut erb.,
zu verl. Kanigk, Ormneu
strassê50,̂ Part ._ _Metz« Musikwerk
«t. 80 Pl ., Tischbillard, Auto-
Huve, Arammoph. - Pl . zu
verk. Wal ramstraße8, 2

Vorzüglicher
Trichter-

Grammophon
mit Oria.-Orchestrovhon
Schalldose u. 30 Blatten
zum Preise von 500 Mk.
und ein fast neuer

Holländer
zu vttkauseî Schiersteiner

Grammophon
fast neu. Ia Fabrikat, mit
Platten erstklass. Künstler
(Caruso), sowie neue
Laferna magica

zu verkaufen. Anzusehen
Adolfsa llee 61
Polvvbon m. 62 Platten,

1 kl. mit 14 Pl ., blöckend.
Schaf auf Rädern, diverse
So elsackenu. Herrenhüte,
Briefmarkensamml. z. vk.
Sedanitrasse 5.  Lth . .1^ .
Pollwbon in. 23 Platten
b. zu  vk. Moritzstr. 44. P.

Wtzhm
fast neu. im Auftr. vreis-
wert zu verk. Händler
Verb. Scheifelstra sse 1. P.

Neue Ariston-Orgel
zu verk. Moritzstrasse41.
Hinterhaus 3. Stock._

Wiener Zuaharmonika,
sehr aut. billig zu verk.
Röm er, Blückerstr. 29, L.
Ws. MN.-GeWk.
Ein Bücherschr. m. Büchern,
darunter Klassikeru. M.C. L.
und vieles mehr, zum festen
Preis von 300 Mi. zu verk.
Anzus. Montag, Dienstag u.
Mittwoch vormittag bei Frl.
Winkler, Zietenring 6. 1.
Goethe, Sckstller, Shakesv.
u. Seine? Werke, je 4 2L
illustriert, zu vk. B 'ebru!
a. Rhein. Adolfsaässchen 3.

Bücher. Orlgemälde,
Sticke. Harms, Bären
strafte 2. 9—1 u. 3—7 Uhr

Sehr gutes Opernglas
18 Mk.. 1 P . Nickelschlitt-
schuhe(25) 5 Mk.. elea.
Schreibzeug 20. 2 Stöcke
ä 1 M. Elconorenstr. 7. 2 z

Verschied. Porzellan,
Teeservice, div. Kisten,
Kokoslaüfer. Lederpuvve,
Kinderschaukel, Puvven
haus zu vk. Ricke. Goethe,
strafte 23. Tel. 4332.

Antike Tisch,
(15. Jahrhundert),. —- ----
teller. afrrkan. TierscM>sl
m. Gehöcn. Mor tzitr. 51̂ 3
' Gebr. Porz.-Ehferv ce.
weift, für 6 PeN -, 1 Dtzd.
Weiiigläser billig zu ver-.
Pagen steckerstrasse9. 1. Et.

Zu verkaufen
ein neues feines Etz-
etBtee(12 Personen). Ein.
zuseben von 1 biS 4 Uhr,
B Smarckrmĝ7.,2 . _ _
2 Säulen , v. f. Palmen
oder Düften billig zu vk.
Blücherstrasse3. 2 r..

Schöne Weihnachts»esch. :
2 vracktv. schw Säu 'en
mit Büste. 2 feine Lenckt..
Baien « verschiedene Ank-
stelllachen srbr billio zu
verkauf bei Meier. Adler-
strafte 53.

runde
Luis XVI.'

mit schön. Marmorvl. z. vk.
Karl Schäfer» Hofvergolder,
Moritzstraße 54.

Kleiderschrauk. l- ck..,
Blumentritt u. Aauarien
vk An d. Rinakirche5, P r̂

Elea. herrsch, P^Küchemit kompl. Einricht., ar»
Svieltisch. 1.45 lang werk
lackiert. 1 gr. Herd mit
SvirituSherz. .u. Geschirr.
Kom.. 2 Kleiderschr.. ein
Evieaelschr.. Wascht, vrw.
zu de ck. Fcankemtr. 13. P," lenemr.

100 Mk. an. Smeael-
sch»ank. SckreibQ Betten.
Trsme. Stühle «andere
Möbel billm. Klavver.
Tok'be im er^Ztr afte 28,
WhMGs-Menü
Reue Mvha-Kochkiste bD.

DohheimerStr. 61, Blumer.
Mod. j?stchenschr.

u. Kücken-Einr., rreu, vk.
Beanh. Gneis enü' illr^ l^,

Goldspiegel
mit Konsole,

Spiegel mit Eichenrabmen,
Wanduhr, Bilder, Port.,
Schaukelstuhl, Mahag.-Tisch
u. Damenschreibtrsch, Wasch¬
kommode(Nußb.), Polster¬
möbel, ältere medizinische
Bücher zu verkaufen

Eigenheim, Forststr. 15.
'MsUWeM
billia zu verkaufe»

Stoffcrs.
Sibwalbacher Str . 3. ljc«

3 gebrauchte Billards
zu verk. Restaur. Tivoli,
Schierstein. _ _
Deckbett(Halbdaun.) bill.
Winkeler Strasse 7. P. r^

^sreiaeaeben) : Mod. Ess¬
zimmer. fast neu. Dipl.-
Sckreibtisch, Backenstubl,
Longckair (alles Eichen)
reich geschnitzter Acmstubl
mit eingelegten Jagd
Emblemen. Kelims und
Perserbrücke. Saffianled.
Klubsessel. 2 Plüschvolster
Sessel Näheres zu eri
im Tagbl.-Verlag.

Eleaantes schwarzes(EBjimmer
zu verkaufen. Zu erfreuen
im Tngbl.-Verlag. Fe

Schlafzim.-Einrichtuna,
dunkel eichen, gut erhalt.,
mit Rosshaarmatr., zwei
Betten, wegen Vcrklein.
des Haushalts abzugeben
Luisenstrasse,19.,2._
Ern vollstöndiaes Sveise

ffmmer in Eicken, ein
Bücherschrank. 1 arofter
Kückensckrank»i. 1 Sessel
billia zu verkaufen

Eaeuolf
Oran ienstrnfie 22._ Part.

Zwrischläf. Bett,
vollständig, gut crh., deck.
PAker̂ Erbenheim. _
'Ballst. Bett m. Bettzeug,
eis. Bettstelle vk. Striepe.
Dotzbeimer̂ Strasse 49, ,P,.

Nuftb.-pol. Kinderbett,
fmt neu. 132 lg.. 82 br..
für 80 Mk. u. 2 schwere
schmicdeis. Türvorlagen.
94X32 . 79X43 8 u. 10 Mk.
HilSboss. K.-Fr.-R«. 60,J3,

Eiserne Bettstellen
zu verkauf. Ramsberger,
Selenenstrasse 7._ _
1 Bettst. l Sofa . 2 Tische.
3 Stühle zu verk. Klnvver
Blsmnrckrina 41. 1 St . _

Zweischläf. Bettstelle
m. neuer Svr . u. Feder-
Unterb ett. Knausstr. 2,_l_i

Möbel aller Art,
Sviele . Christbaumständer
usw. Lellmundstr. 5, 2 l,

PTMihNWU
Toilettetischm. Sp.,

Stuhl mit Lehneu. Polster.
2 gehäk. Bettdecken, 1 echt
silb. Borlegsuppenlöffel
^ Kapcll eustra sse 41, 2.

Eine schöne Ottomane
zu verk. bei Hetzlmann,
Micke lsbera 7, 3. Etage.

KlhaMpha
ohne Seitenlehne, 2,10 Mir.
lang, zu verkauf. 10—1 Uhr
Rheinstraße 108̂ 2._
Winteraarten. Tr^Spieg..
Waschtisch in. Spiegelaun.
u. Marmor z. vk. Hdl. vb.
Scharnborststrasse9. 1
Itür. lack. Kleiderschrank.
1sckläf. pol. Bett m. Bat.-
Rahmen, Dämmt - Tafel-
decke für 12 Personen bill.
zu vk. hei Fiscker, Adolf-
strafte.1,_1. Etage.

Gnterbaltener volierter
ovaler Titck nebst einem
arvften Snieael vreiSwert
zu verkaufen

Kellerstrafte3. 1
Ein ruirdeS Tischchen

m. Marmorvl.. eine Fussb.,
Büaelb. u. versch. zu verk.
Wörthstrasse 22. 2 l.

Obstsckränke. Fliegenschr.,
Kartoffelkiste, ar. Quant.
Einmachtöpfe u. -Glaser.
Kinderbadewanne, Herb
zu verkaufen. Anzulehen
nachmittagsvon 2—ff Uhr
Mainzer Strafte 17. 1-

2 Sckülerfchreibvulte
u verkaufen Wiesbadener
5Eee 18. 1. _ _

Schülerschreckpult.
verstellb.. gut erh.. 40 Mk..
gr. Puppenwagen. Eisen¬
bahnschienen, Spurw. , 1,
Bahnhof. Wagen uiw..
Zimmerfchaukê zu ver¬
kaufen. Anzus. 1—ff Uhr,
Luisenstrasse6, 2. -
YfarderobensQ Schirmst.,
ar. Bratpfanne, e s. Topf.
Zvlindei-Hut. Rohrpuvve.
Turnring, Kindcrtisch usw.
Lindner. Taunus,tr. 23,3
Kinterstühlck. n. Tischch..
Puvvenw., Porz. u. and.
zu vk. Hochstättenstr. 18, 1.
2 fast neue Hängematten
bill. zu verk. Feldstr. 1, 1.

2 Lcderkofser,
2 grosse Kistm. 1 Damen-
u. Herren-Schreibtisch. enr
Schlafzimmer zu verk.
DaiubaÄtal̂ 38. __

Malkastenf. Oelmalerei
mit Farben. Pinsel und
deral. zu verkaufen Rhern.
strafte,33, 2̂. _

Guterh. Geldkassette
zu ^ Blücker-str. 34. 2. M.

Ladenthekem. Eichenpl.,
niedr. Sckrk. m. ütegal.
2 Erkcrabsckl. zu verk.
Nerostr. 38. 1 r..,l - ff Uhr

K»lonialw.-Einrichtnna
zu verk. Fuhr. IohanniS-
Xrger Strafte 3, Part .^ .Se&iioiierflni.
f. mit« . Kolonialwargefchäft

vk. Dotz''. Str. 61. Blumer.
Stauberker u. Gestelle.

Glasplatten bill. Krell.
ScharuhorMrafte 15. 3:_

2 Holz-Erkeraestcllr
zu verk. Markts» . 25, Lad,

2 Ätruktur-Baukaste»
mit viel Zubehör zu verk.
Röderstrasse 34, 2. _

Sinaer -Nähmaschine,
aut erb., zu verk. Rapp.
Ntttelbeckstrasse 18. M. 2.

Handnähmasch«ne.
näht sehr aut, bill. zu vk.
Rumpf. Saalgmse,16 ._

Ittlltiortßtot
neu, 1,8 P. S. leist., zu verk.
Commi schau, Spezialgesch.
für Elektrot chnik, Schwal-
üacher Str. 44.  Tel . 1980

10 Volt, bill. z. vk. Thur»,
Rhei ngauer Sir . 14, 3 St.

3 Akkumulatoren,
1 Dvnamo. 1 Lokomobile,
1 P Rollschuhe u. 1 P.
Blcisold. b. Kirchg. 11. 2 l.

Eisenbahn
selbstfaürend, m. Schien..
Bahnhof usw.  zu verkauf.
Sabl. Wilb el mstrafte 42.

Druckerei,
fl. 230, größere 360 Typen
mit allem Zubehör7 und
10 Mk. Anzus. v. 12—3
Dotzheimer̂Straße 87,

Le'terwagen, Schaukel,
Kindertisch, Stuhl , Rollsch.
z. vk. Rüdesb. Str . 30,4 r.
Gilt erh. Fellschaukelvferd
b.llig zu verk. Adelheid-
strasse ff7, Gib. 2 1._
Gr Puvvenkückeu. Herd

100 Mk.. Bura 15 Mk.. w..
Bett 8 Mk. «r w. Svort-
waaen 8 Mk. Kinderstübl-
wen 4 Mk. Fler-Scklitten
,4 Mk Anzus. vorm, Soff-mann. K.-Friedr. -Rma 5.

Puvven
u. Gasherd zu verk. Näb.
im.Tagbl.-Verl._ 23
Svielsach., Dampfm-asch.

m. 8 Änh.. 2 Festungen m.
Sold., Kinderlaufgart., kl.
Kelt er.  Kl . Wobevg. 7,,1.
Sch. aekl. Pnvve. Zither.

Bücher u. versch. zu verk.
Butzbach. Äöalrams» . 11.
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Kaufladen
mit Inhalt . Eisenbahn und
Puppe, säst neu, verk. sehr
billig Wagner » Roonstr. 7.

Mr. SMljchöil
(u. a. Schießstand, Zither
u. Geigen , Gesellschafts¬
spiele, Bücher. Schaukel,
weihe PelMilitur
elektr. Lampe usw.),

sowie Kindersachen und
Knuftgegenstäude preis¬

wert zu verlausen.
Ausschließl. heute Sonn¬

tag von 5—7 Uhr.
veckel, Hotel Metropole.

Puvven -Hau ».
z. Puvven . ein w. Feder-
Boa zu verk. Dotzheimer
Ztraße 5̂8,3

Komvl. Puvvenküche vk.
P bilivvsberastra ße 48, 2l.
Puppenküche

m. kmnpl.Einr.,ll . Puppenw.
mit Berd., Musikinstr. für
Jungen , Rennspiel bt ltg zu
verkaufen Schmitt , Helenen-
straßell , Part.

Puvvenküche m. Ernr.
u, Kinderklavvstühlchen vk.

fe ael. Orcmienstr. 84.
iMette MpeMche

Knnkkaden. Puvvenmöbel.
Charakter . u Gliedcr-
vuvven mit Kleidern ukw.
»u verk Aorkstr. 25._3JI2.

Puvvenküche
nt. versck. Zubehör zu vk.
Schiersteiner Straße 2, 4.

Herrschafts. Puppen:
kl. Baby, rosa Seide m.
Spitzen l5Mk ., P . zu20Mk.
u. 26 Mk., sehr große mit
Triumphstuhl 50 Mk., erstkl.
Wäscheu. Kleider. Offerten
unter L.J332 an Tagbl.-Verl.

Cello. Puvvenschaukel,
Kinderlaufaärtchen zu vk.
Zorkstraße 27, 3 r..

Sch. Puvvenstube . n. wie
neu, K.-Schtitt ., Spieluhr
m. 15 Pl „ echt. Leder-
Schulranzen f. Mädchen,
Vogelkäfig m. br . Holz u.
Mefinadr.. 3 P . einfache
Scklitii'ch. Lotbr. Slr . 31,2

«MWsMe.
Puppenstube, Schränkchen
Puppenjchaukcl, Paneelbrett
!Eichen) u and., alles neu
zu verk. Rheing. Str . 18, 21.

Gr . Puvve m. Kleider
Puvoenherd . Kasp.-Theat .,
Kircherschaukclu. n. mehr
zu vk. Weiteudstr. 8, S .^1.

Eins . Puvvenküche.
kl. Marktstand . Holzeisen-
bahn . Lat . mag. bill. zu vk.
Kl- Burgstraße 1. 3 r . _

Puvvenküche. Schlitten
zu vk Bert ra mitr . 15,1 r.

Zu verkaufen
eleg. große Puppenküche mit
gr. Kochherd, I eleg.Puppen-
wagen, 1 w. Puppenschrank,
sowie l Kinder-Schreibpult.
Besicht. Sonntag Dotzheimer
Straße 66, g. Etage._ Platz.
Puvvenklavvwagen zu vk.

Kermannstraße 30, 1 l. _
Damvfmasch. m. v. Mod.

zu.,verk., Jab »str. 46. P . r.
2 är . n. Puvv .. Laufvuvve
u. Babh-Puvoe zu verk.
Aohaunisb . Str .,9 , P . r.
G. Dampfm . u. Eisenb.
m. Zub. zu verk. Lanzen¬
dörfer,,Bismarckring 24.

Gr . Gliedervuvve,
sch. ae-kß. zu verk. Lendle.
Schwalb. Str . 43. Mtb . 1.

Weihnachten!
Zu verk. Eisenbahn m. st.

Maschineu. viel. Zub.-Teil.,
Heißluftmaschine, Ble soldat.
mit Burg und Gießformen,
Liebigbitder. Ansr. Adolfs-
aller lß P ., von 2—4 Uhr

Schönes großes K'no
mit Films u. Platten zu
verk. Neudorfer Str . 8, 3.

Laterna magica
mit Bildern zu verk.
Loreleyrma 2,_ % trt.

Damvt »rasch .nt. Modell
u . nut erh. Fell-SÄaulet-
bsevd vk. Sckulberg 18. Ir

Puvven . Baucrnwicge
auf Räd. Mainzer StrM8

Große Gelenkvupr
eleg. aekleidet. zu vk. Stüh.
Scheffelstraße 6, 4. ^ _
Puvvenstube bill zu vk.

Orcmienstraße 22, Part.
Fcll-Schaukelvferd zu vk.
Mrchelsbera 12, Sth ._

Puvvenherd
zu verkaufen Dotzheimer
Straße 43. Part . r.
Kino mit Laterna magica

tzk. Hallaart . Str . 2, S . 2^
Komvl. eis. Puvvenbett

m. Puvv .. P .-Svortw . u.
P .-St . Albrechtstr. 32, 31.

Fell-Schaukelvferd,
abnehmb., zu verk. Keller¬
stroße h5,,Sth . 2 l. _

Scköne Puvvenküche
oea . Holländer zu verk. od.
Au verk. Biktoriastraße 22.

Frllschaukelvferd zu verk.
©cEratjbt̂_£ rffmenitr .__42.

Gut erh. Puvvenwagen
mit Einlage , gut erhalt.
Pltppenbelt m. Ein !., fast
neuer hart , schtv. Hut (59,,
ausgeschnittene schwarze
Weste, passend für Kellner,
bill. Meyer^ Adleritr . 33.

Schönes Keaelsvicl,
Zimmerschaukel u. Turn¬
gerät . kl. Krivve, Schlitt¬
schuhe (Gr . 25). Gaszug-
lampe zu verk. Hdl. verb.
Menbogengasse 10. 2 r,_

2 elektr. Eisenbahnen,
neu u. gebr., sowie Uhr¬
werksbahn billig abzug.
Saa lgaffe 28, Schlaffer._

Influenz -Maschine,
kl. Dtmamo-Motoren für
Schüler, Transformator,
Elemente u. vieles andere
billig zu verk. Michels-
bera 28., 3. Blumrr_

Puvvenküche zu verk.
Faulbrunnenstraße 7, 2_L
Kauflad . ,z. Ziehharmon.
zu verk. Bleichftr. 36, 2.
Elea . ar . Puvvenwagen

u, Puvven zu vk. Schaefer.
Göbenstraße 15. 1. _
Gr . Pferdestall f. 2 Kn..

Dampfmaschine mit Zub..
Kindertisch mit Stuhl zu
verk.,Wörthstraße,26 . 2._
Gr . Puvvenküche abzug.

Göb enstraße 8, 2 r.
Für Weihnachten.

3 Richter-Ankerste nbauk..
ar . u. kl.. 2 P . SchlittsL.
(26), schwarz. Velourhut
preiswert zu verk. Rauen-
thaler Straße 17, P . lks.

2 Turnrinae . neu.
mit Haken, zu verk. Zu
ersr . im Taabl .-Verl . Fr

Kindetschlitten, Anker-
Steinbauk ., Antr .-Modclle,
Märchen- u. a. Bücher vk.
Eltviller Straße 14. P . r.

Ein P . Schlittschuhe.
Blattpflanzen u. schöner
Blumenständer vk. Breger,
Dotzheimer Straße 73, 4.
16/28 ?8-Mcrcedeswagen
(Kcttenwaaen , aeeian. als
leichter Schncll-Laftwagen
zu verk. Zorn , Dotzheimer
Straße 85.

Hochelegantes Dogcart, fast
neuer Jagdwagen und ge¬
braucht. Brealwagen , ferner
fast neuer Kastenwagen, so¬
wie verschiedene komplette
Ein - und Doppel spänner-
Geschirre zu verkaufen. Auch
einzeln abzugeben. Näheres
bei Reisgen, Klarenlhaler»
straße 2, Part . Tel. 6173.

Neue Federrolle
60—70 Ztr . Tragfähigkeit.
tu _verkaufen,Iorfstr . 15.
2 Rollen, eine v. 15 Ztr.
u. eine v. 30 Ztr . Tragkr ..
Wagcndeckeverk. Schnurr,
Sckachtstraße 6._

Karren u. Wagensattel
zu verk. Röderstr. 20, P.

Pamewagen
zu verkaufen bei Karl
Eymer , Biebrich, Rathaus-
straste..

Karren
mit oder ohne Jauchesaß
und allerlei Pferdeaeschirr
zu verkaufen in Bierstadt.
Langgalle 4

Handwagen zu verk.
u. zu verleihen. Herberg,
Wellritzstraße 27.
Gut erh. ar . Kinderwagen
Kiel.,Gneisenauftr . 31,1 l
Mgunter Mdelwauen
(Brennabor ) mit Nickel^
eestell vreiswert zu verk.
bei Klunael . Dotzheimer
Straße 120. 3
Gr . P .-Sitz- u . -Lieaew.,
ar . Kaufkad., f. n. Hilde¬
brand, Winkcler St r . 8

Kinderwagen,
aut erhalten , zu vk. Sahl,
Wilhelmstraße 42.

Holländer, fast neu,
Schülcvgeige mit Kasten,
Frachtwagen mit Pferd zu
veciausen Stiftstraße 24,
Gartenhaus 1. Stock lks.

Holländer
für 10 Mk. zu verkaufen
Bärenitraße 7, 2. ._

Fast neues Fahrrad
zu verk. Aäh. im Tagbl .,
Verlag . _ Fw

Damenrad.
ßbr aut erhalten , mit
Frcilauf und Bererfung
zu verk. Bismarckring 36,
1. Stock rechts._

wegHeMkübeWbe!
Stollen für kleine und

mittlere Pferde vaff. hat
halb unter Preis abzug.
Fast» Schmiedeaefchäft.

, Dotzheim. Oberaaffe. 2._
Gr . aut . Füllofen z. vk.

Bornmann . Orcmienstr. 31
Gr . 2flam. Gasherd

m. Tisch u. Anitreicherleit.
zu verk. Jaünstraße 8, 2.

Gut brennender kleinerjtiüpQetii
(82X 57 Zmtr .) abzugöb.
Näh. Tagbl .-Berlag ._ Fa

Gasofen zu verk
öchwal backer >2tr . 53, 1.

Ei» Gasherd,
2flam., ungebraucht, erne
Konzert-Zither , gut erh..
dir . Gaslampen f. Erker-
beleuchtuna zu verkaufen
Moritzstraße.,60. 3 r.

4flam. Gasherd
mit Backofen u. Tisch
preisw . abzug. Kalkmann,
Albrechtstraße, 22. Hth. _
'Gasamvel u. 3 Gaswand,
ärme , Portiere -Kordel vk.
Kern. Rheiugauer Str . 22.
Kl. w. aebr. elektr. Lüster,

Iflammig , preiswert zu
verkaufen. Anzuseheu von
9—12 u. 2—4 Uhr. Händl.
Verb. Schiersteiner 18. 2.

Elektr. Kronleuchter.
Sckimiedeeisen. 1 Marm .»
Reliefs Oelaem.. Bicder-
meier-Perldecke ». Klinael-
zua zu verk. Anzusehe»
von 16 bis 4 Uhr bei
Blikensdörfer , Stiftstr . 5.
1. Stock.

Gaslamve
für Zimmer , auch für
Pctrel .-Bel. -zu ändern.
Burr e, Sch ierst. Str . 15,3
Gehn g. Küchengaslamve
zu verk Gr . Burgstr . 7,
9—11  vorm ._ A.. Bloem^,

Boaelkäfia mit Ständer,
re ml. Tischt, u. Serviett.
Adr, im Tagbl .-Verl ._ Fb

Bade-Einrichtnng,
emaill . Badew., Souben-
Gasbadeofen , noch tadel-
'os erhalten , wegzugs¬
halber zu verk. Faul-
brunnenstraße 11. 1.

16 Badewannen , sibön
außeis. emaill.. käst ne»,
desnl Eickienholzvarkctt u.
gebrauchte Türen zu ver¬
kaufen. Näheres

_Nenbera 4.
Kocki- Kochkiste,

Nickel- Bügeleisen , elektr.,
2 Konzert-Zithern m. Pl .,
ielbstsviclend, ein Musik¬
instrument mit Platten
(Marmivan ), all. fast neu.
E. Heinrich, Wilhelmstr . 8,
Porzellangcfchäft ._
Für Maurer u. Tüncher.
Bersch. Aufzug-. Draht -,

Hanfseile, gebraucht, bill.
Bertram str. 25, Bür ., Stb.

Hanf -Kordel
für Pakete zu verk., auch
Putztücher.

Riesel u. Sverber,
Do tzheimer Straße 20.
Drahtseil . 26 Mtr . l.,

zu verk. Gehrig , Rauen-
khal, Rheingau ._

Große Futterkiste
zu verkaufen bei Völker,
Erbenh eim._

Leere Blcch-
Dojen für flonfeft ujV.
so lange Vorrat.
Drogerie Backe, Taunnsstr.5.

LllllMlWlhen
HoWel ii.Mm

in großen Posten sofort
im ganzen gegen Kaffa
abzuneben
_ . Luisenstraüe 3. Ü?. _

Ein großer Hasenstall
mit Einzelfächern zu ver
kaufen. Frau Debberthin,
Freseniusitraße 25. Tele
vbon̂ 6589._

Himbeersträucher,
gute, 2mal tragende Sorte
zu verk. Westendstr. 8, P.

3ftaile SluPdume
tu verkaufen. Näh. Büro
Nikolasstraße2, Part.

225.666 Ziegelsteine
(Mantelofenl zu verkauf.
Roßbach, Schierst. Str . 20.

^ Händler -Verkäufe )

mit 1», 2- u. 3t. Svieael-
schränken von 680. 750.
820. 900. 970. 1190. 1240.
'.500. 1800 1950. 2106.
2300. 2500. 2700. 2800.

3200. 8500 Mark.
Eleoante Speisezimmer

von 1500—5000 Mk.
Wobnzim. v. 400 Mk an.

Küchen-Einrichtunaen
von 230—900 Mk.. mod
Vertikos. Büfetts . 1- und
2t. Svienelichr., Kleider-
schr., Küchenschr.. Bücher^
schränke, Schreibtische all
Art . Diwans . Ebaise'ong.
Sofa mit 2 Seffel . Tr-
Sviea -l. Betten in allen
Preislaaen . Matratz -'n
Patentrabmen in allen

Größen . Sofa -Umbau.
Möbel -Bauer,
Wie sbaden. We llritzstr. 51.

Puppenwagen
und Pnvvenbetten billig
im Bettengesch.. Mauer
gaffe 8.

Pelzlager
«rtz.MIAMI!35

Große Auswahl
in allen Fellarten.

Aeußerst billige Preise.
Kein Laden.

Kaffeeröster, Kons.-Gläs .,
Gaslamp .. Brenner . Zhl.»
Glühk., Gaskocher, Gas -,
Brat - u. Backhaub.. Bade¬
wannen . Badeöfen. Zavf-
hähne. Petrol .-Ers.-Kerzen
vk. Krause, Wellritzstr. 10.

Gut erhalt gebrauchte,
sowie neue Möbel, komvl.
Schlafzim.. komvl. Betten
in , allen Preislaaen . Eß-
u. Wohnzim.. Küchen-Ein-
richtungen sowie Einzel¬
möbel ieglicher Art . Büro¬
möbel. Eigene Schreiner¬
und Polster Werkstätte.

Möbelhaus Fuhr.
Bleichftr. 34._ Tel . 2737.

Herdschiffe,
alle Größen . Ofensetzer
Möser. Blücherstr. 20. S . P

Feine Existenz!
Bersicheruugsgcschäft, vorzügl. eingef. längs. Vertretg. d.
größt, u. ist. Vers.-Gesellsch. mit größerem Einkommen
ist mit fein. Etagenhaus in vornehm. Lage weg. Erkrankg.
d. Bes. zu verkaufen. Seit , günstig. Gelegenh. s. strebs.
Kausm.. Offiz, etc. Erf. Kapit. 20—25000 M.

Anfr. unt . L. 328 an den Tcribl.-Berl._

Brillant -Kollier
aus privater Hand, 8 K. große weißblaue Steine zu ver¬
kaufen d. Frau Gertrude Mager , Riehtstraße 23, l , am
Ring. Anzusehen von 1—4 Uhr.

wsgeWe
ZiMmgesW

zu übernehmen aesu
Angebote unter D 327
deL- TMbl .-Berlag._

mit Preisangabe
E. 326 an den Tagbl.-Verl.

Brillanten Schmucksachen.
Service Bestecke. Pfand¬
scheine Muffkinffriimcnte.
Grammovbone , Bettfedern,
Tevviclie alles Ausrann,
kauft zu allerhöchsten Pr.6tii» K,"ÄSr

Pfandscheine. -Brillanten
Bestecke. Leuchter. Auf¬
sätze, Zahnaebiffe, Brenn¬
stifte, Rcinplatin , Musik¬
instrumente u. Pelze kauft
zu hohen Preisen
Jul . Rosenfeld,

15 Waaemannstraße 15.
Telephon 3964.

Silber -Handtasche
zu kaufen gesucht. Preis-
Offerten an WeU. An der
Rinakircke  4.

Kaufe
zu staunend hohen Preisen

Pelze
aller Art Pfandscheine.
Brillanten . Schmuckkachen.
Klaviere . Kaffenschränke.
Portieren . Tevvichc. sowie
alles , was im Herrschafts¬
bause ausranaiert wird.

Grotzhut
Waaemannstraße 27. 1.

_Televkwn 4424._
Militär -Anzug,

Milit .-Mantel zu k. gef.
Thpke, Gustav-Adolfstr. 5.

Plüschmantel,
aut erh., für 13jähriges
Mädchen zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Preis
an Wagner , Bierstadt,
Moritzstraße 15.

Gebr . Samtkostüm
s. 15iäbr. schl. Mädch. ges.
Engelmann . Taunusstr . 34

Elea . Herren -Schirm
u. Bahnhof zu kaufen ge¬
sucht. Off. unter H. 334
an  den Tagbl .-Verlag ._

Damen -Rcgcnsch rm
zu kaufen gesucht. Off.
unter , H. 331 Tagbl .-Verl.
Gut erh. Linoleumtevvich
zu kaufen gesucht. Off.
u. R. 2 Tagbl .-Verlag ._

1 gr. Teovich, gut erh.,
sofort zu kaufen ges. Ots.
mit Preis unter K. 332
an den Taabl .-Verlaa .

Linoleum -Tevvich
zu kaufen gesucht. Völker,
Luisenstr aße 7, 1._

Wir kaufen '
■ Markensammlung
; gegen bar. F200

Philipp K»sack& Co.,
^Berlinl ., Burgstr . 13^
Briefmarkens . ied. viröße,
einz. Marken kauft Seibel.
^abnstraße 34

Briefmarkensammler
sucht Sammlung , auch
beffere Einzel -Marken zu
kaufen. Off . unter H. 17
postlagernd.

Mel. Io« ,
alte Biolinen kauft

Heinrich Wolfs. Friedrich,
straße 39. 1.

Grammophon,
gut erhalten , ohne Schall¬
trichter, mit Platten , zu
kaufen gesucht. Zldreffe
zu erfragen im Tagbl .-
Verlag . Zy6(Drß!ömßf
erstkl. Syst ., zun
Miete . Sulzbera
straße 17, 2 30
SatJegiitr

zu kaufen oder
g sucht. Off. u

. an den Tagbl.-V

lhtuen
i Kauf od
er. Wörth-

ierlatie
zu leihen

nt. U. 32«
lerlag.

1 ev. 2 Waschaarnituren
aes. Btsmurckring 32. 3.

Guter Grammophon
mit Platten gesucht. Off.
mit Angabe des Preises u.
0.  295  a . Tagbl.-Zweigst.

Plüsch-Sofä.
aut erhalten , zu kaufen
gesucht. Offerten unter
W. 327 a. d. Ta abl.-Verl.

Suche
ein auch zwei noch guterhalt.
Belten aus privater Hand
zu kaufen. Offerten an

Weidenb ach, Rö merberg 3.
Wer hat

ein kompl. geb. Bett , Tisch,
Stuhl usw. zu verkaufen?
Gefälliae Angebote an die
„Rheinische Volkszeitung",
eine^Treppe hoch. _ _

Kranke Krieaerswikwe
sucht gebr. Chaiselongue
zu kaufen od. gegen uütz-
1.cüe Herrensach. zu tausch.
Off,  in . Pr . ,O. 333 T.-V.

Plüschgarnitur,
Sofa mit Sessel von
Privat zu kaufen gesucht.Offerten mit Preis unter
K. 336 an den Tagbl.-Vl.
1Kleider - oder
Spiegelschrank
guterhalt ., dunkelvoliert.
zu kaufen gesucht Offert.
u. U.  327 Taabll -Verlaa.

Suche volierten
schönen Sviegeschrank und
Barockschreibtisch. Gehrig,
Rauenthal , Rheingau ._

Mädchenschreibtisch,
weiß, zu kaufen gesucht.
Gefl . Offerten u. E. 333
an den ,Tagbl .-Verlag . _

Armer Krieasinvalide
s. für s. Jungen e. gebr.
Schulranzen zu kaufen.
Römer.  Blücherst r . 29. H.

Tapeten,
2 X 50 R.. f. 2,  Trevvenh.
aeiucht. Geil . Of.f mit
Preis unter S . 336 an
den Tagbl .-Berlag ._

1 »d. 2 Akkumulatoren,
gut erh.. zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Preis
u. T.  3 Tagbl .-Berlag ._

Elektro-Motor,
2—4 PS, zu kauf, gesucht.
Meyer . Steinaaffe 19.

Gebr . Gasofen
zu kauf gesucht. Caspari,
Waterlooitraße 6._

Friseur -Einrichtuna.
Herrn - ober Damensalon,
gesucht. Offerten W. 322
au den..Tagbl .-Berlag ._

Schuhm.-Zvl.-Nähmasch.'
zu kaufen gesucht. Off.
auch von auswärts an
Friedrich straße 29. 1 r.

Federrolle,
ca. 25—30 Ztr . Tragkraft,
zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisang . u. L. 329
cm  den Tagbl .-Berlag ._

Gebr . Federrollen
u. sonst. Federwagen aller
Art . auch einzelne Teile,
Achsen u. Federn kauft
Becker. Wagenbauer , Dotz¬
heimer Straße 87.

Kl. 2räd. Handwagen.
wenn möglich mit Federn,
zu kaufen gesucht. Hoch-
stätten strake 2, Ladern_

Handwagen
zu kaufen ges. O. Kannen-
bera. Walrcmtstraße 27.
Televhon 3129. _ _
Gebr . Holländer gesucht

Frankenstraße 20, 1 l. _
Großes Schgukelvferd,

gut erhalten , u. Kauflad.
zu k. ges. Prets -Off . an
§äb ''e,. Weilstraße 22,_

Schöner Puvvenwagen
zu kaufen gesucht. Off.
u. I . 330 Tagbl .-Berlag,
Kl. irisch. Dauertzr . ges.

Kaestner. PhilippSbgstr. 2.

Sveugler.
u. Installations -Werkzeug
zu kaufen gesucht. Off.
u. W. 324 Ta gbl.-Verlag.

Eine aebr. Hobelbank
zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis unter O. 2 an
den Tcutbl.-Verla g._

Einige Liter
Petroleum

zu kmtfen gesucht.
Pb Krämer ._ Lgnag,,26.
Vom zuständigen Kriegs,
ausschuß genehm. Scmml .:

Gutgetrocknete
Apfel - und

Birnenschalen!
sowie Apfelkerngebäuse z.
Preise v. 1 Mk. pro Kilo
kauft jede Menge, auch
kleinste Mengen Max
Stamm Dresden . An», u
Lieferungen erb. an m.
Hauot -Sammelstelle fürWiesbaden und Umgeg.:
W. Bogelsberger, Wies¬
baden, Dotzheim. Str . 25.
und die durch Plakate
kenntlichen Zweigiammel-
stellen_ FlöO

Säcke. Packzeua,
Lumpen. Papier , Metalle
kaufen wir zu hohem
Preise . Riesel u. Spcvber,
Dotzheimer Straße 20. —
Televhon 6129._

Gebr. Wein- und Sekt-

Korke
kauft Schlegel, Jahnstr . 8, 2.

Flasch.. Lumven Pavier.
Hasenfelle. Roßb.. Tevv..
kaufk stets Sch. Still.

Uflnölger Mails
Sekt- u. Weinil .. Lumven.
Pavier . Metalle . Tevvicke.

Korken und detal.
Televbon 3936

Postscheckkonto 19659.

Ankauf
v Lumven. Pav . Flasch..
Nentuch «. Hasenfellen zu

den höchsten Preisen
Frau Wilh . Kieres Wwe..
Wellritzstr. 39. Tel. 1834.

NMen. Ksiier,
Felle

und alle auSrangierten
Sachen kauft
D. Sivver . Riehlstraße II.
Parterre . Televbon 4878

Papier. Mlhea.
Lumven w. abgeholt zu
allerb Preis S Sivver.
Öranienftr . 23. Tel. 3471.

Maellchl
( Kapitalien -Angebote ^

Wer üapitDlien
auf 1. oder 2. Hvvoibeken
anzulcgen beabsichtigt, w.
sich an die b̂ 05
Direktion des HauS- u.
Grundbekitzer-Bercins.

E. B.. Wiesbaden.
Luiienstraße 19.

Televb. ne 439 u. 6282.

Suche
I . und 2. Hypotheken in
besseren Lagen zu kaufen.
Offerten unter J . 327 an
den Tagbl.-Berlag._

20,000—30,000 Mark
Kriegsanleihe als erste
Hypothek auszuleihcn . Gc-
tälllge Offerten u. L. 335
an den Taabl .-Verlaa .

58,000 Rar!
auf ante 1. Htzvotbek ans-
tuleiben . Offerten unter

132 an den Taabl .-B.

zu vergeben auf I* erste
Hypothek auch acteilt . v.
Selbstdarl .. aebe Krieas-
anleihe in Zabluna Off.

Berlaa.mtm
auf 1. u. gute 2. Hypotheken
ganz oder geteilt auszuleihen.

Näheres Gg. Ackermau«,
Jahnstraße 18» 1.

Aap italten -Hes yche
3000 Mark

ae«. Sicherh. zu leih. ges.
Off , u.  P . 319 Tag bl.-Ph

166.600 Mk.
auf vr. hieß Objekt inner¬
halb 66 % der Feldtaxe
aes. Kriegsanleihe wird in
Zahl , genommen. Anaeb
u. P . 324 a. d. Tagbl .-Bh

ZmoMm
f  Jminobllien -Bettäufe )

Gunst. Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

herrschaftiichen Villen
und Etagen
weist nach

J. Ghr. Glücklich
Telephon 6656.

WilhclmstraBe 56.

Seltene Gelegenheit!
Hochherrsch. Billa . 12 H.

n. reich! Zub.. Zentralb ..
Elart . um das Haus , in
feinster Kurlaae . f. 128 000
Mark zu verkaufen.

O Enael . Adolfstr. 7.

Wohn.-Rachw.-Vüro
Uon & Im.

l Bahnhofstr. 8. 2 . 708.
Größte Auswah! von

|Mlet - u. Kauiobiekten
jeder Art.

Kl. Billa m. Z.-H. 28.000.
Näb. Rüdesh. Str . 31, l l.

MherWstlMa
! in bester Lage mit allem
] Komfort der Neuzeit

zu verkaufen.
IOfferten unter S. 320
|an den Tagbl.-Berlag.

SlhöNS LandhW
4- u. 5-Z.-Wobn.. maffiv
nebaut. kt. Stallaeb .. ar.
Garten . 75 000 Mk. Off.
>i. L. 326 Täabl .-VLrlaü.

Neuzeit !. Haus
Lahnstraßc . 2X3 Zimmer,
ohne Hinterb .. aut rentab„
stets vermietet , unter der
Tare zu verk oder zu ver¬
tauschen. Oiß u. I . 308
an de» Taabl .-Berlaa ._

Zu verkaufen modernes3-u.4-ZlMkr-HMS
'7 Wohnungen ) auf der
Platter Straße , am alten
Friedhof. Oirert . unter
A. 435 an den Taabl .-V.

Rentables Haus
(Mtstadt ) m. mod. Bäckerei
zu verk. Offerten unter
M.  33 4 a. d. Tagbß -Verl.

haus msHirEerer
zu verk.. event. letztere m.
oder ohne BorkaufsreÄ
zu vermieten . Offert , u.
®L_301 an den Taabl - V.am

vis -a-vis
Dem Wiralbahnhos

z„ verkaufen darunter
3 Eckvlätze. Südlaae . Rüli.
Neuaaffe,5 ._

Wegen Sterbefalls
2K  Morgen guter
Weinberg

ttt verkaufen. Offert , n.
A. 413 Bn den Taabß -B.

JmmobMen -Kaufgesuche)

. Einspckies.
EmsMlileiichklls

in der Amaebuna von
Wiesbaden mit Stall und
Garten zu kaufen aesuckt.
Ana, u M 332 Taabl .-B-
Haus gesucht

im Kurviertel,guteGeschäfts¬
lage. Anzahlung 25,000 M.
Offerten unter K. 327 an
den Tagbl.-Verlag.  ■

Zu lausen gMt'
gut llntierendes

Offerten mit genauen An¬
gaben unter E. 330 an
don̂ Ta ghl.-Per laa ^Suche
besseres EtagenzinS hm«s in
prima Lage, 6 % Rente
sofort zu kaufen. Genaue
Angebote werden berück-
sichtgt.

Offerten unt. H. 327 au
den Tagbl.-Verl.
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$U. Landhaus
mit Stallung , gr. Obst- u.
Gemüsegarten und einigen
Morg. Ackerland zu kaufen
od r zu pachten ges. Off.
unt . F. 32» Tagbl.-Verl.

Konditorei
und Kaffee

oder leere Räume, Umgeg.
nicht ausgeschloss., zu kauf,
oder mieten gesucht. Offert,
unt . 8 .334 an Tagbl.-Verl.

I PchtzWe1
Atzllge« sl« e

iuäien ein im Mittelvunkt
der Stadt aelea. Wirts¬
lokal zu vackiten. Okk. u.
D. 326 an den Toabi.-V.

Garten.
umzäunt . zwischen Adolfs»
allee. Schicriteiner Str .,
Riederwalditrafte sofort zu
pachten, eventuell zu kauf,
aeiucht. Gefällige Offerten
wntec G. 33V an den
Taabl .-Verlaa.

Mllilht 1
Mainzer

Pädagogium
Main, . K.-Frdr .-Str . 25
Borbd. s. Enn .. Fähnr .,
Prim . u. Abitur ., a für
Dam . TagcS- u. Abend¬
kurse. Aua. 17 u. Fcbr
18 best. kämt!. Schüler
der TaacSkurse. Prosp
frei. Svrecknt. 11—1.
Fernsprecher 3147.

6prad)-3n(ttlul
de Bruvn u. Hang.

Adelbeidstrafte 43. Part ..
Deutsch, Franz , Engl , von
staatl . gevr. Lehrerinnen
mit langjähr . Tätigkeit
im Ausland . _Nachhilfe¬
unterricht, auch in Sprachen
u. Math. etc. erteilt erfahr.
Lehrer. Anfr. unt. 0 . 287
im Tag bl.-Verl. _ _

Hrdl. engli scher
Unterricht in alle« SWiifi.
Kaiker-Frbr̂ Riua 35._L.

H andelslehrbüro

Engl . | Schönschr.
Fran * I Stenogr.
in 50 J Buchführ.Lekt . 1 auch briefl.

Schreibm .-Verleihung
emmen , Neugasse 5

Generalbeeid . Dolmetsch.
Unterricht inu.

gesucht. Offert . u. L. 323
an den Tanbl .-Verlaa.

Spanierin
erteilt arünblicken

sPMilheil unterricht.
Rd einstraste 40._

jilliviel-MemA
(Methode LiSzt). Musik¬direktor Carl Theo Schulz,
Gr . Burasirafte 14. 2.

mi)Zeichen-Unterricht
erteilt

»Wer Künstler.
Sckiristl. Anfrag erb. an
Fritz Gnlll Kunstmaler.
MilivvSbera strastr 4

Kaufm.
Privat¬
schule

Bein
IRheinstraßellÖ
(nahe der Ringkirche

Bigiii neuer
IBesamt-u.Einzelkurse

für alle Fächer
Mitte November
Getrennte Damen-

Abteilungen.
Ebenso

INachm.- u. Abend-
Sonderkurse

für
Buchführung,
kaufm . Rechnen,
Stenographie,
Masch.«Schreiben,
Schönschreiben

etc.
Herrn . Bein
Clara Bein

IDipl.-Kaufleute und
jDipl. - Handelslehrer.

Fernsprecher 223.

Schreib* n. Buchführungs-
IJnterricht für Erwachsene
i.  H. Frings, Rheinstr . 63,1

i. H. Restaurant Wies.

Rund- und Zierschrift
unt . Gar. d. sich. Erfolges
b. d. schlecht . Handschrift.
Einf . . dopp ., amerik . und
Hot .-Buchfünr . Tel. 3027.

Schönschreiben
Garant , für sich. Erfola.
wie Rundschr. Maichinen-
sckrb.. Stenogr .. Korr . u.
Buchhalt, lehrt in k. Zeit
durchaus erf. Kraft mit
Ta Refrz . Beg. tägl . Mäst.
Lon Näh. Mever . Dotzb.
Straße 44. Tel. 3708-

Ans dem Felde zurück,
gekehrt, erteile wieder

ÜIWIllklW
zu ieder aew. Zeit.
W. Klavver. Tanzlehrer.
Dodbeim Sir . 20, Sb . D.

Privatsrunden
für Statik u. Mathematik
gesucht. Briefe erbeten
an Müller , Kiedricher
Strafte 6.

Klavier -Unterricht
gesucht, Nähe Kapellen-
strafte. Gelegenheit zum
Ueben erwünscht. Angcb.
u. F . 330 Taabl .-Dcrlag.

Min - Molin-
Nntcrr . crt . lSprechz. 1—31
C. Trost , Gueisenaustr . 16

Mitschülerin
gesucht zu Gesangskursus
bei1. Lehrkraft. Monats¬
preis 15. Mk. Offerten
unterS . 989 an den
Tagblatt-Verlag._

Welcher Damen -Frisrur
erteilt abends einem Ge¬
hilfen aründl . Unterricht?
Geil . Offerten u. L. 334
an den Tagbl .-Verlag.

AnzuiUmW
erteilt iederzeit ungeniert

F . Völker.
Röderstrafte 9. 1 St.

VMM« 'Pädagogium
Sexta bis Oberprima. Vorbereitung zur Einjährigen-,
Primaner-, Fähnrichs- «. Reifeprüfung (auchf. Damen).
Vorzüglich geleitetes Internat . Seit Kricgsbegin« be-
standen 187 Schüler ihre Prüfungen, darunter wieder-
holt ehemalige Bolksfchüler die Einsährigenprüfung nach
fünfmonatlicher Vorbereitung, sitzengebliebeneOber,
tertianer nach vier Monaten. E71

LlMMsWWr Anis.
Bewährte AuSbild., praktisch u. theoretisch, für über-

seeische und heimische Landwirtschaft. Lehrplan kostenlos,
bei Anfragen Freimarken beifügen. E200

Deutsche Kolomalschule Witzenhausen-Werra.

Rhythmische Gymnastik
und Plastik,

Künstlerischer Tone für Erwachsene und Kinder,
von Adrienne - Ursula Hacker.

Geprüfte Lehrerin d. Neuen Schule Hellerau (Dresden) .
Ein neuer Kurs beginnt.

Sprechet . Montag ii —I  Uhr , Donnerst . 2—5 Uhr
Weinbergstr . 2O. Tel . 483z. Prosp . dort erhältlich.

Verloren•EesuMn
Donnerstag Vergnüa .-

Palaft T- sd»e verl.. Geld
Bel., sonst. Sack», b. zurück.
Dauster . Erbacher Str ., 6,
Beim Einz . der Truppen
rote Gtmin.-Mütze verlor.
Gegen Belohnung abzug.
Neubauer Strafte 3, Part.

Zwicker, Rickelfassung.
Wea Marktvl ., Friedrich-
strafte verl. Geg. Bel. abz.
Sonnenberaer Strafte 58.

Brauner Jagdhund
entlausen . Abz. Bernhardt,
Frankenstrafte 3, 2.

H.-Anzüae w. «ufgearb .,
göbüg., ausgebess. u. um--
gearbeitet bei Draeger,
Sckw albacher Str . 79. 2.

Fm Ansbrssernngs-
u. Aufbügelgeschäst für
Herren - u. Damenkleider
werden unter schnellster
Besorgung Kleider ge¬
wendet. oerein., ausgebesi.
u. aufaebügelt . Graben-
strafte 20, Laden, Georg
Seuckel. Sckneiderm.

llmsormen von
Belour-

H» Md MM
auf neueste Formen , Um-
arbeiten von Camthüten
in bester Ausführung.

Jenny Matter,
Damenputz,

Bleichstraße 11. Tel. 3927.

Mll-MschereiA.Kilsten
Spez.-Gesch. f. f. Herren -,
Dam .- u. Laush .-Wäsche,
Gardinen auf Neu.

Ächarnhorststraße 7.
_Tel . 4074. _
Wasch, übern , n. Wäsche
Scharnhorststrafte 25, P . t.
Frisier . u. Ondul . 1 Mk..

Kovtw., Ondul .. Frist 1.75,
auch Ankert, all. Laararb.
v. ausgek. Saar . Steiner,
neben̂ Rcsidenz-Thcater .^
Schönheitspfl., Nagclpfl.

Frieda Michel,
Taunusstr .̂ I9. 2. Kochbr.

Ekeg. NaaekvN K. Bach¬
mann . Kirchaalie 64. 1.
Walballa-Mnga na_

Elektrische Vibration -
Schönheits- Nä̂ elpflege
Haarentf . d. Elektrolyse.
Anny Köpfer , Langg . 39II

Extra starkesMandelaroma
Zitronenaroma
Zimmelaroma

wieder eingetroffen.
Flora -Drogerie,

Große Burgstr aße 5.
Ein größeres Quantum

prima Paprika
billig abzugeben. Bernkirch,
Eckenfördestr. 3, Hth. 3 r.

s Ierslhiedmes]
Sncke mich an irarnd

einem Unternehmen mit
mehreren tankend Mark
zu beteiligen.

Beteiligung
oder Kauf

mit 25—30 Mille an ren¬
tablem Gcfchäftsuntern.
sofort gesucht, event. wird
auch Laus mit aröftercr
Anzahlung mitübernomm.
Oist u F . 318^ Taabl .-V.

Aus dem Heeresdienst
entlassener tüchtiger Fach¬
mann sucht

Will.0.Äflfftt
zu übernehmen . Offert , u.
Z ^317 an den Taabl .-V.
Zigarren

Großhändler
«erden um Offerten von
Ziaarre « «nd Ziaaretten
aebeten. Offerten unter
G. 331 an  den ^ Tagbl.-V.

l.
Jg . Kaufmann, 5 I . in

Frankreichu. Belgien tätig,
gewandt im Verkehr mit d.
französ. Behördenu. genauer
Kenner des französ. Volkes,
sucht geeigneten Posten als
Dolmetscher in Kaffee, Hotel
0. kaufm. Betriebe. Erteile
auch Unterricht in d. Abend¬
stunden. Gefl. Angebote an
E. Schäfer, Wiesb., Blücher-
straße 15, 2 l.
haMm. ll. LeitWllg.
zu vermiet . Ketten back, u.
(ihrift aii iificrft rnfie_17^

Kind
w. in liebevolle, saubere
Pflege oenotmuen. F 10

Lösch, Mainz.
Wallauftrabe 86. R.

Wo kann sich innax
Dame für ,

Mli-PllM
ausbilde »? Offerten unt.
S . 329 Taubl .-Verlaa.

Wer Me
zum 1. 4. 19. evt trübere
eine schöne, fast neu mbl.
5-Zimmer -Wobnuna . in
einem beiseren Lause , in
schöner Lage, mit Warm¬
wasserheiz., Bad , Lift . el.
Lickt, mieten, und die ge¬
samte Einrichtung käuflich
mit übernehmen . Antrag,
zwecks Besichtig, nur von
Selbstrcflekt . u . P . 331
an den Taabl .-Verlaa.

Geb. Herr
30 Fahre Belgien bew..
sucht Beschäftigung, event.
Unterricht od-Mversat.
auch für Schulen oder
Privatanstalt . Gefl . Off.
u . F. 331 Tagbl .-Verlag.

Registrierkafle
zu leihen od. zu kauf. ges.
Domm , Kirchgas ie 48.

Arme Fam . bittet Lerr-
schakt für 4jäbr . Mädchen
um eine gebr. Puppe . Näh.
im Taabl .-Ve rla a. ^
Wer repariert e. Anzahl

Säger?
Behufs .

Entbindung
werden schwangere Frauen
und Mädchen vom sechsten
Monat ab gegen Ver¬
richtung leichter Laus¬
arbeiten kostenlos behan¬
delt und verpflegt. F577

Univ.-Franenklinik
in Marburg a. L.

für alle Stände
diskret und reell.

Arm»Wchner, Karlstraße 38.
2. Stock.

Gegründet 1904.

Heirat!
Kaufmann , Junggeselle,

Ende der 30er von anacn.
Aeußern , sucht die .Be¬
kanntschaft einer Dame
im Alter von 28—36 I.
zwecks baldiger Lei rat.
Suchender wäre auch nickt
abgneigt in ein Geschäft
einzuheiratcn . Vermögende
Damen wollen unt . Klar¬
legung ihrer Verhältnisse
Zuschriften mit Bild ver¬
trauensvoll unter W. 1
an den Tagbl . - Verlag
senden. Dis kr. Eh rensache.

Geschäffsfr.. aus dem
Felde zurückgek.. 42 I ..
Wwr .. mit 1 Kind. w. a.
dies. Wege mit Fräul . od.
Witwe bek. zu w. zwecks

Heirat.
Etwas Vermögen crw..
evt. auch Einheirat in
Geschäft oder ländl . Besitz,
da Landw. Schule besucht.
Besitze ehrenh. Charakter
u vielseitige Interessen.
Damen , kinderlieb, v. gut.
Geistes- u. Lerzensüild.
wollen gefl. Zuschr.. mögl.
mit Bild , vertrauensvoll
unter Cbiffer M . 323 an
den Taabl .-Verlaa se nden.

HkilÄV.WMllt
wünscht bester situierter
-Ibjähriger Kaufm . Off.
u Z. 325 Taabl .-Verlaa.

WÄIlchlMMsch!
Landwerker , selbitändia.

evana .. 25 Fahre , w. mit
anst. Mädchen in Brief¬
wechsel zu treten

zwecks Heirat . . .
Ofsert . mit Bild , welche?
sofort zurückaesandt wird,
unter E. 306 an den
Taabl .-Verlaa erbeten

Geschäftsmann . Witwer,
mit 1 Kind. ev.. in groß.
Landort . vermög., gutes
Einkommen, sich
wied. Verb, mit Mädchen,
a. Wwe. ohne Kinder , im
Alter v. 30—40 I . Dip
selbe mutz geschäftstüchtig,
solid u. häuA . sein. Ca.
6000 Mk. Verm . erw. Off.
mit Bild u. A. 430 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Mn  HMehleilde Neger
sehnt sich nach jahrelanger Abwesenheit in der Heimat
nach einem lieben tmuten Heim und einem liebevollen
Wesen. Dies findet derselbe nur in meinem erstklassigen,
streng diskret reellen EhevermittlungS -Fnstttnl für alle
Stände. Herren und Damen finden sofort Anschluß in
taktvoller Form.

Frau L. Dietz Witwe
Lntsenstratze22, 1. Et., Ecke Bahnhosstraße.

Telephon 1598_

(Jimos
^MMIlNIö-
KaufuMefe

A -L -ERMST*
Tierosfraße 'l.

IfiilSjielidteii'SusifeiffiHil m
Puppen von X 1 .25 an; Gesellschaftsspiele in versch.
Sorten , von X 2.50 an, sowie Puppenstuben mit Ein-
richtung von .« 3.75 an; Pfervestall mit Pferden,
Prachtstück, 7 X;  Schaukelpferd Gelegenbeitskauf22 X ;
Fliegende Holländer, zweisitzig, Gelegenkeitskauf, 32 X;
Kochh rde, sowie alle hier nicht angegeben Spielwaren

zu sehr billigen Preisen.
Bierkrüge, sowie Blumcntöpfe u. Basen (Terrakotta) so

lange Vorrat reicht, von X 1 .50 an.

„Zur billigen Quelle"
Wellritzstr. 42 WstN HMU . WeUritzftr. 42

Übernehme leichte Fuhren
per Federrolle

in und außer der Stadt sowie Kohlen- und Koksfahre«
zu mäßigen Preisen.

Aug . Schick, MllritzsWe 48, Laden.
_Fernsprecher 2724. _

Großer

5Fleischverkauf
= ■ auch am Samst .tg. —-

Täglich frische Wurst.
S . Barmann Wwe.. Erbenheim,

Reugafse 35.

Fortsetzung der großen

Dienstag , den 17 . Dezember cr.
vormittags 91/, und nachmittags 3 Uhr

anfangend, versteigere ich die noch vorhandenen Mobilien
ustv. öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung
in meinem Versteigerungslokal

Moritzstratze7 dahier
als : Speisezimmer, Salon - Garnitur , schwarzer Salon,

elea. nußb. Schreib!isch mit Aussatz, Sekretär, Kleider-
schräuke(1- u. 2tür.), Kommoden, Konsolen, Schlaf-
Sofa, Chaiselongue, mahag. Waschkommode Nacht¬
tisch, Wandbrett u. Paravent, Tische, Stühle, weiße
Külheneinrichtung, eich, drehbarer Aktenstock, Ballon-
und Gartenmöbel, Polster- u. andere Sessel, Tische,
Stühle , Klappstühle, mahag. Klavierstühle, Kinder¬
babewanne mit Gestell, Babykorb, Nachtstuhl, Topf¬
schrank, Waschmaschine, Badewannen, Vogelkäfig,
Fliegen- und Flaschenschrank, 1 Kinder-Sportwagen,
Kinderwagen, Wickelkommode, Stehleiter, Kohlen-
kast-n, 1 Vertikow, Kleiderständer, Wandschrank, Eis¬
schrank, Bauern- und Ziettische, Perlvorhang, Hand¬
koffer, Reisedecke, Kokosläufer, Gartenschlauch, Gieß¬
kannen, eis. Betten, 2 weiße Holzbettcn. m. Nachttisch,
Teppichkehrer, spanische Wand, Bilder , Spiegel,
Bücher, sehr guter Holländer, Kaufladen, Pferde stall,
Puppenwagen u. Wiege, Saltaspiel, bronz. Quix-
standuhr, Bowle, Tafelmifsatz, Ripp- u. Aufstellsachen,
2 Stilleben, 1 große Partie Bier-, Wein-, Wasser-
u. Likörgläser, 1Bonkasse, I Patentkorkzieher, Porzellan,
Küchen- u. Kochgeschirr, Waschbütten, 1 Partic fast
neue Messer, Christsffle, Kaffee-, Tee- «. Milch¬
kanne , I Handvakuum, 1 Partie Mcher u. vieles,
vieles mehr.

Adam Bender
Aukttonator«nd Taxator

Geschäftslokal: Moritzstratze7. Telephon: 1847.

UnterfaUten
Stickerei und Vatencienne

gute Stoffe.  iws

Conrad Vutpius
Ttlarkfftraße 30 :: Ecke 71eugasse.

Vom Heeresdienst entlassen,
habe ich meineGlaserei

wieder in vollem Umfange eröffnet und empfehle
mich meiner werten Kundschaft und Nachbarschaft
in allen in mein Fach einschlagenden Arbeiten sowie
Einratamen von Bildern und Spiegeln

bei reeller Bedienung.

# Hochachtungsvoll

Johann Klein , ßlaserfti,
16 Karlstrasse, vorm. H . Morr , Karlstrasse 16.

Meiner geehrten Kundschaft uni werten
Gönnern zur gefl. Kenntnis , daß ich alle
Maler-, Lackierer- u. Tüncher-

Arbeiten
welche infolge Mangels an Arbeitkräften zurück¬
geblieben sind , nun wieder prompt u. gewissen¬
haft ausführen kann.

Josef Lammert
_ Wahramstraße 8._

Geschäfts-Empfehlung.
Empfehle mein

Jnstallations - Geschäft für Licht-, Wasser-
und Puinpenreparatur aller Systeme.

Reparaturen an Klingelanlagen.
Friedrichftr . 29. Oskar Lohr Telephon 4554.

Für Neuanfertigung und Aenderung
empfiehlt sich

R.Reinhardt,
_ Hellmundstratze 29.Akkumulatoren
für Kleinbcleuchtung liefert und ladet
_ R. Bindet 1, Michelsverg28.

leichter und schwerer Schlag, stehen zum Verkauf.
Schlachlpferde werden eingetauscht.

Erbenheim, FmMei8tr.60.
Es stehen von Sonntag ab zirka

zum Verkauf bei

Levy u. Nassauer, Hahn-Wehen
Telcph. Amt Wehe« Nr. ä «. 16.
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Bekanntmachung.
Auf Grund der Verordnung des Reichsamts für

Wirtschaftliche Demobilmachung vom 13. November 1918
über Erwerbslosenfürsorge ist für den Stadtbezirk
Wiesbaden ein Fürsorgeausschuß gebildet. Nachstehend
werden die für di« Tätigkeit des Fürsorgeausschusies
genehmigten Satzungen veröffentlicht.

Erwerbslose , die Antrag auf Unterstützung stellen
wollen, können sich beim Krirgswohlfahrtsamt , Rhein¬
straße 36, in den Vormittagsstunden von >/-9 Uhr bis
12>/r Uhr unter Vorlage der Meldekarte des Arbeits¬
amtes und der Familienpapiere melden.

Wiesbaden,  den 12. Dezember 1918.
Der Magistrat.

Satzungen
str

Auf Grund der Verordnung des Reichsamts für die
wirtschaftlich« Demobilmachung vom 13. November 1918
(N.S .Bl. S . 1305) wird für den Bezirk der Stadt¬
gemeinde Wiesbaden «ine Fürsorge für Erwerbslose
nach Ataßgab« der folgenden Bestimmungen eingerichtet:

I . Doranssetznng der Unterstützung.
8 1. Erwerbslosenfürsorge wird solchen Personen

gewährt, welche
L über 14 Jahre alt sind,
3. arbeitsfähig und arbeitswillig stnd und sich durch

Erwerbslosigkeit in bedürftiger Lage befinden.
Eine bedürftige Lage ist nur anzunehmen , wenn
die Einnahmen des zu Unterstützenden einschließlich
der Einnahmen der in seinem Haushalt « lebenden
Familienangehörigen infolge gänzlicher oder teil¬
weiser Erwerbslosigkeit derart zurückgcaangensind,
daß er nicht mehr imstande ist, damit den not¬
wendigen Lebensunterhalt zu bestreiten,

«. im Bezirk der Stadtgemeinde Wiesbaden ihren
Wohnort haben,

4. mindestens eine Woche arbeitslos sind.
Die Erwerbslosenfürsorge hat nicht den Rechts¬

charakter der Armenpflege.
§ 2. Für Kriegsteilnehmer gilt abweichend von den

Bestimmungen des § 1 Ziffer 3 und 4 folgendes:
1. Erwerbslosenfürsorge wird den Kriegsteilnehmern

gewährt , wenn sie vor ihrer Einziehung zum
Heer im Bezirk der Stadtgemcinde Wiesbaden
gewohnt habsn . Kriegsteilnehmer , die
vor der Einziehung zum Heere nicht
im Bezirk der Stadtgemeinde Wies¬
baden gewohnt haben , sich aber nach
der Demobilmachung dort aufhalten,
erhalten nur vorläufige Unterstütz¬
ung , die vorschußweise für Rechnung
der Gemeinde ihre » früheren Wohn¬
ort » gezahlt wird.

X Die Bestimmung des 8 1 Nr. 4 über die Warte¬
zeit gilt nicht für Kriegsteilnehmer.

Voraussetzung für die Erwerbs¬
losenfürsorge de » Kriegsteilnehmer»
ist der Nachweis seiner ordnungs-
mäßigen Entlassung.

§ 3. Weibliche Personen sind nur zu unterstützen,
wenn sie auf Erwerbstätigkeit angewiesen sind.

Personen , deren frühere Ernährer arbeitsfähig zurück¬
kehren, erhalten keine Erwerbsloscnunterstützung.

8 4. AusgeschlossenvonderUnterstützung
sind Empfänger tausender
stützung au » offen

rmenunter-
tlichen Mitteln;  im übrigen

find" Unterstützungen, die der Erwerbslose auf Grund
eigener oder fremder Vorsorge bezieht, sowie Renten-
bezüge, Zinsen  u . .dergl. auf die Erwerbslosenunter,
stützung nur soweit anzurechnen, als die Erwerbslosen¬
unterstützung und sonstige Unterstützungen, Rentenbezüge,
Zinsen u. dergl. zusammen den vierfachen Ortslohn
übersteigen.

Z S. Kleinerer Besitz (Spargroschen, Wohnungs¬
einrichtung) sind für die Beurteilung der Bedürftigkeit
nicht in Betracht zu ziehen.

II . Uebernahm« von Arbeit.
§ 6. Der Empfänger der Unterstützung

ist verpflichtet , nach Maßgabe der von dem
»emeindevorstand festzusetzenden Bestim¬
mungen den von der Gemeinde anerkannten
und zuständigen Arbeitsnachweis aufzu-
suchen,  insbesondere unter Hinweis auf § 11 der Ge-
ichäftsordnung de» Arbeitsamt », und jede «hm nachge¬
wiesene geeignete Arbeit auch außerhalb seines Berufs
und Wohnort », namentlich in dem früheren Beschästi-
gung»ort und dem vor dem Kriege bewohnten Ort
sowie zu gekürzter Arbeitszeit , anzunehmen , sofern für
die nachgewiesene Arbeit angemeflcner ortsüblicher Lohn
(Tariflohn ) geboten wird, die nachgewieseneArbeit die
Gesundheit nicht schädigt, di« Unterbringung sittlich be-
denkrnftei ist und bei Verheirateten die Versorgung der
Familie nicht unmöglich wird.

Freie Fahrt (Fahrkarten)  zur Reise in den Be¬
schäftigungsart ist aus Mitteln der Erwerbslosenfürsorge
zu bewilligen.

§ 7. Personen , di« während de» Krieges zur Auf-
inchm« von Arbeit in einen anderen Ort gezogen sind,
sollen möglichst  in den früheren Wohnort zurück¬
kehren. Um ihnen die Rückkehr in den früheren
Wohnort zu erleichtern , ist unverzüglich
für sie die Arbeitsvermittlung (§6 ) in die
Wege zu leiten . Diesen Personen  ist , auch
ohne daß ihnen bereit » Arbeit an ihrem
früheren Wohn » oder Beschäftigung « » ! »
nachgewiesen ist , freie Fahrt (Fahrkarte)
zur Reise dorthin au » MittrlnderErwerbs-

osenfürsorge zu bewilligen;  nach 8 6 der
Bsordnung vom 13. November 1918 ist die Gemeinde
de» früheren Wohnort » nach Rückkehr dieser Person
ju ihrer Unterstützung verpflichtet.

HL Art und Höhe der Unterstützung.
K 8. Die nach den Vorschriften der 88 1—6 zu

gewährende Erwerbslosenunterstützung beträgt bei gänz-
sicher Erwerbslosigkeit für jeden arbeitslosen Tag , die
Woche zu 7 Tagen gerechnet:

a) für den Ehemann . 2 — M.
b) die Ehefrau oder erwerbs¬

unfähige Kinder über 14 Jahre  1 .50 „
e) jedes Kind unter 14 Jahren bis

einschl . 8 Kinder . . 1.— „
4) Miete , Heizung , täglich . . . . U— .

I

Dom 6. Kind ab ermäßigt sich die tägliche Unter¬
stützung für jedes weitere Kind auf —.50 M.

"Bei Berechnung obiger Sätze ist es gleichgülttg, ob
der Erwerbslose als Haushaltungsvorstand der Ehe¬
mann , Sohn oder der Bruder ist.

Für einen ledigen Erwerbslosen betragt
die tägliche Unterstützung 3 Mark.

Erreichen Arbeitnehmer infolge vorübergehender
Einstellung oder Veschränktmg der Arbeit in einer
Kalenderwoche die in ihrer Arbeitsstätte ohne Ueber-
arbeit übliche Zahl von Arbeitsstunden nicht, so er¬
halten sie für die ausgefallenen Arbeitsstunden Erwerbs¬
losenunterstützung, sofern 70 v. H. ihres regelmäßigen
Arbeitsverdienstes den doppelten Unterstützungsbetrag
im ' Falle gänzlicher Erwerbslosigkeit nicht erreichen.
Der fehlende Betrag ist als Erwerbslosenunterstützung

3 lln Stelle der Geldunterstützungen können nach
näherer Bestimmung des Gemeindevor¬
standes  Sachleistungen treten.

Jede Unterstützung, die nicht in bar gezahlt wird,
bedarf der Zustimmung der Kommission des Magistrats.

89 . Ist der Empfänger der Unterstützung
Mitglied einer Krankenkasse , so übernimmt
die Gemeinde die freiwillige Weiterver-
sicherung nach Maßgabe seiner bisherigen
Versicherungsstufe ; dieselbe ist von der
Ortskrankenkasse festzusetzen.

Der Unterstützte hat sich sofort als frei¬
williges Mitglied bei seiner Krankenkasse
zu melden . Im Falle der Weigerung kann
die Unterstützung ganz oder teilweise ver-
sagt werden.

IV. Auszahlung.
8 10. Die Auszahlung der Unterstützung

erfolgt wöchentlich durch die Gemeinde an
den von dieser festzusetzenden Zahlstellen
und noch näher zu bestimmenden Zeit¬
punkten.

Auf Antrag einer Arbeitnehmerorganisation wird
dieser die Auszahlung übertragen , falls sie

1. ihren Mitgliedern satzungsgemäß eine Erwerbs-
losen- (Arbeitslosen-) Unterstützung gewährt,

2. ausreichende Gewähr dafür bietet, daß die Aus¬
zahlung der Unterstützung ordnungsmäßig erfolgt.

V. Kontrolle.
8 11. Die Kontrolle der Unterstützungs¬

empfänger geschieht durch von dem Ge¬
meindevorstand angestellte oder beauf¬
tragte Personen , welche mit einem Ausweis
zu versehen sind.  Unter den entsprechenden Voraus¬
setzungen des ß 10 wird auf Antrag die Kontrolle den
Organisattonen übertragen . Der Gemeindeoor-
stand kann nach Anhörung des Fürsorge¬
ausschusses besondere Kontrollvorschriften
erlassen.

>1 . Besondere Vorschrift«« für Jugendliche.
812. Für jugendliche Personen beiderlei Geschlechts im

Alter zwischen 14 bis 20 Jahren kann die Bewilligung
und Auszahlung der Unterstützung nach Maßgabe be¬
sonderer von dem Gemeindevorstand zu ver¬
öffentlichender  Bestimmungen abhängig gemacht
werden von der Teilnahme an der Allgemeinbildung
dienenden Veranstaltungen (fachlicher Ausbildung ), Be¬
such von Werkstätten und Lehrkursen u. dergl.

Der Fürsorgeausschuß (z 15) ist vor dem
Erlaß dieser Bestimmungen zu hören.
VII . Fortfall der Unterstützung n. « usschlleßungsgründe.

813 . Die Fortzahlung der Unterstützung
kann ganz oder teilweise aufgehoben wer-
den , wenn festgestellt wird , daß die Vor¬
aussetzungen hierfür (88 1—5) ganz oder
zum Teil nicht mehr vorliegen.

8 14. Der Ausschluß von dem Bezüge der
Fürsorge erfolgt,

a) wenn der Unterstützungsempfänger die
Fürsorge mißbraucht , insbesondere
wenn er die Unterstützung durch un¬
wahre Angaben oder Verschweigung
von Tatsachen erlangt hat oder weiter
bezieht,

b) wenn der Unterstützungsempfänger die
von dem Gemeindevorstand gemäß ß 11
erlassenen Kontrollvorschriften nicht
beachtet,

VIIL Fürsorgeausschuß.
§ 15. Für die Durchführung der Erwerbslosen¬

fürsorge wird ein G e m ei n d e- Fürsorgeausschuß er¬
richtet, der unter dem Vorsitze einer von dem
Gemeindevorstand zu ernennenden Person
au» 3 Arbeitgebern und 3 Arbeitnehmern besteht. D i e
Arbeitgeber und Arbeitnehmer werden von
dem Gemeindevorstand bestellt , sie sind auf
Vorschlag au » den in der Gemeinde vor-
handenen Berufsvereinigungen zu nehmen.

Der Fürsorgeausschuß entscheidet über Streitigkeiten^
in Angelegenhetten der Erwerbslosenfürsorge ; über Be¬
schwerden gegen Entscheidungen des Fürforgeausschusse»
entscheidet der Magisttat endgültig.

IX . Ansführungsbestimmungen.
8 16. Dem Gemeindevorstand bleibt Vor¬

behalten , Ausführungsbestimmungen —
insbesondere über die Organisation und
Geschäftsführung der Erwerbslosenfür»
orge — nach Anhörung de » Fürsorgeaus»
chusses zu erlassen.

X. Inkrafttreten.
§ 17. Diese Bestimmungen treten sofort in Kraft.
Genehmigt durch Beschluß vom 11. 12. 18. Nr. 1566.
Wiesbaden,  den 12. Dezember 1918. F761

_ Der Magistrat.

Bett. Unotdnang fiter Sie Minfstegelnng
deimMeiiMUm SfMnnten(fit Sr»

Stndllteb Maten.
(Zu § 3). Zur Eintragung in die Bestellisten sind ab

Montag , den 16. Sezemder d. I ., auch alle nach dem
1. Oktober d. I . ausgestellten Schuhbedarfsscheinezuge¬
lassen. F761

Wiesbaden* den 14. Dezember 1918.
_ Ter Magistrat.

SmWM« om  Meinen.
Auf Anordnung des Preuß . Landesfleischamts müssen

sämtliche Schlachtungen von Schweinen bis spätestens
31. Dezember 1918 durchgeführt fein. F761

Wiesbaden, den 13. Dezember 1918.
Der Magistrat.

1. Warenausgabe.
Auf die vom 16. bis 22. Dezember gültigen Wochen¬

felder (Nr. öl ) der Lebensmittelkarten werden verteilt:
50 g Margarine zum Preise von 24 Pf . je 50 g.

1 Ei zum Preise von 56 Pf . je Stück,
125 g Zucker zum Preise von 55 Pf . je Pfund,
100 g Teigware« zum Preise von 80 Pf . je Pfund,
250 g Marmelade zum Preise von 100 Pf . se Pfund,

7 Pfund Kartoffel « zum Preise von 9Vs Pt - je Pfund
auf Feld 51 der neuen (ge den) Kartoffellatte.

200 g Fleisch und Wurst gegen Fleischmacke1—10.
Sonderverteilung

(nur für die ortsansässige Einwohnerschaft)
100 g Reis zum Preise von 200 Pf . je Pfund und

1 Paket Zwieback von 62 g zum Preise von 21 Pf.
je Paket, oder 1 Paket Zwieback von 125 g für
2 Pers. zum Preise von 42 Pf . je Paket oder
1 Paket KekS von 125 g für 2 Pers. zum Preise
von 37 Pf . je Paket oder 100 g Grieß zum
Preise von 48 Pf . je Pfund.

Ferner für Kinder im 1. und 2. Jahre:
250 g Grieß zum Preise von 48 Pf . je Pfund,
125 g Zucker zum Preise von 55 Pf . l« Pfund

von Donnerstag bis Samstag in den Milchver-
teilungSstellcn gegen Vorzeigung der Milchkatte
und des Haushaltsausweises.

_ 2. Verkaufscinterlung

Gruppe:

R- Eo
Sv —Z
A- D

M- Q
A—Z

In den Metzgereien:

SamStag 8—9%
. 0 %- U%
. 11 Mi—1
. 2—S
» 8—4
. 4- 5
» 6- 5%

In den
Buttergeschäften:

Freitag 8—10%
. 10%—1
.. 2>/t-4
n 4—5

Samstag 8—10
. 10—12
» 12 — 1

In deu Kolonialwarenhandlungen:
8p—Z Donnerstag vormittag
A—E Donnerstag nachmitk.
F—J Freitag vormittag

K—M Freitag nachmittag
N—So Samstag vormittag
A—Z Samstag nachmittag.

3. Mitteilungen.
1. Neuer Metzgerlndeu. Von dieser Woche ab  ist die

Metzgerei Wilhelm GriSler » Herderstratze 6, zum
Fleischiverittuf neu zuveiasien. Fleischkorten, die zum
Bezüge bei dieser Meygerei berechtigen, können am
Montag , den 16. Dezember 1918, gegen Rückgabe der
gegenwärtig gültigen Reichsfleischkarte im Laden
Herdecstrahe 6 in Empfang genommen werden.

2. llrlauberfleischläde ». Nachdem die Beurlaubung
von Militärpersonen nach Wiesbaden ausgckhört hat.
wird der Verkauf von Fleisch auf Urlauderkarten hier¬
mit eingestellt. Für die Abgabe von Fleisch aus
Wochenflcischkarten (an Reubinzugezogene ) ist künftig
nur noch der Stadt . Fleischverkauf, Nerostvcrhe 21. ge¬
öffnet . Veriausszeiten wie seither. Die übrigen Ur-
lau!bcrfleisch>Iäden stellen von heute ab den Verkauf
von Fleisch an Urlauber und Reich-nzugegogene voll¬
ständig ein.

3. Kartoffeln . Die alten grauen Kartoffrlkarten mit
den Feldern Nr . 32—51 sind von heute ab ungültig.
Kartoffeln können nur noch auf die neuen gelben Kar-
toffelkarten in den von den bezugsberechtigten Haus¬
haltungen gewählten Geschärten verausgabt werden.
Auf die Kartosfelmarke Nr. 51 für je eine Wochen-
meng« (kleine graue Marke ) werden Kartoffeln in der
laufenden Woche am Städt . Marktstand , Blrichstrnsie,
ausgegeben. Zur schnellen Abfertigung der Käufer
am Städt . Marftstand werden die HouShatbungen er¬
sucht. abgezähIteS Geld mitzubringen . Zusatzkar¬
toffeln für Dezember können vorläufig nicht ausge¬
geben werden. F761

Wiesbaden, den 15. Dezember 1918.
_ Ter Magistrat.

BetonnüflKnng der leititeneitnngsilefle
Ober Emeilemg der Keilille.

Dom 5. Dezember 1918.
Auf Grund der Bundesratsverordnung über Befug-

nisie der Reichsbekle dungsstelle vom 22. März 1917
(Reichs-Gesetzbl. E . 257) wird folgendes bestimmt:

r k.
In das VerzeichnisA (Freiliste) der Bekanntmachung

der Reichstekleidungsstelleü er Aenderung der Freiliste
vom 13. Oktober 1917 (Re chsanzeiger Nr. 244) werden
die nachstehend aufgesührten Gegenstände ausgenommen:

Strümpfe , Socken und Stutzen;
Kopsschützer, Bcustschützer, Kniewärmer, Leibbinden,

Hal-binden, gestrickte Schals, Pulswärmer;
Schwitzer (Sweater) jeder Art, gestrickte, gewirkte

oder gehäkelte Damenwesten, gew rkte Korsett-
schoner und Unter taillen ; (Trikothemden uitö
-lacken sind bezugsscheinpflichtig) ;

Brusthalter, Büstensormer, M edergürtel, Gerade¬
halter und ähnliche Gegenstände;

Matratzen, fettiggefüllte Inletts;
Abgepaßte Kopftücher, Schals und Umschlageiücher,

Reise- und Schlafdecken, Decken für Tiere.
§ 2.

Die Verordnung tritt mit dem 8. Dezember 1918
in Kraft.

Berlin » den 6. Dezember 1918.
ReichSbckleidungsstelle

I . V. vr . Temper.

Wird veröffentlicht:
Wiesbaden, den 13. Dezember 1918. F761

T«r Magistrat.

pniipprci
Die Mitgliederversammlung des Israelitischen

Unterstützungsvereins ist bis auf weiteres ver'
schoben. F7öi

Der Vorstand.

ElMte Mita « ui MM
werden erstklassig angesettigt.

Daselbst Modernisieren und Abänderungen.
Aus Altem wird Neues verfertigt.

H. Müller . Kapellenstraße3, P.

GeWM.EinMilu!M
Müdem.Maler

empfiehlt sich als Porträt-
maler . — auch nach
Photographie von im
Krieg« Gefallenen —,
ebemo zur Unfertigem«
von Geinätdekopien. Abso-
lute Aehnlichkcit und
künstlerische Ausführung
wird zugesichert. I »-
tereffenten belieben ihr«
Adresse unter T. . 330
im Tagbl.-Berlaa nieder¬
zulegen..
Künstl. Plakate
lind Reklame - Entwürfe
kertiot erster München»«
Künstler. Offerten unter
F 327 an den,Taabl .-P.

Meyers WeiWve
Dobb. Str 44. Tel . 3708.
frrtiat alle frfiriftl Arbeit,
an bei billiner Berechn«.

Rat
in allen Rechtssachenfür1 M&.

Gesuche
Berträne . Testamente,
Giitertrenn .. flnkast»
Auskünfte Ebe-. Ali-
ment.- und Nachlaft-
facken re. d. Rechts-
bür» Gnllich. Wies¬
baden. Rdeinstr 60.
Privat -MittagStisch.

Gutes bürgert . Mittag-
u. Abendessen abzugeben
Mor -tzstraße. Offerten u.
M. 330 an den Tagbü-
Verlag ._ _

.ü>olc wird b anaefabren
» vromvt brsorat Adolf.
ftrast0 ^,Stb _2^ W. JRjlU»

Holzu.Wen
Fahren ä Ztr . 1 Mk.. sow.
Umzüge, Geväcktransv. n.
ollen Stadtteilen u. aus-
wärtS übernimmt März.
Aereinsstrafte 4. P . oder
Bier . Frankenstrafte 2L L
«Postka rte genügt) __

TranSvort!!
Mit Ifp. Pfecderolle werd.
Fuhren aller Art ange¬
nommen Blücherstrafte 44,
Part , rechts. Tel . 6262._tzölz. Stollen, fioEs
und dergl. fährt billig
Weimer, Kellerstraße 25.

Telephon 2086. _

Rollfuhrwerk
nimmt noch Besänftigung
an. Näh. Luisenstraße 395
_Telephon 2838._

Fuhren
mit Federrolle übernimm!
§wch Dovieim . Str . 100,
Umzüge, Abhol. v. Kok».

Koblcn, Solz, sowie all»
Fuhren , auch auswärtiges
übern, vromvt u. billi«
Michel. Nc ua. 22, S . 1 L

Nat.-MM!e!Msjeil
md WOniaWuen

aller Svstemc revariert
Mechaniker Bollmer.

Bertram itraße 21._Mtr.Wirmen
u.LehrmttÄ

repariert bestens
Mechaniker Bollmrr.

Bertraniitr aße 21.MMMptzone
w. repar. Trangott Klauß,
Ble chstraße 15. Tel. 480«.
Klavierstimmen u. Revarl
Gg. Kublmann , Schierst.
Landstr .. 6, 3. Postk.,ger^

Vom LcereSdienst ent¬
lasten. empfehle ich mich l»

Jnjtallations»
arbeiten

Klingel-. T»levh.-> Licht»,
Kraft -, Gas - u. Wasser-
Anlagen. Anschluß ans
städtische Werk. H. Heinz«.
Adlecstraße 11,,Hth . 2.

Stuhlsive w. mit ftaA.
Bindfaden absolut haltbcrr
geflochten bei W. Habicht,
Lerma nnstr . 17, £>. P . r.

Gärtner
übern . Garten - Arbeiten
aller Art . Offerten unte»
ll,. 328 Tagbl .-Verlag. _

Landschaftsgärtnerei
Fr . Lwnmann , Emser
Straße 43. empfiehlt fick
in  alle n Gar tenarbeiten.

SoW üi M
w. armen, vorm. 3- - 1 Uhr

(gutes Lederl
Goetüestr. 3. Erda.. Ober.

Empfehle mich im Um¬
arbeiten
Ml. Setten-Me
bei prompter L eferung.
A. Toth, Hellmundftr. 81.
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Wegfall von Schnellzügen.
Ab

züge vorüberge
O94 Frankfurt (M) . . . . ab 940
D16 Frankfurt (M) . . . . ab 3 «̂
V24 Frankfurt (M) . . . . ab 12«
V93 Karlsruhe . ab 6“

- - - ab IN»
512

Montag , den 16. Dezember b. I ., bis auf weiteres fallen folgende Schnell-
mbergehend aus:

Karlsruhe . . . . . an 12»» nachm.
Weil-Leopoldshöhe . . an 1121 „
Deil -Leopoldshöhe . . an 7»» vorm.

_ _ Frankfurt (M ) . . . an v»v „
D15 Weil - Ltopvldshöhe . . ab IN » Frankfurt (M) . . . an 6« uachm.
v 21 Karlsruhe . . . . . üb 5«* Frankfurt (IR) . . . an 8«

Die Anschlußzüge zu den Zügen v 94, D 16, D 24, v 93 und v 15 zwischen
Friedrichsfeld M. R. B. und Mannheim fallen ebenfalls aus.

Die Züge D 11 Frankfurt (M) an 2‘» nachm, und D 156 Frankfurt (M)
ab 12» nachm, verkehren bis auf weiteres zwischen Weil-Leopoldshöhe und Frank-
furt <M ) über Mannheim . FiSO

äfiainj, den 11. Dezember 1918. _ Eifeubahndirektiou. __

!ll-

Wiedereinlegung
von Schnell- und Personenzügen.

Ab 11. Dezember d. I . werden folgende Sch'
züge zwischen Mainz Hbf. und Trier Hbf. über S
brücken bis auf weiteres regelmäßig befördert:

V146 » 201
8s»nchm. ab y Mainz Hbf. . . . . .

Bingen . . . . . . .
Bingerbrück . . . . .
Bad Kreuznach . . .
Bad Münster a. St.

J Saarbrücken . . . j
l « vorm. an ^ Trier Hbf. A ab 7»»

D146 verkehrt über Ockenheim.
Ferner verkehren ab 12. Dezember d. I . zwischen

Bingerbrück und Mainz Hbf. bis auf weitere- wieder
regelmäßig die Personenzüge:

1240 Bingerbrück ab 5«» vorm.
Mainz Hbf. an 6»» „ und

1255 Mainz Hbf. ab 8»* „
Bingerbrück an 9'0 „

Mainz , den 12. Dezember 1918. F180
_ Eisenbahn direktio« Mainz.

Spinat,
60 Nuten , kow. lt. Str .»
Körbe au verlaufen . Carl
Brömier . Frankfurter

;ar. Str . 122. Tel. 4028.

«2
8jo

»2u«
an
ab

, . an 1« vorm,
ab 12« ,
- *2« „
. 1221 -
- 1212 .

ab 9« nchrn.
Olt 9» ,

Ich habe meine Prax is (einschl Kassen ) wieder
aulgenommen . Mein

(D-iinusiiisii
(mit Einrichtungen für Heißluftbehandlung , Dia¬
thermie . Elektrotherapie , Röntgendiagnostik , künstl.

Höhensonne)
ist wieder eröffnet.

Sprechstunden : 9—11 und 3—4 (Sonntags 10—11).

Dr . iVmson,
Spezialarzt für orthopädische Chirurgie,

Heilgymnastik und Massage,
Tannnssfr . S. _ Telephon 650.
Sprechstunde jetzt wieder wie früher:

9—10 Uhr vorm., 4—5 Uhr nachm.
Dr . med . Niemann,

Friedrichstr . 16, 1. Telephon 3091.

Dr. med. Arnold
Facharzt für innere und Stoffwechsel-Krankhaitan

Parkstraße 30
hält , wieder

Sprechstunde vorm . 11— 12 Uhr
_ nachm , wie bisher 3l/2—5 Uhr.

Sprechstunden
wiwier vormittags von 9—10' /. ,

nachmittags von 3—4.
Samstag nachmittag u. Sonntags keine Sprechstunde.

Dr . Görirsg,
_ togeBarrt , Rathau . straße S, i._

Nach Beendigung meiner militärärztlichen
Tätigkeit nehme ich meine Privatpraxis auf.
Sprechzeit täglich 8%—9l/2. Nachmittags
4—5 außer Donnerstag und Sonntag.

San.*Rat Dr . Mügge , Arzt,
Bierstadter Straße 60.Dr. Fendi

Arzt für Haut- und Blasenkrankheiten
Friedrichstraße 20

bat seine Praxis — auch für Kassenmitglieder
wieder aufgenommen.

11—1, 3—4 Uhr an Werktagen.

Ich habe meine Praxis wieder aufge¬
nommen.

Dr. Georg Koch
prakt. Arzt und Kinderarzt

Langsasse II.
Sprechstd . 8' /, —C' /„ 3—6 Uhr.

Fernspr . 6654.

F. Lichtenstein , Dentist
Langgasse 54 , 1. Telephon 4134.

Sprechstunden : 9—12, 2—5 Uhr.
Moderne schmerzlose Behandlung.

Künstl . Zähne — Kronen und Brücken.

Deutsche Bollspartei
Unsere GeschLstsstelle befindet sich:

Neugasse S,
(Ecke Mauergaffe)

Zahlstelle:
Direktion der Diskonto -Gesellschaft

Zweigverein Wiesbaden
Wilhelmstraße 14. > --

beginnt am
Montag , den 16. Dezember , nachmittags von 4— 5 Uhr . mit den

MtevW' ssi MmNwS» WIhm
Kirchgasse 74, I, Fernsprecher 176.

Für berufstätige Frauen, die in den Nachmittagsstunden keine
Zeit haben, werden UbungSstundenvon 6 — 7 Uhr, gleichfalls
Kirchgasse 74, abgehalten.

Zahn-Arzt Johannes Groth
vormals Professor der Zahnheilkunde in Brüssel

Sprechstunden : 9-1 u. 3-5. Spezialität : Kronen u. Brücken
Wiesbaden , Gr . Burgstraße 14,1, Tel. 6564.

(Wintergarten ).
Heute Sonntag , den 15. Dezember, nachm. 3 % Uhr:Kaffee-Konzert

der Künstler -Kapelle

Ferdy Busctiardt
Hauskapelle im Ratskeller zu Wiesbaden . — Eintritt 30 Pf. _

Waidners Bierstube
Zur IWuckerhöhle

Oute , reichliche Küche.

Ab5 Uhr: Leber- Lungenhaschee.
Hofbierbrauerei Schöfferhof, Mainz.

Reine Weine im Ausschank und Flaschen.

Tel. 447 Röderstr - 39 Tel. 447
Kulmhacher Reichelhräu

tt Lokal von 2 Uhr an geöffnet :r

Syphons und Flaschenbier
wird wieder abgegeben,

" — Lieferung ins Hans . »>---.
Michelsberg

3.„WlltMbWl §flf"
Heule Sonntag:

Has mit Klötzen.
Bayr . Bier halle

Adolfstrasse S.

Bayr. Bier
Glas 40 Pfg.

MmWlst}um Wz« Wb.
Bringe von heute ab meinen

1S17er Guntersblumer Weißwein
zum Ausschank, ' / , Schoppen 2 Mk. mit Steuer sowie
1017«# «ud i »15er Flasch,«wein.

Hochachtungsvoll Reicher ! ,
«iedstratze 26, au der Waldstratze.

Bekanntmackmna.
Auf Grund der Polizei-

Verordnung de? komman¬
dierenden Generals der
Befad " ngS - Armee vom
1. 12. 1918. Artikel 20 u.
29, wird folgendes be¬
kannt gemocht:

1. Die in Artikel 20
obiger Polizei -Verordnung
bezeichneten Waffen sind
am Montag , den 16. ds.
MtS.. um 9 Uhr, in der
Polizeidirektion — Ein¬
gang Marktflraße — ab»
zugeben. Die Waffen
sind mit einem dauer-
hakteu Zettel mit genauer
Adresse des Besitzen» zu
veriebeu.
2. Die im Äeicken Artikel

bezeichnele Munition , so-
weit diese sich in ge-
brauchskertiaem Zustande
bek ndet (Patronen ), ist
dauerhaft vervackt u. mit
genauer Adresse versehen,
am Montag , den 16. d. M..
um 9 Nhr. im Laden der
Waffenbandluna von F.
A. Bartels . Bahnhofftr . 10.
abzimeben.

Loses Vmkver ist am
gleichen Tage ebenda,
dauerhaft vervackt, mit
der Adresse und der deut-
licken Be?eichuuna „Pul¬
ver" versehen, abzugeben.

Sprengstoffe aller Art
sind dauerhaft vervackt u.
mit der Adresse und der
deutl. Aufkckrift «Spreng,
stoffe" versehen, am Drens.
laa . den 17. d. Mts ., um
10 llhr . im Vulverhauz
der M litärickiehständr an
der Aarstraße abzuaeben.

8. Für die sackgemüße
Airssbewahrungder unter 2
genannten Munition ?,
aenenstände sind nack»
stebende Gebühren bei der
Abgabe zu entrückten: für
Munition und Pulver bis
zu 5 k| 1 Mk.. von 8 bi?
30 Vg 2 m„  von 30 bis
50 lg 3 Mk.. über 50 kg
5 Mk.

Für Evrenastofke oller
Art für ' ede angefangene
50 kg 5 Ml.

Wiesbaden . 14. 12. 1918.
Der Polize direkter.

In Vertr .: Streibclei ».

Unterzeichneter erllirt hiermit feinen Beitritt zur

Deutschen Volkspartei
nrit einem Jahresbeitrag von MI.- — --

Name

Stand

Wohnung
(Straße und Hausnummer) 1384

Ich nehme meine äratl . TätJgkeift
am ES. Dez . wieder auf.

Sprechstunden nur wochentags
vorm . l/«12—V«1 Ul*r
nachm . 3— 4 Uhr außer Donnerstag *.

Or. W. Lossen, Spezialarzt für Chirurgie
F. 3314 . Museuimrtf . 8.

Ab 9. Dezember halte ich Sprech¬
stunden:

vormittags lP/ t—'/SV* Uhr
nachmittags 27»—4 Uhr

(magenommen Donnerstags nachmittags ).
Dr . Hans Wiche

prakt . Arzt
Spezialarzt für Frauenkrankheiten und

Geburtshilfe.

Halt « von jetzt an meine Sprechstunden nur

ßanzstrasse 14
ab: Morgens v . 9— 10 u. nachmittags ▼. 3— 4.

Sonntags y . 9— 10.

©r. 6rbach.
Dom Heeresdienst entlassen, habe ich mein

Geschäft wieder eröffnet.
Paul Raunnett, Friseur,

Kaclstraße 33.
An» dem Felde zurück.

Hab « meinZimmergeschält
wieder eröffnet und empfehle mich meiner wert «»Kundschaft.

Friedr . Müller , Zimmermeister
Wcrkplati r Wohnung:

Frankfurter Str . SO_ Klelststrasae 10.

Aus dem Felde zurück
teile meiner werten Kundschaft mit, daß ich

mein Geschäft
mSm  wieder eröffnet habe.

Gottfried JReuss, Friseur,
Moritzstrasse 43.

Aus dem Heeresdienst entlassen , zeige ich die

1Wiedereröffnung
meines

ergebenst an , und bitte meine verehrte Kundschaft,
mir das frühere Vertrauen schenken zu wollen.

Robert Tbeis,
BahnSiolsh *. 8.

1 $ im Felde pfld
empfehle mich meiner geehrten Kundschaft in Niaßarhrit,
Umänderungen, Reinige«, Bügeln «fw.

S . Blum, HmWM.
Luisenslratze 28. Gth. 1.

Aus dem Felde zurück
teile meiner werten Kundschaft mtt, daß ich mein

Geschäft wieder eröffnet habe.

S r. Niebergallrr- u. Lackierergeschäst
Wekkritzsraste 34.

Aus dem Felde zurück
empfehle meine

WllhlMM -MMe U. LlhmWm
23 Schwalbacher Str. 23.

Prima « rrnleder . la Gummisohlen. — Mtgebrachtes
Material wird verwendet, « lle Reparaturen sofort «.
billigst. WUHelm Reinmann.
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Infolg« Erkrankung kann der Unterricht'
erst wieder am

S 15 . ]annar 1919  S
beginnen.

Leo Schützendort,
Röderstraße 28.

Bäcker-Innung
Wiesbaden.

Am Sonntag, den IS. Dezember, nachmittags5 Uhr,!
findet im unteren Saale der „Wartburg " eine

HfptMI. tarolDeijommlung
statt. Die Tagesordnung geht den Mitgliedern durch
Rundschreiben zu.

Wir ersuchen um vollzähliges Erscheinen.
Der Vorstand.

lelireiden Honsenratorium
Adolfstrasse 6 , II.

Ausblld. in allen Fächern der Musik. Klavier,
Violine, Gesang etc. Sprechst . : 11-1 u. S-6 Uhr.

Aus dem Felde zurückgekehrt, habe ich mein

Matz- u. Reparaturgeschäft
wieder eröffnet und halte mich meiner werten Kundschaft|
bestens empfohlen.

Adolf Butzbach. Schuhmachermeister
_ Walramstratze 11, Pt._

Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis,
daß sich mein Büro bei den Lagerplätzen
im Weftbahnhof befindet. Zahlungen , sowie
Wholen von Brennmaterialien

vormittags von 8%—11 Ubr
nachmittags von 3—4% Uhr.

vemerke ausdrücklich, daß diese zeit streng ein- I
gehalten werden wird.

Es hat dem Herrn gefallen meine
liebe Mutter

im  Uh . HD
Witwe

geb. Bender

Donnerstag nacht aus diesem Leben
abzurufen.

Wiesbaden . 13. Dezember 1918.
Philippsbergstraße 1, 1.

Beerdigung Montag , den 16. 12. 18,
in aller Stille auf dem Nordfriedhof.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden meines geliebten,
unvergeßlichen Mannes sage ich allen auf
diesem Wege meinen innigsten Dank. Ins¬
besondere vielen Dank der Firma Laurens für
die wohltuende Anerkennung.

Im Namen aller Angehörigen:
Fra« Maria Forst.

geb. Händel.
Wiesbaden, den 16. Dezember 1918.

Kellerstr. 1-1, III.

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise.

C‘g«| P | f  Luisenstrasse 44
B neben Residenztheater . 1381

Luise Gramer
‘-Franz©asse

Üerlobte.

IDleebaden <Biebricher Rof
oberh .v. Langenbeckplatz b. Friedrichssegen (Lahn ).

Es ist bestimmt in Gottes Rat,
Dbß man vom liebsten, was man hat,
Muß scheiden.

Allen Verwandten, Freunden und Be¬
kannten die traurige Nachricht, daß gestern
Morgen um 10 Uhr unser lieber guter Söhn,
Bruder , Schwager und Neffe

Karl Stotz
Inhaber des Eiserne» Kreuzes2. « lasse

im blühenden Alter von 24»/, Jahren , an
einem mit großer Geduld ertmgenen schweren
Leiden, das er sich in russischer Gefangenschaft
zugezogen hat, sanft dem Herrn entschlafen ist.

Mtiestrallenlden Hinterbliebenen:
»onrad Stotz und Fra«,

Karoline, geb. Spriestersbach,
Wilb. Stotz,
Emu Stotz, z. Zt. b. Militär. «. Fr« »,

Maria , geb. Solger,
Johanna Stotz und Bräutigam
Willi Schmidt, z. Zt . beim Militär,
Lina Stotz,
Elisabeth Stotz, Tante.

Wiesbaden, den 14. Dezember 1918.
Rauenthalerstr. 9.

Die Beerdigung findet am Dienstag, den
17. Dezember, nachmittags 3 Uhr auf dem
Südfriedhof statt.

Todes-Anzeige.
Der unerbittliche Tod entriß uns heute

meinen innigstgeliebten, teuren Gatten, unfern
herzensguten, sich für uns aufopfernden Vater,
Schwiegervater, Großvater, Onkel und Cousin

Heinrich Nemnich
im fast vollendeten 71. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
W. Nemnich, geb. Fuhrmann
A. Nemnichu. Frau, geb. Ritter •
H. Lhorhauer u. Fra «, geb. Re«n»ich
H. Nemnich u. Fran , geb. Sagewka

und 2 Enkel.
Wiesbaden (Westendstraße8),

Marienburg i. Westpr.
Die Beerdigung findet Mittwoch vorm.

11 Uhr von der Leichenhalle des alten Fried¬
hofs nach dem Nordfriedhof statt.

Todes-Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden und Be¬

kannten die traurige Nachricht, daß mein
lieber Mann , mein guter Vater, Sohn und
Bruderm Heinrich Lenz
nach langem,
schlafen ist.

schwerem Leiden sanft ent-

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Emilie Lenz

und Kind.

Wiesbaden, den 13. Dez. 1918.
Friedrichstr. 27.
Die Beerdigung findet Montag, 16. Dez.,

nachm. 3 Uhr, vom Südfriedhos aus statt.

3nnig|len Sani
für die zahlreichen Kranzspenden und
für die liebevolle Tellnahme bei dem
Verluste meiner unvergeßliche« Frau.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:
Friedrich Faller u. Kinder.

Drudenstraße 6.

Danksagung.
Herzlichen Dank allen denen, d«e meinem

lieben Manne die letzte Ehre erwiesen
haben. Besonderer Dank gebührt Herrn
Pfarrer Merz für die liebevollen Worte
am Grabe.

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Dina Eckhardt Wwe. und Kind.
Wiesbaden, 13. Dezember 1918.

WÄMWm»
repariert

fachmännisch, alle Svsteme
Mechaniker Becker

MsriNstr . 2 Tel 2684.

K-hl.. Keks u. a. Transv^auch Keller-Umzüge des.
Gena, Rheing. Str . 15.

Gegr. 1865. Tel. 265.
Beerdigungs-

Anstalten

Wk °.PiM
Firma

Eklenbogengasie 8.
Er. Lager in all . Arte«

Holz- und
Metall-Särgen

zu reellen Preisen.
Eigene Leicheu-Wagen

und Kranzwage«.
Lieferant des Vereins

für »enerbestattana
Lieferant b. Beamte«.

Vereins.

Danksagung.
Für bte- vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Hinscheiden

meines lieben Mannes sage ich auf

diesem Wege allen Bekannten und

Freunden innigsten Dank.

MWe am Mn
geb. Reischauer . .

W .wm» . ■*'. - ■- f -

Herzlichen Dank
für die wohltuenden Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden unserer guten
Mutter.

Geschwister Höser.
Wiesbaden» den 14. Dezember 1918.

17rn Irrtürnern vorzudeugen , bittet man davon
Kenntnis zu nehmen , dass die Trauerfeier für

Herrn Direktor Karl Brück
Montag um 11 Uhr nach deutscher Zeitrechnung--->10 Uhr
nach französischer Zeit , auf dem Südfriedhofe stattfindet.

1385!

Ein sanfter Tod erlöste heute morgen nach langem
mit Geduld ertragenem Leiden im 73. Lebensjahre unsere
liebe gute Mutter , Großmutter und Schwester,

Frau Clara Meister «̂
geb. Hebinger.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Edmund Steinbpück , Schiersteiner Str . 6.
Familie Hofrat Ferdinand Meister , Nürnberg.

Die Einäscherung findet Montag, den 16. Dezember,
mittags 12 Uhr , auf dem Südfriedhof statt.

Heute nacht 4 Uhr entschlief sanft nach kurzem,
schwerem Leiden

Fräulein MclthildO ^ V0Ck
im 29. Lebensjahr.

Die Hinterbliebenen.
WIESBADEN , den 14. Dezember 1918.

Frankenstraße 4.

Die Beerdigung findet Montag, 16. Dezbr., 2% Uhr,
von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Heute nacht 2 Uhr wurde uns unser lieber, einziger

Hellmut
nach kurzer , schwerer Krankheit im zarten Alter von 2 Jahren
und 4 Mon. durch einen sanften Tod entrissen.

Er war unser aller Liebling , unsere Hoffnung , unser Sonnen¬
schein und Glück.

Im Name « der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Franz Fischer u. Fran,
Ida , geb. Stein.

Wiesbaden , den 14. Dezember 1918.
Hallgarter Str . 1, z. Zt . Erbenheim.

Beerdigung : Montag nachm . 2r£j Uhr vom Sterbehause
Frankfurter Straße 55 in Erbenheim aus . Von Beileidsbesuchen
bitten wir höflichst Abstand zu nehmen.
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Weif)nad)fs-Geschenke.
Befteckkäffen

in allen Preislagen

Obstbestecks , Tiscf) beflecke
Tranct) ierbeffecke.

Kochgeschirre
bisher beschlagnahmt.

7iupfergesd ) irre u. Formen,
Tlickelkocbtöpfe.

Küchenmaschinen.
Fleischhackmaschinen , Brotschneidemaschinen , MesserputsmascMnen.
Gemüseschneidmaschinen — Reibmaschinen — Passiermaschinen .

Küchenwagen , Kaffeemühlen,
JTeineelmflnnchen-

7iod)kiften.
Moha-

Kocf)sd)ränke,
Gasberde-

backöfen

Hücbentonnengarnituren . Ortets Einkoctjgtäser.
Brotkasten , Küchen,uhren. Einkochapparate . Vorratsschränke.

Kohlensparplatten k 1358

. . .

Weihnachts-Geschenke
mit Kerzen

Palmen . Blumenkörbe. Topfpflanzen und
Weihnachtszusammenstellungen

empfiehlt

Heinr. Peuten
Blumengeschäft und Gärtnerei

Moritzstrahe 36. Ecke Adelheidstrabe,
fei . 6511. Gärtnerei Biebrich« Str . 16. Tel. 6511.
Ausführung sämtlicher Gartenarbeiten wie Neuanlagen.
_ Teckreiser vorrätig. _

Praktische

Kaffeeservice
Tafelservice
Tonnengarnituren
Blumenvasen
Vogelkäfige
EinkOChgläser, jede Größe
Ofenschirme
Email Töpfe

Siidkaufhaus
Ecke Moritz - und Gerichtstr.

Tafelgedecke,
allerfeinster Leinen - Damast , hochfeines Muster,

170x 250 m, 6 Serv . 66x 66 Mk . 200 .—
170x 285 m, 12 Serv . 66x 66 Mk . 300 .—
170x350 m, 12 Serv . 66x66 Mk . 400 .—
KOSfÜm , A- Wolle, unverarbeitet.

Biirre , Sehiersteiner Strasse 16, III.

Aus dem Felde zurück, habe meine
Schreibmaschinen-

Reparatur - Werkstoffe
für alle Systeme

wieder eröffnet.
Spee. : Reparaturen an Underwood-

Schreibmaechinen.
— 15jährige Praxis —

Farbbänder :: Ersatzteile :: Kohlenpapiere.

Hermann ßleek,
Mechaniker Schachtetrasse 26.

Schuh -Reparatur
Mauergasse 12. Telefon 3033.

«esere Sohlen und Absätze aus Kernkeder.
Slnfertiguog feiner Schuh waren.

Praktifdie IDeihnadilsgefdienhe
ohne Bezugsschein . -

Stoffsüefel
(kein Papier)

mit Holzsohlen
u. Lederschoner C CA

27/30 « •ÖU

„ 31/36

36/40 7 .75
Warme Pantoffeln u. Schnallenstiefel , Warme Ein¬
legesohlen , Aofnähsohlen , gute Schnürriemen and
Creme, Lederfett , Nägel, Elsen , Teks, Sohlenschoner

in grosser Auswahl.
= = Reparaturen werden wieder angenommen . --------

Sdiuhhaus Kuhn,
Wiesbaden , Wellritzstr . 26. Bleichstr . 11. Tel. 6286.

Zieharmband
für jede Damen - Uhr passend

14kar . Gold verstärkt t) Q 76
6 Jahre Garantie . Mk. 60.

Echt Silber , 800 gestempelt ni
gediegene Ausführung . . Mk.

Echt Silber -j n 60 I
auf Alpakkaunterlage Mk. 16.

Echt versilbert Mk. 6,50.
Grosse Auswahl auch in Luxus -Ausführungen.

Bok,Langgasse 4.

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN

WIESBAD. GES. FÜR
BILDENDE KUNST.

DEZEMBER 1918

WIESBADENER
KÜNSTLER
GEMÄLDE
GRAPHIK
PLASTIK F444

KÜNSTGEWERBE

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10- 5 UHR
SONNTAGS V. 10—1 UHR

Dis im 5aal der ßutherkirche
auf Sonntag nachmittag oerabredete

Zusammenkunft
ist einstweilen Dörsdiobßn.

Kaffee-Restaurant
Waldeck

am Ansgang der Albrecht-
Dttrer-Anlagen u. an der

Aarstraße.
Kaffee, Kuchen, Tee,

Biei *, Wein,
Mittag- und Abendessen.
Belegte Brote geg. Brotm

Zahn-Praxis
Gertrude

Benkendorff.
Gewissenhafte

Behandlung aller
Zahnkrankheiten.

Sprechstunde 9-121/,
und 3—6 Uhr.

Goldgasse 18,
Ecke Langgasse.

Gelegenheitskauf!
Durch die Reichsfellgesellschaft konnte eine

Anzahl F686
Pelzkragen und Muffen

zu billigem Preis bezogen werden. Verkauf bei
K. Schäfer, Putzgeschaft

Rheinstrahe 81.

Elektrische Haushaltapparate
in grosser Auswahl 1372

auch BrOtrÖStCr wieder,vorrätig.
5 Taunus str . Xafhan Hess , Tannusstr . 5.

Kurhaus MiehelstadtLödw.
Linie Hanau -Eberbach . F166

(Außerhalb der neutralen Zone).
Behagliches Kurheim für Nervöse

und Erholungsuchende.
Zeitgemäß gute Verpflegung.

Prospekt I San.-Rat Glgglberger.

Hervorragende Auswahl
in 1370

Kronen
Zuglampen
Stehlampen
Ständerlampen
Bettlampen
Ampeln
Seidenschirmen

Nathan Hess
Taunusstraße 5.

!%%riefkass-tten
lll Brieftaschen
"1% Gesangbücher
11 Bilderbücher

Vf Malbücher
v  Märchenbücher

Farbkasten
alle Papier .. Schreib- u.
Zeichenwaren. Post« und
ReisetartonS jeder Größe.
Chriltb .-Schmuck. Weibn^
Karten billig.

Carl I . Lang,
35 Bleichstraße 35,

Ecke Walramitraste.
2ltrooeii-
Zimmet-
Bittermandel- =
Yanille
Rosenwasser
Orangenblütenwasser

Schloßdrog . Sieberl,
Marktstraße 9.

Z
SS

Plim Ml>!
garantiert rein , lose aus¬
gewogen, Pfund 12 Mk..
Starke m 10 u. 12 Mk..
in vrima Qual . 20 und
22 Mark.
Str au Troa . Schgchtffreße.

Ecke Sieinaalle
Aus unseren Baumschulen

in Riedernhanfen find
einige Hundert größere
n. lleinere Wstbanine,
zum Teil von Edeltannen
geschnitten, abzugeben.

Anfragen über Preise und
Höhe erbeten.

Friedrich Hirsch.
Gartenarchitekt— Tel. 6096.

•Jhekla Olgen.
6 Vorträge

5111  MWmz in Sie Politiken
gtagen her ffiegenmart.

I. Teil: Historische Grundlagen.
Dienstag , den 17. Dezember 1918,
Donnerstag , den 19. Dezember 1918,
SamStag, den 21. Dezember 1918.

Referent: Oberlehrer Br. Keller.
Nachmittags 5 Ahr in der Aula des Lyzeum,

Eingang Mühlgasse.

II . Teil: Richtlinien für den
Wiederaufbau des Reiches.

In der letzten Dezemberwoche. Näheres wird noch bekannt
gegeben.

Referenten: Dr. Ringwald , Rechtsanwalt BereS.
Fragen aus dem ZuhSrerkreiS werden nach jedem Vortrag

beantwortet. F 761

Eintrittskarten für den einzelnen Vorttag zu 0.20 ML.
für die Reihe von 6 Vorttägen zu 1 ML werden aus¬
gegeben im Kavalierhaus, Zimmer 3, und im Lesesaal

des Volkbildungsverein- am Boseplatz(Lyzeum II ).

Min FrMNbilduug
Frauenstudm.

MsbildiiilgMleiil
MesbiAn.

WeihnachiSfrcuden!

Ohne Noten
lernen Erwachsene in jed. Alter in 2—3 Monaten j

fiott Klavier spielen.
Nach2—3 Std. spielt man schon Liederu. Tänze, nach I
10 Unterrichtsstund. Opern-, Operett.-, Salonstücke ete. |

Original -System von Dir. P . A. Fay.
Kein Wparat , vollk. naiürl . Klavierspiel. Die MusikI
ist so vollständig u. harmonisch, daß sie in der Klang¬
wirkung dem Rotenspiel gleichsteht. Neuanmeldende
werde« bis Weihnachten noch vottständ. anSgebildet.
Borkenntnisse nicht erforderlich. Erfolg garantiert.
Uebungszimmer vorhanden. Kostenlose Erklärung j
und Vorspiel täglich in den Sprechstunden von 11—1

und 3—9, Sonntags von 10—3 Uhr.
F. R. Sittinger

Dotzheimer Straße 55, gleich am Ring.
Veste Referenzen.

Mit dem heutigen Tage habe ich Wakranv-
stratze 37 eine

Stuhlmacherei
eröffnet und halte mich bei Bedarf in allen vorkommen¬
den Arbeiten wie Neuanfertigungen und Reparaturen
bestens empfohlen.

Nl Mp « .
Wohnung : Hellmnndstraße 27,

_ Hinierh. 8. Stock._

Vtähnadkte- tysdMifa]
Jtei®.Sfuseti
Uniemkfee
Mnstt&c-

Seide

Ä.Jerrat Tlacftf.
Ccfte ßc. u. N . Lurgötmsse.

Leiter- und Kastenwagen
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Sonnenberg, « bolfstratze 5.
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Line 6er wichtigsten Aufgaben der jetzigen
schweren Zeit bildet die Ernährung unserer
Volksschuljugend ; beruht auf ihr doch zum
guten Teil die Zukunft unseres Vaterlandes.
Seit acht Jahren konnte der Verein einer
grossen Anzahl armer, unterernährter Kinder
die Wohltat eines warmen Mittagessens zu
teilwerden lassen , deren Bedürftigkeit durch
Lehrer, Schularzt und Armenverwaltung fest
gestellt wird. Um unsere segensreichen Be¬
strebungen auch ferner fortsetzen zu können,
bedürfen wir dringend neuer Mittel und der
Vorstand bittet herzlich um Geldspenden, in
der Hoffnung , trotz der vielfachen An
forderungen der Kriegszeit Verständnis für
seine Bitte zu finden.

Die Unterzeichneten nehmen ebenso wie die
Äassaussischo Landesbank, das „Wiesbadener Tag¬
blatt“ und die „Wiesbadener Zeitung" einmalige
Gaben dankbar entgegen und bitten die Anmeldung
von festen Jahres* bezw. Monatsbeiträgen an die
Schatzmeisterin Frau Geb. Justizrat Neizert, Martin¬
strasse 11, richten zu wollen. F213

Der Vorstand:
Frl. A. Merttens, Ehrenvorsitzende ; Frau Ober¬
staatsanwalt Lautz ; Frau General Bennin ; Frau
A. Reben ; Frl. M. Schoeneseiften ; Frau Geh.
Justizrat Neizcrt ; Landgerichtsdirektor Geh.

Justizrat Neizert.

Der engere Ausschuss:
Frl. H. Berl£ ; Frl. J. Böker ; Rektor Beeiden
stein ; Frau ran Gttipen; Frau M. Hasselbach;
Frau Baurat Haeuser ; Frl. M. Herbst; Frau
M. Heymons ; Pfarrer Dr. Hüfner ; Frau Sanitäts
rat Lahnstein ; Frau Geh. Medizinalrat Pfeiffer;
Frau H. Port ; Frau General Roether ; Frau
A. Schwank ; Frau Landgerichtsrat Schwarz;
Frau Justizrat Sichert ; Freifrau v. Syberg
Sümmern; DekanVeesenmeyer ; Frau Regierungs-

_ rat Wittich ; Frau Regierungsrat Zaun.

Weihnachtsbitte
der« erlmOkWM,öWlbaA Btt.81

Im 86. Jahre ihrer Tätigkeit war unsere Anstalt wie
bisher ein Heim für 140—150 Kinder, deren Eltern dem
Erwerb nachgehen müssen. Darunter waren an 100, deren
Väter im Felde standen. Manche von ihnen sind durch
den Krieg zu Waisen gelvorden, der Vater ist gefallen
oder vermißt, die Mutter gestorben. Wien unfern Pfleg¬
lingen auch in diesem Jahre eine kleiue Weihnachtssreude
zu bereiten, ist unser herzlicher Wunsch. Darum wenden
wir uns an alle mildtätigen Herzen mit der Bitte , uns
dazu helfen zu wollen. Seit Jahren haben unsere Freunde
unserer Schützlinge zum Weihnachtsfeste gedacht; so ver¬
trauen wir darauf, daß auch diesmal unsere Anstalts-
linder nicht vergessen werden. Gaben werden in der An¬
stalt, Schwalbacher Straße 81, Tel. 4260, bei dem Tagbl.«
Verlag und von allen Vorstandsmitgliedern dankbar
entgegen genommen. Gebrauchte Spielsachen, Bücher und
dergl. werden gerne abgeholt. Unsere Weihnachtsfeier, zu
der wir herzlich einladen, findet wie immer am 24. Dez.,
nachm. 4 Uhr, statt.

Der Vorstand:
Beigeordneter Borgmann , Parkstr. 14; Geh. Kommerzien¬
rat Bartling , Beethovenstraße 14; Dekan a. D. Bickel,
Rheinstr. 105; Geistl. Rat Dekan Grnber » Luisenstr. 29;
Stadtverordneter Nenendorff» Herrngartenstr. 15; General
MoYzischewitz, Heßstr. 2; Prof. Dr. Weintrand, Rossel-
straße 20; Frau Borgmann , Parkstraße 14; Frl. v. Eck,
Rheinstraße 66; Frl . Eichhorn, Kaiser-Friedrich-Ring 37;
Frau Frendenberg, Cheruskerweg 9; Frau v. Knoop,
Uhlandstraße5; Frau Kalle, Uhlandstraße 10; Frl . Metz,
Rheingauer Str . 5; Frau Schipper, Hildastr. 10. F 217

MWlMille des rellmswses.
Die Anstalt , eine der ältesten WobltätigkeitSgrün-

dungen der Stadt und des Bezirks Wiesbaden, zählt
zurzeit 75 Kinder . Durch alle Bekümmernisse unserer
Tage glimmt in den kindlichen Herzen die Hoffnung
auf eine Weihnachtsfreude.

Wir bitten deshalb die edlen Freunde unserer An¬
stalt, uns helfen zu wollen, auch in diesem Jahre
einen kl. Weihnachtstisch decken zu können. Gaben
jegl. Art nehmen die Unterzeichneten Mitglieder deS
Vorstandes entgegen und werden auch gerne abgeholL
(Fernruf 2905.) Geldspenden nimmt auch der »Ver¬
lag dieses Blattes entgegen. Mit herzl. Dank zuvor:

Der Vorstand:
Geh. Konsistorrolrat Jager , Bierstadt , Vorsitzender;
Lehrer P . Dapprich, Dorckstraße 5;
Pfarrer Grein , Lehrstraße;
Landwirt G. Schneider» Biebrich, WieSbad. Skr . 64;
Anstaltsvorsteher Huhne._ _ F750

Weihnachtsbitte!
Die Bllnden-Anstatt

«endet sich an ihre Wohltäter nnd Freunde mit der herz¬
lichen Bitte um eine Weihnachtsgabefür ihre Anstalts¬
pfleglinge. Die Zahl der blinden Kinder und Erwachsenen
ist eine große, welche froh erwartenden Herzens dem
Christfest entgegensieht. Es fehlt dringend an Kleidungs¬
stücken, Wäsche, Fußbekleidungund Spielsachen, um auch
nur einen kleinen Weihnachtstisch decken zu können. Gaben
werden mit herzlichem Dank entgegengenommen von dem
Wiesbadener Tagblatt (Schalterhalle), in der Blinden-

Anstatt (Bachmayerstr. 11) von dem Anstaltsleiter Herrn
Elr.aS und den Herren Vorstandsmitgliedern: Rentner
Blust, Kapellenstr. 70; Rentner Drexel, Walkmühlstr. 2;
Rentner K. Evertsbusch, Walkmühlstr. 21; Pfarrer Grein,
Lehrstr. 8; Geistlicher Rat Gruber, Luisenstr. 3t ; Rentner
Kadeich, Querfeldstr. 3; Landeshauptmann Krekel, Landes¬
haus; Schulrat a. D. Müller, Gustav-Adolfstr. 7 und
Dr . Steinkauler, Walkmühlstr. 31. F2Q6

Reichsamt für Berlin, den 18. November 1918.
wirtschaftliche Demobilmachung

fDemobilmachungsamt ).

Betrifft: Wumba-Beroirtschaftung von Werkzeugmaschinen,
elektrischer Maschinen, Lokomobilen und land
wirtschaftlichen Maschinen.

Der gestrige Erlaß Nr. C. B. 242. 11. 18 D. M. A. enthält folgende Be¬
stimmungen: „Wumba-Bewirtschaftungvon Werkzeugmaschinen, elektrischer Maschinen,
Lokomobilen und landwirtschaftlichen Masch nen wird aufgehoben. Einzelheiten folgen."

- Hiernach sind die nachstehend ausgeführten Bekanntmachungen mit sofortiger
irtung unter Berücksichtigung der Ausnahme unter Anmerkung J) außer Kraft gesetzt:

Zeitpunkt des Erlasses
bezw. d.Beröffentlichung.

15. September 1916

21. November 1916

1. Febmar 1917

15. Juni 1917

20. Juni 1917

Aktenzeichen

350. 7. 16. B. 5. betr. Regelung des Handels mit
Werkzeugmaschinen durch Be¬
schlagnahme, Meldepflicht und
Preisüberwachung *).

betr. Bestandserhebung von Werk¬
zeugmaschinen.

betr. Bestandserhebung von land¬
wirtschaftlichen Maschinen und
Geräten.

betr. Beschlagnahme und Bestands
erhebung für elektrische Maschi-
nen, Transformatoren und
Apparate.

betr. Beschlagnahme und Bestands
erhebung von Lokomobllen.

l) Als Ausnahme hiervon bleiben die Richtlinien über die Preisbildung von
Werkzeugmaschinen bis auf weiteres bestehen.

Sämtliche auf Grund obiger Bekanntmachungen erlassenen Anordnungen und
Verfügungen unter Berücksichtigungder Ausnahme unter Anmerkung ' ) werden
gleichfalls außer Kraft gesetzt.

Durch besondere Urkunden belegte Einzelbeschlagnahmenund Enteignungen
von Gegenständen, welche zum Bereich vorstehend aufgehobener Bekanntmachungen
gehören, bleiben in Kraft. F761

gez. : Koeth.

3010. 10. 16. B. 5.

973. 1. 17. R. II . 2e
<L. M. SB).

9090. 3. 17. R. III . 1.

592. 4. 17. R. II . 4e.

Bezeichnung

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 10. Dezember 1918. Der MagistraL

Vom Heeresdienst entlassen , empfehle ich mich wieder meiner
werten Kundschaft

Umzüge ln der Stadt sowie Ferntransporte werden unter persön¬
licher Leitung und unter Garantie bestens besorgt.

1364

flengsteuberg$ Vieiner
Rhederei und Kohlenhandels - Ge«, m. b. H.

Wiesbaden , Westbahnhof.
Telefon 6358. Geöffnet 8—12 u. 3—5. ' Telefon 6358.

Wir empfehlen während der Dauer des Mangels an
regulären Brennstoffen erstklassiges trockenes

Buchenscheltholz
gebrauchsfertig geschnitten , zu MIc. 6 . 50

in Säcken frei Haus . 1367

Unsern zurück-
gekehrten

ist Gelegenheit
geboten, einzel

und ganze Aus¬
stattungen nicht
nur gegen bar
sondern auch

unter der sonst
bei mir üblichen

zu kaufen.
Meine Zahlungs¬
bedingungensind
niedrig gehalten.

Zigarren
35 Psa . und höher.

steeb. 1 Säfneraalke 1.
Svielfackien.

ein Pötten «urückaefebte.
billia Alt« Kolonnade 31.

Einladung
m

Unter Bezugnahme auf die vorjährigen -Bekamst,
machungen beehren wir uns hiermit zur öffentliche,
Kenntnis zu bringen, daß auch m diesem Jahre für die.
jenigen Personen, welche von Gratulationen zum neu«,
Jahre entbunden sein möchten,

, WMSMM MWWkllklNI
seitens der Stadt ausgegeben werden. Wer eine solch
Karte erwirbt, von dem wird angenommen,. daß er au
diese Weise seine Glückwünsche darbringt, und ctenf#
seinerseits auf Besuche oder Kartenzusendungenverzichtet.

Die Karten können bei der städt. Arinenverwaltuq,
Marktstraße 1, Zimmer Nr. 22, sowie bei den Herren:

Kausmann E. Mertz, Wilhelmstraße20,
,. E. Raschold (Drogerie MöbuS),

Taunusstraße 25,
„ Roth, Wilhelmstraße 60 und
„ E. Moetel, Langgasse 24,

gegen Entrichtung von mindestens 2 Mt . für das SM
m Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl»
tätigen Zwecken Verwendung finden und dürfen wir
deshalb wohl die Hoffnung aussprechen, daß die
teiligung eine rege sein wird. F761

Schließlich wird noch bemerkt, daß die Veröffentlich,^
der Namen (Hauptverzeichnis) am 31. Dezember d. I
erfolgt.

Wiesbaden, den 9. Dezember 1918.
Der Magistrat — Armenverwaltung.

Borgmann.

Sei Hugenjjeilanjtalt für Uralt.
Wie alljährlich gedenken wir zum WeihnachtSfe

unseren bedürftigen Augenkranken, Kindern wie Er¬
wachsenen, denen eS infolge ihres Leidens nicht ver¬
gönnt ist. das Fest im Kreise ihrer Familie zu feiern,
den Weibnachtstisch in der Anstalt zu bereiten.

An die Freunde und Wohltäter unserer Anstal!
richten wir deshalb die herzliche Bitte , die stets eine
vielseitige, freundliche Erfüllung gefunden, unS helfe»
zu wollen, unseren armen Kranken den Christbaiim
zu schmücken und eine Weihnachtsbescherung zu er¬
möglichen.

Die Anstalt gewährt allen unbemittelten Augen¬
kranken, ohne Unterschied der Konfession, unentgelt¬
liche ärztliche Hilfe, vielen auch ermäßigte , zum Teil
freie Verpflegung.

Außer Gaben an Geld sind erwünscht: Kleidun«?-
stücke, Wäsche, Schuhzeug und Spielsachen, deren
Empfang öffentlich bescheinigt wird. Gaben nehme»
entgegen die Unterzeichneten Mitglieder der Ver-
waltungskommission der Augenheilanstalt : F 201

Oberst a. D. Walter , Parkstr . 35, Dr . A
-H. Pagenttecher, Taunusstraße 63. Fabrikant
und Stadtverordn . Gläser , Rosselstraße 22,
Haus Bergfried , sowie der Verwalter Köhl«
in der Anstalt , Kapellenstr. 42, u. der Verlag
des „Wiesbadener Tagblatt " (Schalterhalle).

Des MsWllMiils MmM
Die dringende Not der Zeit zwingt uns mild¬

tätig« Herzen um Hilfe anzurufen und zu bitten , zu«
Weihnachtsfeste, dem Feste der Liebe, auch unserer zu
gedenken. Säuglinge , Kleinkinder, der Erziehung be¬
dürftige Mädckien, des Schutzes benötigende Mütter
weilen in unserm Fürsorgehaus ; sie alle sind arm.
Für ihren Unterhalt und Kleidung aufzukomme»
fehlen uns häufig die Mittel . Aus demselben Grunde
sind wir auch öfter nicht imstande, trotz genügend vor¬
handenem Raum mehr dieser Hilfsbedürftigen auf¬
zunehmen. Wir verkennen nicht die großen Anforde¬
rungen , die die Jetztzeit mit sich bringt , hoffen aber
trotzdem, daß für unsere Arme sich noch ein Scherflei»
findet.

Jede Gabe wird dankbar angenommen von de»
Unterzeichneten F 750

Frau General Bennin , Kaiser-Friedrich'
ring 80, Frau Direktor Schipper, Hilda-
straße lO, Frau Rechnungsrat Trimborn,
Moritzstraße 54, Herrn Stadtpfarrer Geistl
Rat Gruber , Luisenstraße 31, Herrn San.-
Rat Dr . Schrank, Adelheidstraße 49, und tu*

Jvhannisstift , Platter Straße 78.

MsWuiigshW für alte Leck
Gedenket der bedürftigen Alten!
Gaben werden entigegengenommen'in der Anstalt,

Schiersteiner Straße 38, sowie bei den Vorstands¬
mitgliedern Herrn Stadtrat Arntz, Uhlandstraße 7'
Dekan Pickel, Rheinstraße 105, Beigeordneten Vor»-
nmntt, Rathaus , Stadtrat Burundi , Gustav-Freytog-
straße 9, Geistlicher Rat Gruber , Luisenstraße 31«
S-anitätSrat Dr . van Meenen, Lindenhof, Bürger¬
meister Travers , Rathaus . Generalkonsul Valentin «,
Nerotal 48, sowie im „Tagblatt -Berlag ". F 2Ä

>-

Aus Uem Felde zurück
teile meiner werten Kundschaft mit, daß id*

mein Geschäft
■ * wieder eröffnet habe.

Heinrich Moos, 13®*|
Maler - tu Anstreichergeschäfl■

135S Wielandstraße 18 . Telefon 4062
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